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ßtxntt Chronik
üom 1. SeoüemBet 1915 Bis 31. DftoBer 1916.

NoüemBei 1915.

1. ©ie ©ammfung bet nationalen Frauettfpeitbe ßat
am SamStag in ber ©tabt bie ©umme üon 19,000 Fran*
fen euetdjt.

— AIS ©eftetät bet oBetn Sitdjgemeinbe mitb
Notat Säbetadj uttb als SJcüglteb beS SirdigetitetttbetateS
Dßerft i ©. Felbmatttt gemäßlt.

— ©er SJHtidj'pretS mitb auf 26 Nappen für beit
Sitet ertjöfjt, ba bie Sertjanblungen ber Sefjörben mit bett

SJtildjptobuzenten uttb Setfäufettt ntdjt ben gemünfcßtett
©rfolg ßätten.

— Btoei ©djmeizet, Nittmetftei ü. ©teiget, Stubet
beS SJMetS üon ©teiget, unb Spauptmann Sunob finb
int Stiege gefallen.

2. ©et SunbeSrat Befdjlteßt, ben Seamten unb An*
geftellten beS SuttbeS üom 1. Scmuat 1916 fjutmeg bie
üolle gefe|lidje ©eßattSsulage miebet auszurichten.

— ©et SunbeStat üerbietet bie SJcifdjung beS Soll*
meßteS mit Suttogatett jeber Art.

— ©aS fdjttteizetifdje JpüfSfomitee füi bie belg.
Flüchtlinge üetfotgte itt bett Santonett SBaabt, SBaltiS,
©enf, FreiButg, Suzettt uttb im Seiner Suta Bis je|t
500 Belg. Sinber im Alter üon 6—10 Sahnen.

— ©er ©inzaßlungSlurS füt ^oftattmetfuttgeit nacß

Deftetteid)*ltttgattt ift auf 79 Nappen füt eine Stone
feftgefe|t moiben.

Serner Chronik
vom 1, November 1915 bis 31. Oktober 1916.

November 1915,

1. Die Sammlung der nationalen Frauenspende hat
am Samstag in der Stadt die Summe von 19,000 Franken

erreicht,

— Als Sekretär der obern Kirchgemeinde wird
Notar Läderach und als Mitglied des Kirchgemeinderates
Oberst i. G, Feldmann gewählt.

— Der Mitchpreis wird auf 26 Rappen für den
Liter erhöht, da die Verhandlungen der Behörden mit den

Milchproduzenten und Verkäufern nicht den gewünschten
Erfolg hatten.

— Zwei Schweizer, Rittmeister v, Steiger, Bruder
des Malers von Steiger, und Hauptmann Junod sind
im Kriege gefallen,

2, Der Bundesrat beschließt, den Beamten und
Angestellten des Bundes vom 1. Januar 1916 hinweg die
volle gesetzliche Gehaltszulage wieder auszurichten,

— Der Bundesrat verbietet die Mischung des
Vollmehles mit Surrogaten jeder Art.

— Das schweizerische Hilfskomitee für die belg,
Flüchtlinge versorgte in den Kantonen Waadt, Wallis,
Genf, Freiburg, Luzern und im Berner Jura bis jetzt
500 belg, Kinder im Alter von 6—10 Jahren.

— Der Einzahlungskurs für Postanweisungen nach

Oesterreich-Ungarn ist auf 79 Rappen für eine Krone
festgesetzt worden.
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— Sdjluß bet Sommeifaifon auf bem Sdjänzft,

eS mirb ein tebuztettei SBintetBettieB etngefußit.

— ©et SunbeSrat genehmigt bie Sotlage über
bett Sdjujä ber Spotelütbuftiie gegen bie F°tgen beS

SriegeS.

— ©rfteS 9l6onnementSfonzett ber Sernifdjen SJtufif*
gefellfdjaft mit $iof. F- S. Sufoni auS Setliit als
©aft.

3. 9fuf bem ©jeizierplatj finbet eine üom ©ßef
beS SranSpottbienfteS bei Armee angeorbnete Sufpefrüm
fämtlicßei im AmtSBezitfe Sern faßrenben AutomoBile
(Saft* unb Sßerfonenmagett) ftatt.

4. ©tftei Ittetatifdjer ABenb ber ^reiftubentenfctjaft
mit Sorttägett üon 2llfieb SpuggenBetget unb ©mil
ScßiBli.

5. ©aS ©iütfionSgeridjt 3 ))at ficß fottmäßtenb mit
©pionagefällett zu Befaffen. S« biefigen Rotels mutben
meßtete Sertjaftungen bei Spionage üetbädjttger Sei*
fonett üotgettommett. ©ie AuSmeifungen etfolgen mög*
lidjft in aflei ©tille.

— SperBftftgung bei fant. Bern. SganbefS* unb ©e*
metbefammer unter SotSijä üon ^tafibettt N. Statfdji.
Natiottaltat Spittet ßält ein Nefetat üBet ben „gegenmäi*
tigen ©tanb beS ©infutjrtiuftS".

5. Sottiag Staufe üBet SBadj*©uggeftion im ©toß*
latSfaal.

— ©et ^afetüetfeljt mit ©erBien (audj StiegSge*
fangettettpoft) ift Bis auf meitereS etngeftellt.

6. t ©toßtlat Atnolb ©toßg'faufer in SJeünfingen im
Attet üon 48 Saßren.

— t ©ortftieb SBetjten, SpauptButtj'fialtei bei Spijüu*
tßefatlaffe beS SantonS Sein, ein tüdjtiger Seamtei.

7. Stadt), einei BufamtnetiSte'ttung üBer bie ©egen*
mart unb Bulunft bei SeBenSmittelpretfe itt ber ©djmeiz
öon Stof. Soieng; fleht Sem unter hem ÜJctttet.
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— Schluß der Sommersaison auf dem Schänzli,

es wird ein reduzierter Winterbetrieb eingeführt.

— Der Bundesrat genehmigt die Borlage über
den Schutz der Hotelindustrie gegen die Folgen des

Krieges.

— Erstes Abonnementskonzert der Bernischen Musik-
gesellschast mit Prof. F. B. Bufoni aus Berlin als
Gast.

3. Auf dem Exerzierplatz sindet eine vom Chef
des Transportdienftes der Armee angeordnete Inspektion
sämtlicher im Amtsbezirke Bern fahrenden Automobile
(Last- und Personenwagen) statt.

4. Erster literarischer Abend der Freistudentenschaft
mit Vorträgen von Alfred Huggenberger und Emil
Schibli.

5. Das Divisionsgericht 3 hat sich fortwährend mit
Spionagefällen zu befassen. Jn hiesigen Hotels wurden
mehrere Verhaftungen der Spionage verdächtiger
Personen vorgenommen. Die Ausweisungen erfolgen möglichst

in aller Stille.

— Herbstsitzung der kant. bern, Handels- und
Gewerbekammer unter Vorsitz von Präsident R, Bratfchi.
Nationalrat Hirter hält ein Referat über den „gegenwärtigen

Stand des Einfuhrtrusts".
5. Bortrag Krause über Wach-Suggestion im

Großratssaal.

— Der Paketverkehr mit Serbien (auch
Kriegsgefangenenpost) ist bis auf weiteres eingestellt.

6. f Großrdt. Arnold Großglaufer in Münsingen im
Alter von 48 Jahren,

— f Gottsried Wehren, Hauptbuchhalter der
Hypothekarkasse des Kantons Bern, ein tüchtiger Beamter,

7. Nach einer Zusammenstellung über die Gegenwart

und Zukunft der Lebensmittelpreise in der Schweiz
von Prof. Lorenz steht Bern unter dem Mittel.
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— ©ie ©emeinbe Segenftotf feiert baS 4O0*jäßtige

Subiläum ißter Stieße. Bu biet Feier ßat SaitbetSmufeumSJ
biteftox Sp. Seßmamt eine Feftfcßrift üetfaßt, bie eine
SBütbigung ber zaßlceidjen. fünftkiifd) mettüollen ©las*
gemälbe bet Sirdjie tribt uttb eine Anzahl gutet Neptobut»
tionett enttjätt-. ;

8. ©ie S. S. S. ßat ficß als Setettt mit Stfj in
Setn inS SpanbielSiegtfter eintragen laffen.

— ©eutfeßfanbi giöt uns bie Buftdjetung füt eine
ftuSfTtßtBerailligung üon 1600 SBagenlabungett Saitoffetn.

— ©ie Sammlung zugunftett itotleibenbet ©djmei*
jet in ben triegfüßienben Staaten ßat bis ßeute ben Se*
trag öon Fr- 1,083,000 etgeben.

— ©et §iftotifcße Setettt eröffnet feine SBittter-
tätigfeit mit einem Sortrage üon Sßrof. üon SJcültnen
ftfcet: Alte Seinet^StoatsMenbet unb SBappentafeln.

8. Untei htm Sotfife »on Ißfatret Ni| in ©tlenbadji
üetfamntelrt fidj im Safttto ca. 60 Sfarret alter Nidj*
fangen. Sfartei ©djlroeizet in ©umiswalb hält ein Nefetat
übet „S- ©• FictjIteS Neben an bie beutfdje Station, im
Spiegel bei ©egettmatt".

9. ©ie eüattge!i(dj*tefotmiette Sitdjenftjnobe be$

SatttottS Sern ßält ihre orbenttidje Serfammlung ab.
©ie Sfcottotten zur ©imfüßtung üon fiidjlteßen ©emeinbe*'
feiern uttb ptn Anifcßfuß an bie Friebien'SBemegung metben
erßeB'Ii'd) eiHärt. I

9. ©ie Sunftgef>el!fdjafjt beginnt ihre Stiftungen mit
einem Sorttag üott Sßrof. SBeefle üBer 9llBeit SBelH.

10. ©aS feßmetzetifeße SolfSmittfdjaftSbepattetttettt
teilt mit, baß bie SJttldjüerforgung unfeteS SanbeS füt
ben fommen)bett SBinter gefiebert ift.

— f Stotat Soß. Saf. Stäßenbüßl, Setmaltet ber

©pat* uttb Seißfaffe Selp, im Alter üott 57 Saßten.
— ©ie SBaßrtteßmuttg, baß Frantteidj ben $oft»

unb Stelegtapßenüerteßt ber fdjmeiz. Sattfen gefpettr,
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— Die Gemeinde Jegenstorf feiert das 400-jährige

Jubiläum ihrer Kirche. Zu der Feier hat Landesmuseums^
direktor H, Lehmann eine Festschrift verfaßt, die eine

Würdigung der zahlreichen Zünstlerifch wertvollen
Glasgemälde der Kirche gibt und eine Anzahl guter Reprobiti
tionen enthält.

8. Die S. S. S. hat fich als Verein mit Sitz in
Bern ins Handelsregister eintragen laffen.

— DeuWlandi gibt uns die Zusicherung für eine
Nusfuhrbewilligung von 1600 Wagenladungen Kartoffeln.

— Die Sammlung zugunsten notleidender Schweizer

in den kriegführenden Staaten hat bis heute den
Betrag von Fr. 1,083,000 ergeben.

— Der Historische Verein eröffnet seine
Wintertätigkeit mit einem Vortrage von Prof. von Mülinen
über: Alte BernerqStaatskalender und Wappentafeln.

8. Unter dem Vorsitz von Pfarrer Ritz in Erlenbach
versammeln sich im Kasino ca. 60 Pfarrer aller
Richtungen. Psarrer Schweizer in Sumiswald hält ein Referat
über „I, G. Fichtes Reden an die deutsche Nation, im
Spiegel der Gegenwart".

9. Die evangelisch-reformierte Kirchensynode des
Kantons Bern hält ihre ordentliche Versammlung ab.
Die Motionen zur Einführung von kirchlichen Gemeindeseiern

und zum Anschluß an die Friedensbewegung werden
erheblich erklärt, l i

9. Die Kunstgefellschafft beginnt ihre Sitzungen mit
einem Vortrag von Prof. Weese über Albert Welti.

10. Das schweizerische Volkswirtschaftsdepartement
teilt mit, daß die Milchversorgung unseres Landes für
den kommenden Winter gesichert ist.

— f Notar Joh. Jak. Krähenbühl, Verwalter der

Spar- und Leihkasse Belp, im Alter von 57 Jahren.
— Die Wahrnehmung, daß Frankreich den Poft-

und Telegraphenverkehr der schweiz, Banken gesperrt.
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fiat baS ©epattentent beiattlaßt, auf, biplomatifcßiem SBege
bei bet ftansöfifdjen Negietung üotftellig zu merben.

11. Sn bet ©eogtapßtfcßeit ©efellfcßaft ßält S3rof.
©t. ©. Sauber auS Büricß einen Sortrag: „Sott ©etinje
»Bet bie ttorbalBattifdEjen 2Ilpen nadj SJtazebottiett".

— ©et megen Spionage zum Sobe üeturtetüe
©cßmeizet ©örflingei würbe üom beütfdjen Saifer auf
Anfudjen beS SuttbeStateS zu le&ettSlänglidjem BudjtßauS
iiegnabigt.

— AuS bem Setnerlattb geßett fottmäßienb Sieß-
ttanSporte nad) Defteiietd)*üngaitt ah.

— Siftung beS großen SomiteeS ber S. S. S. im
IButtbeSbauS. Sn bie ©treltion miib berufe« SpanbelStnatttt
f>teimne| in ©enf; biefe fe|t ficß' nunmeßt sufammen
«uS bem ©iteftot Stationaltat ©loBeMRoufft), bem ©e*
«etalfeftetäi unb 1. ©itellüettretet beS ©ireftorS, Sonjon,
nnb bem ©enetalinfpeftot unb 2. ©teltüertreter, Stein*.
we|.

— ©ie Büttbßolzfaßrtfattott, moßf bie einzige Sn»
bufttie, bie im SetttetoBetlanb Bläßt, erfreut ficß eitteS

ausgezeichneten ©efcßäftSgangeS. ©ie roßen Spölzcßen fom*
men in ganzen SBagenlabungen auS ©eutfdjlanb.

— Sm neuen SaßnßofgeBäube in Spiez ßaben nun
«udj Xelegtapß unb Selepßon ißre neuen Näume Bezogen,

— ®aS ©djloß SBorB ift üon bei ©tbfdjaft bet
Sftab. Suüa ©a6uS*©otee an Spetrtt Submig ©djolz üer*
lauft morben.

— f Fetbinanb Notß, Sßef bei Säfe*Fitma Notß-
<Feßr & ©o. in Surgborf, im Alter üon 59 Saßten.

12. "25er BugSüerietji nadj unb üon ©eile ift ganz"
ließ eingeftellt.

— Snfolge SBagenmangel ftotft unfete ©etteibe-
iufttßr.

— B"r Feiei bei ©eßtaeßt Bei SJcorgarten erfaßt
©eneraf SBiffe 'einen ArmeeBefWjf, bei in einet geeigneten.
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hat das Departement veranlaßt, auß diplomatischem Wege
bei der französischen Regierung vorstellig zu werden.

11. Jn der Geographischen Gesellschaft hält Prof.
Dr. C. Täuber aus Zürich einen Vortrag : „Von Cetinje
Aber die nordalbanischen Alpen nach Mazedonien".

— Der wegen Spionage zum Tode verurteilte
Schweizer Dörflinger wurde vom deutschen Kaiser auf
Ansuchen des Bundesrates zu lebenslänglichem Zuchthaus
begnadigt.

— Aus dem Bernerland gehen fortwahrend
Viehtransporte nach Oesterreich-Ungarn ab.

— Sitzung des großen Komitees der S. S. S. im
Bundeshaus, Jn die Direktion wird berusen Handelsmann
Vteinmetz in Genf; diefe fetzt sich nunmehr zusammen
aus dem Direktor Nationalrat Grobet-Roussy, dem
Generalsekretär und 1. Stellvertreter des Direktors, Bonzon,
«nd dem Generalinspektor und 2, Stellvertreter, Stein-,
metz,

— Die Zündholzfabrikation, wohl die einzige
Industrie, die im Berneroberland blüht, erfreut sich eines
»usgezeichneten Geschäftsganges, Die rohen Hölzchen kommen

in ganzen Wagenladungen aus Deutschland.

— Jm neuen Bahnhofgebäude in Spiez haben nu«
«uch Telegraph und Telephon ihre neuen Räume bezogen«

— Das Schloß Worb ist von der Erbschaft der
Mad. Julia Gabus-Dorse an Herrn Ludwig Scholz
verkauft worden,

— f Ferdinand Roth, Chef der Küse-Firma Roth»
Fehr & Co, in Burgdorf, im Alter von 39 Jahren.

12. Der Zugsverkehr nach und' von Delle ist gänzlich

eingestellt.

— Infolge Wagenmangel stockt unsere Getreidezufuhr.

— Zur Feier der Schlacht bei Morgarten erläßt
General Wille einen Armeebefehl, der in einer geeigneten
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Feiei biefeS SageS ben zum ©lenzjldjuft unter ben SBaffen
fteßeitbeit SBeßtmättnettt Beriefen merben foll.

— ©tftet poliNfdjer Abritt) bet Fteiftubentenfctjaft.
Sotttag üon $iofi ©i. SBerale auS Safel übet bie tut«»
tutBebeutung ©euitfdjlanbs.

— t Nubolf Stabotfei, fett 1890 Seßiei bei Beini*
fcßen SKufitSdjule. 1911 mui'be et zum ©ttettot gemäßlt.

13. ©et Betntifdjie llntemcßtsibitettor richtet einen.

Auftuf an bie Sdntl&ept'ben unlö bie Setjrerfctjaft! ber
Stitttat* unb SJHttelfdjuIen beS SantonS Sern: ©er
15. Noüemßet foll ein ©ebenftag fein. ©S fott an biefem
Sage itt allen Säjüten ben ©djüfeitt bet Sexlattf unb bie
allgemeine Sebeutung beS SageS üon SKotgattett butcß
einen Sottrag etläutert metben. ©er SJacßmittag ift
freizugeben.

— Sei fant.*Bernifcße Suitftöerein ßält untet bem

Sotfi| beS ^räfibentien dt. ü. SBurftenBietger feine .baupt*
üeifammluttg aB. ©er SatjreSi&ertctjit mirb genehmigt,
©er Sefdjtuß auf SuBüentionieiung ber Serner Sunft-
ßalle mit Fr. 5000 roirb zur AuSfüßiung gelangen, fobatb
mit bem Sau bet Sunftßatle Begonnen mitb.

— t Sari Stämpfli, Saumeiftet, 49 ^aljte alt.
— ©toßfeuer in SJtabtetfd). ©ie SianofaBtif SBoW*

faßtt unb Sdjmaiz mitb faft üollftänbig zeiftött. ®a§
Feuer entftattö burdj bie ©jpfofton einer Sot&ffafcße
mit ©ffenz, bie in bet Stöße eineS DfenS geöffnet mürbe.
©S üetBiannten 20 SianoS uttb 5000 Franfen in Bat.

— 3um Stofeffot bet franz. Sitetatur an bet
llniüetfität Sern ßat bei NegietungSiat iit ©tfeftung beS

bemiffionietenben dixof. SJcicßaub gemäßlt ©i. ©onzague
be Neönolb, Srfüatbozent an ber Uniüetfität ©enf. Srof.
be Neönolb ift feit langet $eit in SBort uttb ©djtift mann
für ben intteitt Frieben bet Scßmeiz etngetteten unb pat
bafür in ber neuen Spefüettfdjen ©efelifdjaft gemitft.

— ©ifte Qufammenfunft üon Spocßfdjutlebrertt
fdjmeiz. Searionalttät untet bem Sorfifj üon 5ßtof. Sact)*
mann, Büticß. Sorttag üon *ßtof. Setöpel: XBaS foll bet
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Feier dieses Tages den zum Grenzschutz unter deu Waffen
stehenden Wehrmännern verlesen werden soll.

— Erster politischer Abend der Freistudentenschaft.
Vortrag von Pros. Dr. Wernle, aus Basel über die
Kulturbedeutung Deutschlands.

— t Rudolf Kmdolscr, seit 1890 Lehrer der berni-,
schen Musikschule. 1911 wurde er znm Direktor gewählt.

13. Der bernische Unterrichtsidirektor richtet einen
Aufruf an die Schulbehörden unto die Lehrerschaft der

Primär- und Mittelschulen des Kantons Bern: Der
15. November soll ein Gedenktag sein. Es soll an diesem
Tage in allen Schulen den Schülern der Verlauf und die
allgemeine Bedeutung des Tages von Morgarten durch
einen Vortrag erläutert werden. Der Nachmittag ist
freizugeben.

— Der kant.-bernische Kunstverein hält unter dem

Vorsitz des Präsidenten R, v, Wurstenberger seine
Hauptversammlung ab. Der Jahresbericht wird genehmigt.
Der Beschluß auf Subventionierung der Berner Kunsthalle

mit Fr. 5000 wird zur Ausführung gelangen, sobald
mit dem Bau der Kunsthalle begonnen wird.

— t Karl Stämpfli, Baumeister, 49 Jahre alt.
— Großfeuer in Madretsch. Die Pianofabrik Wohlfahrt

und Schwarz wird fast vollständig zerstört. Das
Feuer entstand durch die Explosion einer Korbflasche
mit Essenz, die in der Nähe eines Ofens geöffnet wurde.
Es verbrannten 20 Pianos und 5000 Franken in bar.

— Zum Professor der franz. Literatur an der
Universität Bern hat der Regierungsrat in Ersetzung des

demissionierenden Prof. Michaud gewählt Dr. Gonzague
de Reynold, Pridatdozent an der Universität Genf. Prof.
de Reynold ist seit langer Zeit in Wort und Schrift warm
für den innern Frieden der Schweiz eingetreten und hat
dafür in der neuen Helvetischen Gesellschaft gewirkt.

— Erste Zusammenkunft von Hochschullehrern
schweiz, Nationalität unter dem Vorsitz von Prof.
Bachmann, Zürich. Vortrag von Prof, Seippel: Was soll der
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fdjmeij. Spodjfdjulfeßtet füt ote intelleftuelle UnaBIjätt*
gigfett feines SattoeS tun?

— ©ie Seinet Negietung, im SptnBltd auf bie
DJtotgattenfetet, lichtet ein ©Iüdmunfd)fcßteiBett an beit
Staub Sdjtüöz-

— Seginn bet üon ben Ftauettfoitferenzen atian*
gietten ftaat36ütgetlidjen utttetttdjtSfurfe. ©t. Stießen*
mann Sprießt übet „©et Suttb bei Sautotte".

14. ©et SunbeSiat ßat ben Sotattfdjfag füt baä
Saßt 1916 burdjBetaten unb genehmigt, ©er mutmaßlidje
AuSgaben*UeBeifd)uß Beläuft ficß auf Fr- 37,140,000,
maS eine Steigetung beS ©efiziteS um Fr- 13,720,000
gegenüBet bem Sotjaßie Bebeutet, ©er eutopätfdje Srieg
üBt in üetmeßttem SJJaße feine unßettöotle SBtrtuitg auf
ben SunbeSfjattSljalt auS.

15. Seginn bet SBittterfeffion beS ©toßen NateS
untet bem Sotftij öon S. ©. F- ö. Fifeßer- ©S metben
beßanbelt: ©aS fantonale SerftdjetungSgefet}, baS Sidjt*
fpielmefen, SJcaßnaßmen gegen oie Scßunbütetatut, SJcaß*

nahmen gegen SßteiSftetgeiung unb ©pefufatton üon Se*
BenSmttteln, üetfdjtebene ©ettete, Sotttäge unb SBabf
bet ©tänbetäte.

— f ©mit StalDer, Sudjbrucfcr, int Alter üon
54 Saßten.

— Su Scßmijz Feier beS 600. ^afjtestageS ber
©cßlactjt Bei SJfotgarten. Sorn SunbeSiat finb aBgeotbnet
bie Spetren dRotta unb ©alonbet.

16. Set ©mfußtttuft ßat feine Sttbett aufgenommen.

— 2. SfBonnementSfonzett bet Sein. SJeufifgefetf*
fcßaft. ©oliften: ©Ife Sßeüei*Setena auS Büttcß (Soptan*
unb Sopßte §etmann auS Seipzig (Setn) Slaüiet.

17. ©tünbung beS Speimatfdju|tßeatet*SpielüeteinS.
Sräfibent ©r. Dtto ü. ©teljetz.

— dlad) längeten Setßanblungen etflätett ficß bk
Setttetet bei Außengemetnben üon Setn einöetftattbett.
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schweiz, Hochschullehrer für oie intellektuelle Unabhängigkeit

seines Landes tun?

— Die Berner Regierung, im Hinblick auf die
Morgartenfeier, richtet ein Glückwunschschreiben an den
Stand Schwyz.

— Beginn der von den Frauenkonferenzen
arrangierten staatsbürgerlichen Unterrichtskurfe. Dr, Kilchen-
mann spricht über „Der Bund der Kantone".

14, Der Bundesrat hat den Voranschlag für daS

Jahr 1916 durchberaten und genehmigt. Der mutmaßliche
Ausgaben-Ueberschuß beläuft fich auf Fr. 37,140,000,
was eine Steigerung des Defizites um Fr. 13,720,000
gegenüber dem Vorjahre bedeutet. Der europäische Krieg
übt in vermehrtem Maße seine unheilvolle Wirkung auf
den Bundeshaushalt aus,

15, Beginn der Wiutersession des Großen Rates
unter dem Vorfitz von K, D, F. v. Fischer, Es werden
behandelt: Das kantonale Versicherungsgesetz, das
Lichtspielwesen, Maßnahmen gegen oie Schundliteratur,
Maßnahmen gegen Preissteigerung und Spekulation von
Lebensmitteln, verschiedene Dekrete, Vorträge und Wahl
der Ständeräte,

— f Emil Stalder, Buchdrucker, im Alter von
54 Jahren.

— Jn Schwyz Feier des 600. Jahrestages dcr
Schlacht bei Morgarten. Vom Bundesrat sind abgeordnet
die Herren Motta und Calonder.

16. Der Einfuhrtrust hat seine Arbeit ausgenommen.

— 2. Abonnementskonzert der Bern. Musikgesell-
schäft. Solisten: Else Meyer-Verena aus Zürich (Sopran)
und Sophie Hermann aus Leipzig (Bern) Klavier.

17. Gründung des Heimatschutztheater-Spielverems.
Präsident Dr, Otto v. Greyerz.

— Nach längeren Verhandlungen erklären sich o«
Vertreter der Außengemeinden von Bern einverstanden.
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mit ben Seßötbett bet Stabt itt untetßanbluttg zu treten
zmedS ©ingemeittbung.

— ©et FrauenStimmtedjtüetein Sein üetattftaltet
einen 2. ftaatsbütgettidjen SutS füt Ftauen uttb Södjter.
SutSleitet: Dtto ©rcttf, Bentralfefretär beS Bern. Seßtet*
»eteittS.

— ©et ©emeinbetat eröffnet eine Sonfunenz gut
©tlattguttg üon ©ntmüifett fut ein StimatfcßulßauS mit
Surnßalle am Spocßfelbmeg.

— ©ie Serfammlung bet Sotftänbe bet intereffiet*
ten Sefttotten bet fteiftttitigett Sartei empfiehlt nadj einem
Nefetate üon Stßulöoifteßet Notßen ben StabtBeßötben,
baS Stojeft eines SJcäbdjenfefunbatfdjulßaufeS in bet
Scßoßßalbe tunücßft zu fötbetn. ©ie Soften beS SaueS
finb auf Ft- 1,034,000 beüiftett.

— tDbetftlt. §anS @aßtttann*Fifdjet, geB. 1863,
©iteftot bei Stafatgefetlfcßaft.

— t Soßann Saptifte Staufet, ©tedjSfetmetftet,
63 Saßte alt.

18. f Su GanneS, 72*jäßrtg, ©t. SpanS SBeBet öon
U|enftotf unb Sein, Sitzt (f. 1. ©ej.).

— ©et SunbeSiat mäßlt zum ©eneralbiteftot ber
SZattonalbanf an Stelle beS zutüdgettetenen Sp. Sunbett
fcett gegenmärttgen ©enetatfeftetat ©t. Slbolf Sößt.

19. ©ie fdjmetz. Stiftung „Füi bie Sugenb" mirb
untet SKttmirfung bet 5ßoftüetmattung miebet SBoßffaßrtS*
matten zum Seifauf Bringen.

— ©et Stabtiat genehmigt nacß leBßaftet ©iS*
luffion baS Subget füt 1916.

20. ©er SunbeSrat Befcßfteßt, baS Snftafttreten
beS 5Dtifitätüetficßetititg3gefe|eS bis nacß Seenbiguttg bet
SttoBilifation zu üetfdjteBen.

— Speute finb eS 100 Saßte, baß unfete Steutta*
HtätSurfunbe auf bem SBienetlongteß üott ben ©atantie*
mäcßten unteizetcßnet mtttbe.

— ©et SunbeStat üetfügt bie SetfdjieBung beS
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mit den Behörden der Stadt in Unterhandlung zu treten
zwecks Eingemeindung.

— Der Frauenstimmrechtverein Bern veranstaltet
einen 2. staatsbürgerlichen Kurs für Frauen und Töchter.
Kursleiter: Otto Grals, Zentralsekretär des bern,
Lehrervereins.

— Der Gemeinderat eröffnet eine Konkurrenz zur
Erlangung von Entwürfen für ein Primarschulhaus mit
Turnhalle am Hochfeldweg,

— Die Versammlung der Vorstände der interessierten
Sektionen der freisinnigen Partei empfiehlt nach einem

Referate von Schulvorsteher Rothen den Stadtbehörden,
das Projekt eines Mädchensekundarschulhauses in der
Schoßhalde tunlichst zu fördern. Die Kosten des Baues
sind aüf Fr. 1,034,000 devisiert.

— fOberstlt. Hans Gaßmann-Fischer, geb. 1863,
Direktor der Plakatgesellschaft.

— f Johann Baptiste Klauser, Drechslermeister,
S3 Jahre alt.

18. t Jn Cannes, 72-jährig, Dr. Hans Weber von
Utzenstorf und Bern, Arzt (f. 1. Dez.).

— Der Bundesrat wählt zum Generaldirektor der
Nationalbank an Stelle des zurückgetretenen H. Kundert
den gegenwärtigen Generalsekretär Dr, Adolf Jöhr.

19. Die schweiz. Stiftung „Für die Jugend" wird
unter Mitwirkung der Postverwaltung wieder Wohlfahrtsmarken

zum Verkauf bringen.
— Der Stadtrat genehmigt nach lebhafter

Diskusston das Budget für 1916.

20. Der Bundesrat beschließt, das Inkrafttreten
des Militarversicherungsgesetzes bis nach Beendigung der
Mobilisation zu verschieben,

— Heute sind es 100 Jahre, daß unsere Neutra-
tttätsurkunde auf dem Wienerkongreß von den Garantiemächten

unterzeichnet wurde,

— Der Bundesrat verfügt die Verschiebung des
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UebettrittS bei SaßrgangS 1875 in ben Sanbftutm unb
fuSpenbiert bis auf meiteteS bie ©tttlaffuitg auS bet SBeßt»
Pflicht.

— An ber Spodjfdjulfetet etftattet bet abtretenbe
Neftor Srof. ©t. Nubelt Setidjt übet baS üetfloffette
©tubiettiaßr. ©et neue Neftot, Stof. ©t. SJcü!let*Speß,

|ält einen inteieffaittett Sotttag übet ,,©te ©ntfteßmtß
foe§ tnbifcßett ©tamaS." Qu ©ßtettboftoien bet pßtlo*
fopßifdjen fjafuttät metbett ernannt: Speintid) SRofet in
ßßarlottenfelS, in Stnerfemtung feinet geogtapßifdjen,
etßnogtapßifdjett uttö fulttttßiftotifdjeit Stfotfdjungen bei
Orients uttb ©t. jut. ©mil SBelti in Seßtfaft megen
feiner SerbienSte auf bem ©eBiete ber ßtStotiSdjen
Forfdjung. ©et SodjetptetS lomntt zum etften SJtai zur
Verteilung, et mitb Srof. ©t. SJeatti zuetfannt. ©te
^altetmebailfe etßält ©t. meb. üet. SBitz in SnS.

— Sorn 25. Seobetnbet ßinmeg barf Safe nut nodj
in ©enbungett üon 500 ©tamnt ausgeführt metben. SluS*

fußtbemilltgungen öon Sutter merben nicßt meßt erteilt«

— t SatI Atnolb ©abetel üon Sigerz, S«ff>et*
tor füt SJcaß unb ©e^otdjte im Sllter üon 72 Saßren.

— §unbettjaßrSfetei bet Seteintgung StelS mit
IBetn unb bet ©ibgettoffenfdjaft. 9eacß einet patriottfd)eit
Anfptacße üon Fimmsbireftot Sürler ßält ©t)m.*Seßtet
Sdjtnib einen Soittag übet bie ©efcßtdjte Siels öom
Anfange beS 13. SaßtßuttbettS bis zur Setetnigung mit
Sern.

— SaßteSüetfamntlung beS SetetnS füt beutfdje
Sptadje in Setn. Sdjulmfpeftot ©t. A. Sdjtag ßält
«inen Sotttag übet „©pradjftubiutn unb fdjroets- Suiter".
Mn bex fid) anfdjlteßenben tegen ©tSfuffion beteiligten
fid) ©r. ©tüdelbetger, ©t. üon ©tetjetz, Sßfatter ©ct)nee-
berget, ©t. Fifdjet.

— ©löffttuttg bei §etbftmeffe.

— ©er „8ibefemärtt" fteßt unter bem Beicßen bet
SeKetttng. ©te Sonate Sinb nicßt fo tetdj roie anbete
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Uebertritts des Jahrgangs 1875 in den Landsturm und
suspendiert bis auf weiteres die Entlassung aus der Wehr«
Pflicht.

— An der Hochschulfeier erstattet der abtretende
Rektor Prof. Dr. Rubeli Bericht über das verflossene
Studienjahr, Der neue Rektor, Prof. Dr. Müller-Heß.
hält einen interessanten Vortrag über „Die Entstehung
des indischen Dramas," Zu Ehrendoktoren der
philosophischen Fakultät werden ernannt: Heinrich Moser in
Charlottenfels, in Anerkennung seiner geographischen,
ethnographischen uno kulturhistorischen Erforschungen des

Orients und Dr, jur. Emil Welti in Kehrsatz wegen
feiner Verdienste auf dem Gebiete der historischen
Forschung, Der Kocherpreis kommt zum ersten Mal zur
Verteilung, er wird Prof. Dr. Marti zuerkannt. Die
Hallermedaille erhält Dr, med. vet. Wirz in Ins.

— Vom 25, November hinweg darf Käse nur noch

in Sendungen von 500 Gramm ausgeführt werden,
Ausfuhrbewilligungen von Butter werden nicht mehr erteilt,

— t Karl Arnold Gaberel von Ligerz, Inspektor

für Maß und Gerichte im Alter von 72 Jahren,

— Hundertjahrsfeier der Vereinigung Biels mit
Bern und der Eidgenossenschaft, Nach einer patriotische»
Ansprache von Finanzdirektor Türler hält Gym.-Lehrer
Schmid einen Bortrag über die Geschichte Biels vom
Anfange des 13. Jahrhunderts bis zur Vereinigung mit
Bern.

— Jahresversammlung des Vereins für deutsche

Sprache in Bern. Schulinspektor Dr. A, Schräg hält
einen Vortrag über „Sprachstudium und schweiz. Kulter".
An der sich anschließenden regen Diskussion beteiligte»
fich Dr. Stückelberger, Dr. von Greyerz, Pfarrer Schneeberger,

Dr. Fischer.

— Eröffnung der Herbstmesse.

— Der „Zibelemärit" steht unter dem Zeichen der
Te«erung. Die Vorräte sind nicht so reich wie andere
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Saßre, traft, ber ftatfen Bufußt auS bem SBiftenlad). ©ie
©infttßr auSlättbifdjet Bmießeln ift faft ganz ausgeblieben.

21. ©ie Serfammlung bet ©efamttitdjgemetnbe Be*-

fdjließt eine ©ubüentiott üott %x. 50,000 an bie Softem
ber SJeüttftetteftautation, Bemilligt eine legte Nate üon
Ftj 8000 an bie Soften beS Umbaues bet Dtgel in bet
ftattz. Stieße uub genehmigt ben Sotanfdjlag bet laufen»
ben Setmaltuttg füt 1916.

— ©ine SJUIitätpattouille üott 6 dRann, geführt
üon Dberteutttattt SBilli aus SJceitingen, mitb butdj eine
Samine im ©tmplongebiet üeifdjüttet unb getötet.

22. 100,000 SJtann auSgebilbete ©djüfeen ßaben fidj
als StiegSfteimillige angemelbet.

23. ©tfte Sammetmufifauffüßtuttg bet Sem. äJtujtf*
gefellfdjaft.

— ©et SunbeStat leßnt bie Freigabe ber bteS*

jäßttgert S«IanbSetnte zur Spetftellung üon Staftfutter*
mittein für baS Sieß mit Nüdficßt auf bie Stotüetfotgung
beS SanbeS ab.

— ©ie NotflanbSüetotbnung üBet SetteibungSftun*
bung mitb Bis 30. Sunt 1916 üetlängett.

— ©iftung bet SuttStgefellfdjaft. ©t. Bellet teferiett
über bie SJcofet'fdje ©amntluttg otientaltfdjet SBaffeft,
bie Stof. SBeeje in feinem ©töffnungSmotte als eine bet
foftbatften, Die übetßaupt eriftieiett, bemettet. ©urdj bkxt

Stieg routben bie Soibeteitungen für bie Aufstellung
uttteiBrottjeit. lim fie roütbtg utttetzuBtittgett, Bebatf ba§
ßiftotifdje SJtufeum eines ©tmeitetungSBaueS.

24. §auptüerfammlung beS Sroteftanttfcß*fit(hItet)ett
§ilfSüeteinS.

— Sm Santo« Sern ßeitfdjt Spotzmangef; bem
gemäß (feigen bie Steife.

25. ©em ©tabttat ift eine SKotion eingereicht mot*
ben für bie ©rridjtung eines ftäbt. SJcildjßofeS unb üott
biefem etßeblict) erfläit motben.
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Jahre, trotz der starken Zufuhr aus dem Wistenlach. Die
Einfuhr auslandischer Zwiebeln ist fast ganz ausgeblieben.

21. Die Versammlung der Gesamtkirchgemeinde
beschließt eine Subvention von Fr. 50,000 an die Kosten
der Münsterrestauration, bewilligt eine letzte Rate von
FH 8000 an die Kosten des Umbaues der Orgel in der
franz. Kirche und genehmigt den Voranschlag der laufenden

Verwaltung für 1916.

— Eine Militärpatrouille von 6 Mann, geführt
von Oberleutnant Willi aus Meiringen, wird durch eine
Lawine im Simplongebiet verschüttet und getötet.

22. 100,000 Mann ausgebildete Schützen haben fich
als Kriegsfreiwillige angemeldet.

23. Erste Kammermusikaufführung der Bern.
Musikgefellschaft.

— Der Bundesrat lehnt die Freigabe der
diesjährigen Jnlandsernte zur Herstellung von Kraftfuttermitteln

für das Vieh mit Rücksicht auf die Brotversorgung
des Landes ab.

— Die Notstandsverordnung über Betreibungsstundung
wird bis 30. Juni 1916 verlängert.

— Sitzung der Kunstgesellschaft. Dr. Zeller referiert
über die Mofer'sche Sammlung orientalischer Waffen,
die Prof. Weese in seinem Eröffnungsworte als eine der
kostbarsten, oie überhaupt existieren, bewertet. Durch den
Krieg wurden die Vorbereitungen für die Aufstellung
unterbrochen. Um sie würdig unterzubringen, bedarf das
historische Museum eines Erweiterungsbaues.

24. Hauptversammlung des Protestantisch-kirchlichen
Hilfsvereins.

— Jm Kanton Bern herrscht Holzmangel; dem
gemäß steigen die Preise.

25. Dem Stadtrat ist eine Motion eingereicht worden

für die Errichtung eines städt. Milchhofes und von
diefem erheblich erklärt worden.
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— ©aS Somitee beS §etmatfd)uftttjeatetS üetan*

Staltet eine Setfammlung im Neftaurant SietßüBeli, bie
öom Stäfibetttett ©t. D. üon ©tettetj geleitet mirb.
©aS Speimatfdju|tßeater ift eine Fottfeftung beS gleidj*
namigett llttterneßmettS ber SanbeSauSftellung, mit bem

Utttetfdjteb, bah uun bie Sluffüßtungen öon einem ftän*
ötgett ©ptetüeteitt üeiaitftaltet metbett.

26. Auf Setanlaffung bei Ii6etaI*fonfetüatiüen Set*
einiguttg ßält ©emetnbetat Sinbt einen Sotttag üßet

„©et ©influß beS StiegeS auf bie ftabtBetnifcße ©emeinbie*
öetmaltung". ©roßrat ü. ©teiger, Stäfibettt bet Set«
eittiguitg, untetBteitete bet Setfammlung eine Nefolution,
rootitt bie tatkräftige Arbeit bet Seßötben* unb ©emeinbe*
mitgliebet banfbat anetfannt mitb.

— Sm ©djaufenftet beS SBatenßaufeS Soeb ift füt
lutge Beit eine im Berntfcßen SrioatBeftft Befinblicße SBriß*
nadjtSttippe ausgestellt, bie ein felteneS ©djauftüd Bilbet.

— ©iftung beS ßiftotifdjeu SeieinS mit Sotttägen
üon ©r. ©tuttau üBet betttifdje ©ettfmünzen, StiegS*
unb Setbienftmebaiilten unb üott A. ü. dRap'b. SBetbt
übet ben ©tteit üon Safob dRap mit bem ftanzöfifdjen
©efanbten SoiStigauIt int Saßt 1532.

— ©et SunbeSiat Beftimmt Spöcßflptetfe füt Suttet,
Safe unb Budet.

— t Saufmann Sat! Sodjet im Altet üon 72
Soßten. ©et Setftotbene roat ütele S^ßre Dtgatttft att
bet Nöbedfitdje. Nadj bem Sau bet neuen Sonzettotgel
im Safino berief ißn bie Safinogefellfcßaft als Dtganiften.
Bugleicß routbe et zum Dtgelinfpeftor bet ©tabt Sem
ernannt. ©ein,Sudj übet bie Dtgeltegtftet unb ißte Slang*
fatßen ift füt ben Staftifet rote füt ben Sßeotetifet üott
gtößtem SBeite; bafür fpiidjt fdjon bie Satfacße, bah eS itt
Piele Sultutfptadjen überfegt mutbe. ©aS tnufifalifdje
SeBen SetnS ßat einen gtoßen Setluft erlitten.

— Slfabemifdjet Sotttag üon Srof- ©t. Afßer:
„©et pßijfiologifdje Sietüetfud), feine ©ntmidluttg uttb
.Sebeutung als ©tfentttttiSquelte".

— 269 -
— Das Komitee des Heimatschutztheaters veranstaltet

eine Versammlung im Restaurant Bierhübeli, die
vom Präsidenten Dr. O. von Greyerz geleitet wird.
Das Heimatschutztheater ist eine Fortsetzung des
gleichnamigen Unternehmens der Landesausstellung, mit dem
Unterschied, daß nun die Aufführungen von einem
ständigen Spielverein veranstaltet werden,

26. Auf Veranlassung der liberal-konservativen
Vereinigung hält Gemeinderat Lindt einen Vortrag über
„Der Einfluß des Krieges auf die stadtbernische Gemeindse-

vertvaltung", Großrat v. Steiger, Präsident der
Vereinigung, unterbreitete der Versammlung eine Resolution,
worin die tatkräftige Arbeit der Behörden- und Gemeindemitglieder

dankbar anerkannt wird.

— Im Schaufenster des Warenhauses Loeb ist für
kurze Zeit eine im bernischen Privatbesitz befindliche
Weihnachtskrippe ausgestellt, die ein seltenes Schaustück bildet.

— Sitzung des historischen Vereins mit Vorträgen
von Dr. Grünau über bernische Denkmünzen, Kriegsund

Verdienstmedaillen und von A. v, May-V. Werdt
Wer den Streit von Jakob May mit dem französischen
Gesandten Boisrigault im Jahr 1532.

— Der Bundesrat bestimmt Höchstpreise für Butter,
Käse und Zucker.

— f Kaufmann Karl Locher im Alter von 72
Jahren, Der Verstorbene war viele Jahre Organist an
der Nydeckkirche, Nach dem Bau der neuen Konzertorgel
im Kasino berief ihn die Kasinogesellschaft als Organisten.
Zugleich wurde er zum Orgelinspektor der Stadt Bern
ernannt. SeinDuch über die Orgelregister und ihre Klangfarben

ist für den Praktiker wie für den Theoretiker von
größtem Werte; dafür spricht schon die Tatsache, daß es in
viele Kultursprachen übersetzt wurde. Das musikalische
Leben Berns hat einen großen Verlust erlitten.

— Akademischer Vortrag von Prof. Dr, Asher:
„Der physiologische Tierversuch, seine Entwicklung und
Bedeutung als Erkenntnisquelle",
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27. SBeißnacßtSauSflellung ber bernifdjen Süttjuer

im Sunftmufeum mit uttgefäßr 180 SBetfen, bie teilweife
jum Seften geßören, »aS bie ©efelifdjaft feit langet grit
aitSgeftellt ßat. '

28. Sattettag bet Suttgfteifinttigett beS SantonS
Sem in Siel, ©toßtat Nubolf üon Sem tefetiett übet
bett Stanb bet Betnifdjett Steuettefotitt. Fütfptedj §elb,
Sem, üBei bie Neotganifation bet Setroaltung bet
@, S. S.

28. Spauptüetfammlung beS ^odjfdjuIüeteinS im
Safiito. Sotttag öott Stof. Sfdjitct) üBet StiegScßemie
mit einem barauf folgenben SBoßltätigleitSfeft zugunften
beS SpilfSroetfS füt fttegSgefattgette ©tubettten, baS ritten
glänzenben Setlauf nimmt, ©tttag Fr- 7000.

29. ©et beutfcße ©efattbte in Setn entfcßulbigt fidt)

beim SunbeSiat roegen bet tteueftett ©tenzüetlegung in
Nießett butcß einen beütfdjen Füegetfdjület.

30. ©inmeißung beS etroeitetten AfblS ©otteSgnab
in Seitettmil. ©et NeuBau ift ein im Seiltet Sanbljau§<*
ftit öou bett Atdjiteften NbBi unb ©aldjli in Setn et*
ridjteteS ©eBäube.

— ©ie ©djmeiz. SpilfSftetle füt StiegSgefangene
„Sto ©aptiüiS" ßat ficß zut ©tleicßtetuug uttb ©itfjer*
Stellung ißtei Aufgabe untet DaS ©djmeizetifdje Note
Steuz geftellt.

— 3. ABonnementSfonzett bet Sein. SJcufifgefell*
fdjaft. Solift: Abolf Sufdt) auS SBien (Sioline).

©ezembet 1915.

1. ©et SunbeSiat ftellt an bie SunbeSbetfammlung
ben Anttag, bie SJcilitätfteuet für 1916 zu üerboppelnn

— ©et fützlid) üeiftorBene ®r. SpanS SBebet üon
Sem ßat bie Betnifcße SBittfeltiebfttftuttg zum ©tben feines
NadjIaffeS üon 2 SJcüIiottett Franlen eingefegt, ©ie
©cßenfuttg ttifft zufällig mit bem 50*}äßrigen Sefteßen ber
Stiftung zufammen.
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27. Weihnachtsausstellung der bernischen Künstler

im Kunstmuseum mit ungefähr 180 Werken, die teilweise
zum Besten gehören, was die Gesellschaft feit langer Mt
ausgestellt hat. >

28. Parteitag der Jungfreisinnigen des Kantons
Bern in Biel. Großrat Rudolf von Bern referiert über
den Stand der bernischen Steuerreform. Fürfprech Held.
Bern, über die Reorganisation der Verwaltung der
S. B. B.

28. Hauptversammlung des Hochschulvereins im
Kasino. Vortrag von Prof. Tschirch über Kriegschemie
Mit einem darauf folgenden Wohltätigkeitsfest zugunsten
des Hilfswerks für kriegsgefangene Studenten, das einen
glänzenden Verlauf nimmt. Ertrag Fr. 7000.

29. Der deutsche Gesandte in Bern entschuldigt sich

beim Bundesrat wegen der neuesten Grenzverletzung in
Riehen durch einen deutschen Fliegerschüler.

30. Einweihung des erweiterten Asyls Gottesgnad
in Beitenwil. Der Neubau ist ein im Berner Landhaus-
stil von den Architekten Rybi und Salchli in Bern
errichtetes Gebäude.

— Die Schweiz. Hilfsstelle für Kriegsgefangene
„Pro Captivis" hat sich zur Erleichterung und
Sicherstellung ihrer Aufgabe unter das Schweizerische Rote
Kreuz gestellt.

— 3. Abonnementskonzert der Bern. Musikgesellschaft.

Solist: Adolf Busch aus Wien (Violine).

Dezember 1915.

1. Der Bundesrat stellt an die Bundesversammlung
den Antrag, die Militärsteuer für 1916 zu verdoppeln^

— Der kürzlich verstorbene Dr. Hans Weber von
Bern hat die bernische Winkelriedstiftung zum Erben seines
Nachlasses von 2 Millionen Franken eingesetzt. Die
Schenkung trifft zufällig mit dem b0-jährigen Bestehen der
Stiftung zusammen.
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— ©aS ©olbatettdjalet „Stefibent SJcotta" ait bet

©tabenptomenabe geßt in ben Sefifj bet Sltmee übet,

— SBiebetbegittn beS AuStaufdjeS öon Sdjroetüet*
munbetett auS ©eutfdjlanb unb Franfreidj btttdj bie
©cßroeij.

— ©ie Sutgeigemetnbe roäßtt atS SJettglieber bei
SutgettateS Fabrifattt SB. Sinbt*Nüfenacßt, Neftot ©t.
S. SJeeijer unb Fütfptectjet ©. ö. SBijttenbatß.

2. ©ie SJcünzptäguug füt baS Saßt 1916 mitb auf
©ilBetfdjeibemüttzett im SBette üon 2 SJitlltonen Ftattfen
Befdjtätttt, roozu ttodj eine ©olbptägung auf Necßttuttg
bet NationalBanf im Settage üon 20 SJtiltionett Fran*
fett fommt.

— 2. Autotenabenb bet Freiftubentenfdjaft. Saut
Attßett unb Frig SJcüIIet ttagen aus ißten SBetfen üot-

— Sm Setein cßrifttkbet ©efelligfeit (S. ©. ©3
Spricht Stof. ©i. §aoottt übet feine Neife nad) ©eutfdj*
lanb zum Sefudje bet SJttffionSfonfetenz in Sgettenßut.

3. ©aS Finansbepattement übetroeift bie ißm üom
fdjroeizer- SunbeSfeietfomitee zugefommeueit Fr. 55,000
bem AotftanbSfonbS füt SpilfSBebütftige, bem FonbS gut
tlnteiftüftung üon fdjroeiz. Dpfetit beS SriegeS unb bex

§iIfSafttott für notlefbettbe ©cßroeizet in ben ftiegfütjten»
ben Staaten.

— Bum außetotbentließen Stofeffot füt ftjftema*
tifeße Sßeologie an bex tatßolifcß*tt)eoIog. F<rfultät roitb
S.*©. ©t. Atttolb ©ilg geroäßlt.

— S« bet SoßaittteSfttdje fptidjt Sfattet Nidli
übet baS Sßema ,,©ie cßriftltcße Hoffnung unb bei SBelt-

frieg."
— Slfabemifcßet Sotttag üon ©iteftot Seter, Seftor

für SKilcßfunbe, üBet bie roittfdjaftltdjett, gefuttbßeitlidjett
uttb bettieBStecßttifctjett Fragen bet SJctlcßüerfotgung.

4. f in DBerButg DBerleßtet Ab. Sägeffet, 70
Saßre alt, nadj 50*jäßtigem Scßulbienft.
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— Das Soldatenchalet „President Motta" an der

Grabenpromenade geht in den Besitz der Armee über.

— Wiederbeginn des Austausches von Schiverver-
mundeten aus Deutschland und Frankreich durch die
Schweiz.

— Die Burgergemeinde wählt als Mitglieder des

Burgerrates Fabrikant W. Lindt-Rüfenacht, Rektor Dr,
P. Meyer und Fürsprecher E, v, Wyttenbach.

2. Die Münzprägung für das Jahr 1916 wird aus
Silberscheidemünzen im Werte von 2 Millionen Franken
beschränkt, wozu noch eine Goldprägung auf Rechnung
der Nationalbank im Betrage von 20 Millionen Franken

kommt.

— 2. Autorenabend der Freistudentenschaft. Paul
Altherr und Fritz Müller tragen aus ihren Werken vor^

— Sm Verein christlicher Geselligkeit (V. C. G.)
spricht Prof. Dr. Haoorn über seine Reise nach Deutschland

zum Besuche der Mifsionskonferenz in Herrenhut,
3. Das Finanzdepartement überweist die ihm vom

schweizer, Bundesfeierkomitee zugekommenen Fr. 55,000
dem Notstandsfonds für Hilfsbedürftige, dem Fonds zur
Unterstützung von schweiz. Opfern des Krieges und der

Hilfsaktion für notleidende Schweizer in den kriegführenden
Staaten.

— Zum außerordentlichen Professor für systematische

Theologie an der katholisch-theolog. Fakultät wird
P.-D. Dr. Arnold Gilg gewählt.

— Jn der Johanneskirche spricht Pfarrer Rickli
über das Thema „Die christliche Hoffnung und der
Weltkrieg."

— Akademischer Vortrag von Direktor Peter, Lektor
für Milchkunde, über die wirtschaftlichen, gesundheitlichen
und betriebstechnischen Fragen der Milchversorgung.

4. f in Oberburg Oberlehrer Ad. Sägesser, 70

Jahre alt, nach 50-jährigem Schuldienst.
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— QaßteSüetfammlung bet Sdjulfijnobe. Stäfibent
roitb Sdjulinfpeftot ©tjlam, ©otgemont. Nefetat üott
Sdjulbiteftot N. Sdjenf üBet ,,©ie fcßulätztlicße Sluffidjt
im Santott Sem".

— ©et SetBattb fdjtoetz. Spebiteute roitb im Sinne
bet üott bet S. S. ©. etlaffettett SeStimmuttgen gegtütt*
bet. ©ine ganze Neiße äßnlidjet Seibänbe eittfteßett itt*
folge bet ©. S. S.

— ©aS Beuttalfomitee bet Schweiz. SanbeSauS*
Stellung 1914 Befdjüeßt, üom ©aranttefapital üott Ftatt*
fen 1,230,000 75 Stozent ä conto im Saufe beS ©ezem*
BetS zutüdzugeBen. Auf Die an Stäfibent unb ztoei Sise*
präftbenten beS ©itefttonSfomtteeS (SRofet, Spittet, Stet*
get) zueifannten außetotoentlidjen ©ntfdjäbtgungen üott
Ft. 30,000 unb je Fr- 10,000 üetzicßten biefe am 9.

©ezemBet infolge üon Stitgriffett ber „Setnet Sagroadjt".

— Sllt Neftot SeItet*NtS teferiett int §iftorifd)ett
Setein übet ,,©aS berttifcße SBetnfommetzium im 17.
unb 18. Saßrbunbett".

5. äa ©ßauj*De*FonbS mirb roätjtenb bet SJadjt
loiebet buxa) einen ftemben Flieget beuntußtgt.

6.-23. SunbeSüetfammlung. ©er Seationaltat
roäßtt als Seadjfotget üon Sottjour zum Sräfibenten
Slttßut ©ugftet üon Speidjet, Sizeptäfibeitt mitb Süelet,
©djrotjz. ©et Stänbetat roäßlt zum Sräfibenten ©eotgeS
Sbtßon, Freißutg. ©te Näte Beßanbeln StiegSfteuet, ©t*
ßößung bet äJctlitätfteuet pto 1916, Subget, Softfpatfaffe,
SeadjtragSftebite (füt bie Soften bet SluSlanbSöetttetung
roegen feeS StiegeS: Ftattfen 700,000) je. ©et Nationaltat
etflätt bie SJeotion SBaltßet Betteffenb Nettfton bet SJri»

litätSttafjuftiz butcß ©infüßtung beS Bebingten SttaferlaffeS
eißeBIttt) unb Beßanbelt bie S«teipeItationen Silletet be*

tteffenb SJtildjüetfotgung, Satmei Betteffenb ©ettetbe*
üetfotgung unb ©teuftet) zur FriebenSftage, bie üom
SunbeSiat j. S. üemeinenb Beantmottet roitb.

7. ©ie Neuunifoimietung bei fdjroeiz. Slrtnce mit
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— Jahresversammlung der Schulsynode, Präsident
wird Schulinspektor Ghlam, Corgemont, Referat von
Schuldirektor R. Schenk über „Die schulärztliche Aufsicht
im Kanton Bern".

— Der Verband schweiz. Spediteure wird im Sinne
der von der S, S. S, erlassenen Bestimmungen gegründet.

Eine ganze Reihe ähnlicher Verbände entstehen
infolge der S. S, S,

— Das Zentralkomitee der Schweiz, Landesausstellung

1914 beschließt, vom Garantiekapital von Franken

1,230,000 75 Prozent à oonto im Laufe des Dezembers

zurückzugeben. Auf die an Präsident und zwei Vize-
Präsidenten des Direktionskomitees (Moser, Hirter, Steiger)

zuerkannten außcroroentlichen Entschädigungen von
Fr, 30,000 und je Fr, 10,000 verzichten diese am 9.

Dezember infolge von Angriffen der „Berner Tagwacht".

— Alt Rektor Keller-Ris referiert im Historischen
Verein über „Das bernische Weinkommerzium im 17.
und 18. Jahrhundert".

5. La Chaux-oe-Fonds wird während der Nacht
wieder durch einen fremden Flieger beunruhigt.

6.-23, Bundesversammlung, Der Nationalrat
wählt als Nachfolger von Bonjour zum Präsidenten
Arthur Engster von Speicher, Vizepräsident wird Büeler,
Schwyz. Der Ständerat wählt zum Präsidenten Georges
Python, Freiburg. Die Räte behandeln Kriegssteuer,
Erhöhung der Militärsteuer pro 1916, Budget, Postsparkasse,
Nachtragskredite (für die Kosten der Auslandsvertretung
wegen des Krieges: Franken 700,000) zc. Der Nationalrat
erklärt die Motion Walther betreffend Revision der
Militärstrafjustiz durch Einführung des bedingten Straferlasses
erheblich und behandelt die Interpellationen Billeter
betreffend Milchversorgung, Balmer betreffend
Getreideversorgung und Greulich zur Friedensfrage, die vom
Bundesrat z. T. verneinend beantwortet wird.

7. Die Neuuniformierung der schweiz, Armee mit
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fetögtattent Stoffe ift im ©anqe. Tic Soften belaufen
fidj auf 18—20 SRiHionen.

8. ©emittatbiteftot ©b. Salfiget feiert feilten 70.
©eButtStag, fein 50*jätjrigeS Seljteijulüläum unb bie
25 gaßte feiner SBitffamfeit atS Seitet bet SJconbijou*
fdjitfü 3ut Feier beS gubilatS finbet ein Feftaft ftatt.

Siftung bet Sunftgefe'llfdjaft mit Sotttägen üon
©r. SB. o. Noot über „©tensgeBiete ber SJlebizin unb
SJcateret" unb öon Srof. SBeefe über „®ic SJeufif in ber
bttbenbcit Sunft".

— ©utdj Setotbnung bes SunbeStateS roitb bie
StatiottaiBattf mit bex Setnttttlung beS ©etbuerfeßtS ber
letegtapfjen* unb Sefepboitüertoaftitng betraut, ©er,Sun*
DeStat furzt bie Sabefrift füt ©üter unb fc^t nocß anbete
Seftimtmingeit beS ©tfcnBatjutranSpotti-egtententeS außet
Staft. ©azu ztotttgt ber llmftanb, beiß bie Sdjroetz ge*
',mungen ift, bie notroenbigen SeBettsntittel unter gtoßen
©cßroiettgfctteit mit eigenen ©ütetroagen aus bem SluS*
lanb ßetbetzuljolett uttb eine gtößete Baß! fdjroctzerifdjer
©ütetroagen im StuStanD zutüdbefjatten töirb.

9. An Der Sigung bes BenttalfomttecS bei fdjroeiz.
fonfetüatiüen SolfSüartei unter Sotfitj oon ©tänbetat
31b. SBirz tefetieren übet bie Fiuanztefotm im Sunb
SunbeStat SJtotta unb ©tänbetat ©üttng.

— Snfolge öet Steigerung bes Selegrapßenüet*
feljtS mit Dem SlttStanbe iuetben Die ©innafjmen ber
Selegtapßenüetmaltuug für 1915 7 SKtlffoncn Franfen
üBetftetgen.

©te fdjroeiz. ^apietfabtifen fünbigen eine neue
StetSfteigerung füt Sctüiel' Don 25 Stozent an.

2. S°fttifcßer Slbenb bet Freiftubentenfdjaft.
-jätof. Soüet, Bütid), fptidjt über „Italien unb bie Sta*
tiener".

— Sor bem Setein Duobttbet im ©loßtatSfaal
lieft ®t. S- Segetleßnet auS feilten SBetfen üot.

10. -Det Setettt für Serbtettung gutet ©djriften
18
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ieldgrauem Stoffe ist im Ganqe. Tic Kosten belaufen
sich auf 18—20 Millionen,

8. Seminardirektor Ed. Balsiger feiert seinen 7V.

Geburtsiag, scin 50-jähriges Lehrerjubiläum und die
25 Jahre seiner Wirksamkeit als Leiter der Monbijouschule.

Zur Feier des Jubilars findet ciu Festakt statt.

Sitzung der Kunftgesellschaft mit Borträgen von
Dr, W, v. Root über „Grenzgebiete der Medizin und
Malerei" nnd von Prof. Weese über „Dic Musik in der
bildenden Kunst".

— Durch Beroronnng des Bundesrates wird die
Nationalbank mit der Vermittlung des Gelduerkehrs der
Telegraphen- und Telephonverwaltung betraut. Der,Bun-
sesrat kürzt die Ladefrist für Güter und fetzt noch andere
Bestimmungen des Eisenbahntransportreglementes außer
Kraft. Dazu zwingt der Umstand, daß die Schweiz ge«

zwungen ist, die notwendigen Lebensmittel unter großen
Schwierigkeiten mit eigenen Güterwagen aus dem Ausland

herbeizuholen und eine größere Zahl schweizerischer
Güterwagen im Ausland zurückbehalten wird.

9. An oer Sitzung des Zentralkomitees der schweiz.
konservativen Volkspartei unter Vorsiy von Ständerat
Ad. Wirz referieren über die Finanzreform im Bund
Bundesrat Motta und Standerat Düring.

— Infolge der Steigerung des Telegraphenverkehrs

mit deni Auslande iverden die Einnahmen der
Telegraphenverwaltttng für 1915 7 Millionen Franken
übersteigen.

— Die schweiz. Papierfabriken kündigen eine neue
Preissteigerung für Papier von 25 Prozent an,

- 2, Politischer Abend der Freistudentenschaft.
Prof. Bovet, Zürich, spricht über „Italien und die
Italiener".

— Vor deni Verein Quodlibet im Grohratsfaal
liest Dr. I, Jegerlehner aus seinen Werken vor.

10. Der Berein für Verbreitung guter Schriften
18
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Bietet ben Solbatettßäufettt feine „@uten Sdjriften" gtatk-
als Sefeftoff an.

— Afabcmifdjet Sotttag üott Stof. S. Sittget über
,,©ie Sitetatut bet ©djroetz im SJcittetaltet".

11./12. ©emetnberoaßlett unb *Abfttmmung. Stabt*
ptäfibettt uub ©emeinbetäte roetben beftätigt a) ©teigier,
b) SJcüllet, Sdjettf, Sang, Sinbt, c) Soßrett, B'graggett,
Süenzi, Sütgi. An bett ©tabttatStoaljtett beteiligen fiel)
65,96 Srosettt bet SBäßlet. ©ie foziatbemoftatifdje Sifte
eißält 277,627, bfe ftetfinnige 215,717 unb bie fonfet*
üatiüe 69,385 ©ttmmett. Sluf bie fog. Sifte fallen 20,
auf oie ftetfinnige 15 unb auf bie fonferüatiüe 5 ©e*
roäßlte. ©te Fretfinnigett üeitteten 3 ©itje, bie Sottfet*
üatiüen geroittttett 1 unD bie ©ozialbemoftaten 2. ©er
neue Satteibeftanfo fm ©tabttat beträgt: 37 ©ozialbemo»
ftaten, 33 Freiftitnige unb 10 Sonfetüatiüe. ©ie biet
Sotlagen: Sotanfdjlag, ©emäßrleiftung bet SlUttef*
fdjulen uttb Nüdetftattung bet Steuern an bie Sdjul*
gemeinbe Süntüliz int Settage Don Fc- 800° roetben ange*
ttommen. gn bet untetn ©emeinbe roitb als ©toßtat ge*
loäßtt Soj. Seiltet mit 2569 ©ttmtnen gegen ben Freif.
Süenzi, bet 1864 Stimmen üetetnigt.

11. ©et Sctnet SJcänttetdjot Begeßt feine 45. $aßt*
teSfeter.

12. ©inroeibjung bet Dtgel in bet ftanzöfifdjen
Stiebe; bie äftefte Sitdje in bet Stabt beftjjt nun bie

neueSte Dtgel.
— ©te SlBgeotbnetenüeifammlung beS fant. Bettt.

SeteittS füi Sittbet* uttb Fraueitfctjuft roäßft an Stelle
beS bemiffiontetettben ©t. S. Streit sunt Sräfibenten
©t. jut. S- SeuenBetget, 1. StmtSDotmuttb bet Stabt
Sem. Sie Beteiligt ficß att bet ©ttidjtuttg ettteS Säug*
tittgS* uub SJcuttertjeimS mit einem Seittag Don 2000
Franfen.

13. f SJtüIfetmetftet ©ottft. Sittbiet in SBotb, 54y2
gaßre alt.

14. ®er SunbeSiat ßat z«t ©ießetung bet Stotüet*
fotguttg beS SattbeS oetfdjätfte Seftimmungett eifaffen.
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bietet den Soldatenhäusern seine „Guten Schriften" gratis
als Lesestoff an.

— Akademischer Vortrag von Prof. S. Singer über
,;Die Literatur der Schweiz im Mittelalter".

11./12. Gemeindewahlen und -Abstimmung. Stadt-
Präsident und Gemeinderäte werden bestätigt g,) Steiger,
K) Müller, Schenk, Lang, Lindt, «) Bohren, Z'graggen,
Küenzi, Bürgi. An den Stadtratswahlen beteiligen sich

65,96 Prozent der Wühler. Die sozialdemokratische Liste
erhält 277,627, die freisinnige 215,717 und die konservative

69,385 Stimmen. Auf die soz. Liste fallen 20,
auf oie freisinnige 15 und auf die konservative 5
Gewählte. Die Freisinnigen verlieren 3 Sitze, die Konservativen

gewinnen 1 uno die Sozialdemokraten 2, Der
neue Parteibestanid im Stadtrat beträgt: 37 Sozialdemokraten,

33 Freisinnige und 10 Konservative. Die drei
Vorlagen: Voranschlag, Gewährleistung der Mittelschulen

und Rückerstattung der Steuern an die
Schulgemeinde Bümpliz im Betrage von Fr. 8000 werden
angenommen In der untern Gemeinde wird als Großrat
gewählt Soz. Berner mit 2569 Stimmen gegen den Freis.
Küenzi, der 1864 Stimmen vereinigt,

11. Der Berner Männerchor begeht seine 45, Jahr-
resfeier.

12. Einweihiung der Orgel in der französischen
Kirche; die älteste Kirche in der Stadt besitzt nun die

neueste Orgel,
— Die Abgeordnetenversammlung des kaut. bern.

Vereins für Kinder- und Frauenschutz wählt an Stelle
des demissionierenden Dr. B, Streit zum Präsidenten
Dr. jur. I. Leuenberger, 1. Amtsvormund der Stadt
Bern. Sie beteiligt sich an der Errichtung eines Säuglings-

und Mutterheims mit einem Beitrag von 2000
Franken,

13. s Müllermeister Gottfr. Kindler in Worb, 54i/s
Jahre alt.

14. Der Bundesrat hat zur Sicherung der Brotver-»
sorgung des Landes verschärfte Bestimmungen erlassen.
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©ie Spetftellung üoit SBeißmefjt unb ©rieß ift üollftänbtg
üetboten.

— ©ie SBeißttadjtSauSftetlung im ©emetbemufeum
ift teidjßattig. ©en „Slou" bitDett bie ©piellöatcn bet
DbettättOet @dmi|ter, bie ficß um bie Segtünbung biefet
Sttoufttie mitbemüßett.

— 4. AbonitentetttSfonzeit mit oen Sotiften $. D.
SJtoedel auS Büticß (Slaüiet) unb ©otn. Stomp, Setn
(Sioline).

— gm ©toßtatsfaale findet eine Dom fdtjmeizer.
SBaffetroittfdtjaftSüetbanD unb Dom fdjroetzet. ©teftto^
technifetüeteitt etnbetufenc Setfammlung ftatt zut Se»
fptedjung oer ©feftttfttatton bet fdjroeiz. Satjneit. 3«ge*
nieut Sßotmann fptidjt übet oie üctfdjiebenen elefttifdjen
SetttebSfüfteme. Sie gefaßte Nefolution anertennt, bah
mit bet Steuetung nidjt nut bet SaßnbettteB tedjnifdj uttb
ötottomifdj üetBeffert, fonbern aud) unfete SBaffetftäftc
üotteilßaft üetroenbet unb fomit bie rotttfdjaftlicße litt*
abßättgigfeü beS SanbeS gefötbett roütDe.

15. SBtebetBeginn ber ©DafuiettenttanSpotte butcb
bie Scßmeis.

— ©et NegietungStat befdjtteßt, eine Stcutanbftelle
füt baS Spotelgemetbe beS SantonS z« etridjten. ©te
Seitung biefet Stelle ßat ©iteftot ©afttet Don bet Sfa*
tionalbattf übernommen.

16. ©te üetettttgte SunbcSDetfamntluttg beftättgt bie
7 SunbeStäte (äJeütler, Fortet, So offmann, ÜJfotta, Se*
coppet, ©djuttfjeß unb ©alonbetj, roätjlt gum SunbeSptäft*
benten ©ecoppet unb zum Sizeptäfibentett ©djuttßeß. ©ie
Setteilung bet ©epattentente bleibt bie nämliche mit bet
SluSnaßme, baß bei SunbeSptäftbent bie SteltDerttetung
beS S°titifcßen ©epattentetttS unb SKotta biejentge bes

Soft* unb ©ifenbaßttbepattementS übetninttnt.
— 3. Solitifcßet Sfbenb bet Fretftubetttenfdjaft.

Stof. be dRabap auS Seeuenbutg fptidjt übet bie ful*
tutelle unb politifdje Sebeututtg Deftetteid)*rlngatnS.

— ©tc libetaWottfetüattDe Setetnigung öetanftaltet
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Die Herstellung von Weißmehl und Grieß ist vollständig
verboten,

— Die Weihnachtsausstellung im Gewerbemuseum
ist reichhaltig. Den „Clou" bilden die Spielwaren der
Oberlänoer Schnitzler, die sich um die Begründung dieser
Jnoustrie mitbemühen,

— 4. Abonnementskouzert mit oen Solisten P, O,
Moeckel aus Zürich (Klavier) und Corn, Tromp, Bern
(Violine).

— Jm Großratssaale finoet eine vom schweizer.
Wasserwirtfchaftsverbano und vom schweizer.
Elektrotechnikerverein einberufene Versammlung statt zur
Besprechung oer Elektrifikation der schweiz. Bahnen. Ingenieur

Thormann spricht über oie verschiedenen elektrischen
Betriebssysteme, Die gefaßte Resolution anerkennt, daß
mit der Neuerung nicht nur der Bahnbetrieb technisch und
ökonomisch verbessert, sondern auch unsere Wasserkräfte
vorteilhaft verwendet und somit die wirtschaftliche
Unabhängigkeit des Landes gefördert würde,

15. Wiederbeginn der Evakuierteutransporte durch
die Schweiz.

— Der Regierungsrat beschließt, eine Trcuhandstelle
für das Hotelgewerbe des Kantons zu errichten. Die
Leitung dieser Stelle hat Direktor Gafner von der
Nationalbank übernommen.

16. Die vereinigte Bundesversammlung bestätigt die
7 Bundesräte (Müller, Forrer, Hoffmann, Motta,
Decoppet, Schultheß und Calonder), wählt zum Bundespräsidenten

Decoppet und zum Vizepräsidenten Schultheß, Die
Verteilung der Departemente bleibt die nämliche mit der
Ausnahme, daß der Bundespräsident die Stellvertretung
des Politischen Departements und Motta diejenige des

Post- und Eisenbahndepartements übernimmt,

— 3, Politischer Abend der Frcistudentenschaft,
Prof. de Maday aus Neuenburg spricht über die
kulturelle und politische Bedeutung Oesterreich-Ungarns.

— Die liberal-konservative Vereinigung veranstaltet
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einen öffentlichen Sotttag übet Die Stusfüßtungsbefttm*
mttngen zur SriegSfteuer. Nefetent ift Scattottattat Srof
S- ©peifet aus Safel.

17. Sltabemifdjet Sotttag Don Srof. Sl. SBeefe:
lieber romantfdje Sunftbegtiffc, mit Srojettionen.

Ser ©tabttat leßttt bie 1911. geftellte SJcotiott

Bittgg betteffenb AotmalarbettSDetttag für ©emeinbeat*
betten ah.

18. f in 3nnett!ttd)en 75 Saßre alt Sftajot Sltej.
hagelt, etjematiget ©ttmfelroitt.

— S" bex eibgen. SKilttäiroctfftätte in Sßun roitb
ber etfte fdjroetzet. ©oppetbecfet fetttgetftellt.

19. SBoßltättgfettSfonzett auf bem ©djänzti zu &xiw
ften bes Noten SicuzeS unter Settung Don Sapetlmeiftet
Sabft.

— Sei ©äctfieitüeteot Bringt untei SOtitroitfung
oon SJeitgltebettt bet Siebertafel „Sie ©ctjöpfung" öon
igaöbn int SJJüttftet zut Sfuffüfjiung. Soltften: Frau S.
So6ftein*3Bitz auS »eibelbeig (Sopran), Nub. ^ung,
Setn (Senot), S- »¦ Naft^Stocfmamt, Setltn (Saß) unf>

Sotenz Setjt, Sein (Stoloucetto).
20. Sei neue tütftfcße ©efanbte Settm FuaD Setj

ftattet auf bem So'bifdjeu ©ePattement feinen Stnmel*
bungSbcfttd) ab.

— t in Safel 3«genieitr Dbetft Siaug. äKaifroal*
bei, geb. 1854, bet ficß nacß feinet ©emifftou als SBaffen*
cßef bei SaDatletie nadj Aatau zurüdgezogen ßatte.

— Am StStufftonsabettb, ben bie Fteiftubenten in
bei Aula über bie aittiüiDtfetttontftifdjeit Sefttebungen
im Sichte einet fogialeu ©tßtf üetanftatten, ßält S-*©- ©t-
©iget ben etnteitenbett Sorttag. Sic ©iSfuffiott roitb
tebßaft.

— 3n Den Scßlu^ftetn bes neuen SetroattungSge»
bäubes bet Bein. Staftroetfe roetben ©ofumente bet Beit
unb bei ©efttjidite beS llttteineßmenS eingemauett.

— ©ie roelfdjen Seteine feiet« im Spotel Sriftol
Den neuen SunbcSptäftbenten ©ecoppet.
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einen öffentlichen Vortrag über die Ausführungsbestim»
mungen zur Kriegssteuer, Referent ist Nationalrat Prof.
P, Speiser aus Basel.

17. Akademischer Vortrag von Prof. A, Weese:
Ueber romanische Kunstbegriffe, mit Projektionen,

— Der Stadtrat lehnt die 1911 gestellte Motion
Zingg betreffend Normalarbeitsvertrag für Gemeindearbeiten

ab.

18. f in Jnnertkirchen 75 Jähre alt Major Alex,
Nägeli, ehemaliger Grimselwirt.

— Jn der eidgen, Militärwcrkstätte in Thun wird
der erste schweizer, Doppeldecker fertigerstellt,

19, Wohltätigkeitskonzert auf dem Schänzli zu Gunsten

des Roten Kreuzes unter Leitung »on Kapellmeister
Pabst,

— Der Cäcilienverein bringt nnter Mitwirkung
von Mitgliedern der Liedertafel „Die Schöpfung" von
Haydn im Münster zur Aufführung, Solisten: Frau L.
Lobstein-Wirz aus Heidelberg (Sopran), Rud. Jung,
Bern (Tenor), I. v. Ratz-Vrockmann, Berlin (Baß) und
Lorenz Lehr, Bern (Violoncello),

20, Der neue türkische Gesandte Selim Fuad Bey
stattet aus dem Politischen Departement seinen Anmel-
dungsucsuch ab.

— i in Basel Ingenieur Oberst Traug, Markwalder,

geb. 1854, der sich nach seiner Demission als Waffenchef

der Kavallerie nach Aarau zurückgezogen hatte,

— Am Distussionsabend, den die Freistudenten in
der Aula über die antivivisektionistischen Bestrebungen
im Lichte einer sozialen Ethik veranstalten, hält P,-D, Dr.
Eiger den einleitenden Bortrag. Die Diskussion wird
lebhaft.

— In den Schlußstein des neuen Verwaltungsgebäudes

der bern. Kraftwerke werden Dokumente der Zeit
nnd der Geschichte des Unternehmens eingemauert.

— Die welschen Vereine feiern im Hotel Bristol
den neuen Bundespräsidenten Decopvet.



- 277 -
21. Sluf bem ©uttett ift baS Sattottettfeuei auS beut

©Ifaß Deutlich ßötbat.
— ©aS neue ©olbatentjeim „SB. SBilfott", baS bie

amerifanifdje Sotoitie unfeiet Sttmee gefctjenft ßat, ift
für einige Sage auf bem öetDettapIaft Dem Subüfum zu*
gänglicß.

— Sie etbgen. StiegSfteuei roitb Don bei Sunbes*
Berfammlung beftßloffen.

— t in Sputtroit ©emeittOefeßteibei $op. 3eß«bet,
alt AmtSttdjet, 68 3>aßre alt.

— Sie Uebetgabe bes Setnet ^uxa an bie Seiner*
tegietung üor 100 Soßren roat in Neuenftabt ©egen-
ftattb einet ebenfo fdjlidjten toie ßübfcßen ©tinnetuitgS*
feiet, ©in Soittag üon ®t. ©toß füfjtte bie 3«ßötct in
bie Setgangeußetit ttnö bie Buftanbe üot 100 Saßreti.
©et Setnetmatfdj gab bem tnteteffantett Sotttag eine«
mütbigen SIbfcßluß. Sie Stabt* uttb SezttfSbeljötbett
blieben bem Fefte fem. SBenn nod) Franfteidj zugeßötig,
roäte bet Suta rooßl zu einet bet bfutigften Stätten
beS StiegSfdjaupIafteS gerootben.

22. ©et DttSnamc „Stüdjtetn" in bei ©emeinbe
Soroi! roitb butd) Sefdjluß beS NegietungStateS in
„Sängenet" untgeioanbelt.

— Sei Sitdjgemetnbetat bor Spetliggetftfitdje roäßlt
Z«m Dtganiftett Notat Satt Subroig öeß, Soßn bes

üerftotbetv-1 SJeüttftetotgatttftett.

— Sin bei SBeißnadjtSfeier Des AimeeftabeS im
Safttto (jalteit NegimeittSpiebiget Sfiftet nnb ©enetal
äBille Slnfptacßeu, bie üon Siebetn beS UebefdjidjotS ein*
getatjmt finb. Aacßßei folgen 2öeißitacßtS6efd)etuitg für
untetoffizieie unb Sofbaten unb etttfatfjeS Seadjteffen.

— t Saufmann Süß. Frieör- Sdjroarj*3Jtaßßatb,
58 gaßte alt.

— S« bei StBung bei Sunftgefellfdjaft referiert
©t. SuIeS ©oulin auS Safel übet ben ©olotßutnei
Wafet ftianl Sudjfet.

23. Set betnifeße äKtttelleßtetüetern tagt untei beut
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öl. Auf dem Gurten ist das Kanonenfeuer aus dem

Elsaß deutlich hörbar,
— Das neue Soldatenheim „W, Wilson", das die

amerikanische Kolonie unserer Armee geschenkt hat, ist
für einige Tage auf dem .Helvetiaplatz dem Publikum
zugänglich,

— Die eidgen, Kriegssteuer wird von der
Bundesversammlung beschlossen,

— f in Huttwil Gemeindeschreiber Joh, Zehnder,
alt Amtsricher, 68 Jahre alt,

— Die Uebergabe dcs Berner Jura an die
Bernerregierung vor 100 Jahren war in Neuenstadt Gegenstand

einer ebenso schlichten wic hübschen Erinnerungsfeier.
Ein Vortrag von Dr. Groß führte ldie Zuhörer in

die Vergangenheit und die Zustände vor 10O Jahren.
Der Bernermarsch gab dem interessanten Vortrag einen
würdigen Abschluß. Die Stadt- und Bezirksbehörden
blieben dem Feste fern. Wenn noch Frankreich zugehörig,
wäre der Jura wohl zu einer der blutigsten Stätten
des Kriegsschauplatzes geworden,

22, Der Ortsname. „Nüchtern" in der Gemeinde
Bowil wird durch Beschluß des Rcgierimgsrates in
„Langenei" umgewandelt.

— Der Kirchgemeinderat dcr Heiliggcistkirchc wählt
zum Organisten Notar Karl Lndwig Heß, Sohn des

verstorben'' i Münsterorganisten.
— An der Weihnachtsfeier des Armeestabes im

Kasino halten Regimentspreöiger Pfister und General
Wille Ansprachen, die von Liedern dcs Uebeschichors
eingerahmt sind. Nachher folgen Weihnachtsbescherung für
Unteroffiziere und Soldaten »nd einfaches Nachtessen.

— f Kaufmann Joh, Friedr, Schwarz-Maßhnrd,
58 Jahre alt,

— In der Sitzung der Kunftgesellfchaft referier!
Dr. Jules Coulin aus Basel über den Solothurner
Maler Frank Buchser,

23, Der bernische Mittel! ehrervcrem tagt untcr den?
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Sotfifte bes Satttottalpiäfibenteit im Safwto i« Sern*
©r. D. ü ©retjerz tefetiett über bie ©eftaltung beS

©eutfdjunteittdjteS, SÄetcettat in ©elsbetg übet bie ®«J
ftaltung beS Franzöftfdjuntcttidjtes an bet SeßtamtS*
fcßule. NegietungSrat Soljnet betont, bah ouxd) bie Anftel4
tuug eines ftanzöftfd) fptedjenben StofeffotS füt ftan*
Zöft'fdje Sprache unb Stiteiatut bie UntetiicßtSbiteftion
ben F°rbetunge« bei Sutaffiet entgegengefommett ift.
©t roüttfdji, bah i« Sezug auf bie Neotganifatton bei
Seijtamtsfdjule audj ptaftifcß butdjfütjibate Sotfdjläge
gemacht roeiben.

— ©tün'buttg bet latetnifdjen SJfünzunion üot 50
Pallien.

— ©iitfadje Fei« zum 70. ©ebuttStage bet Sto*
feffotett Senteti unb SJiggli üetanftaftet öon ber Seßtet*'
fcßaft unb SJHtgliebetn bei Sdjulfommiffton bes ftäbt.
©öntttafiumS. ©te beiben ^ubikte roitfen fett 46 tefp.
33 Saßten mit üotbilblidjet Steue am ftäbt. ©pmnaftum.

— Sämtticße SonfotbatSfantone ßaben bet Set*
fängctung bei iutetfantonalcn Setetnbatung bett. bie
rooßitötttidjc Atmettunterftüguttg bis 30. S"«i Zuge*
Stimmt.

— 3m Dbeiftinmental roiib eine SJtufeumSgejell*
fcßaft gegiüubet, um bie üon Satl Sm Dbetfteg in Safel
fseferjeufteit altertümlichen ©egenftänbe richtig otbnen unb
uetroattett §u fönnen. ©aS neue SJeufeum foll im Sdjloß
Slanlenburg unteigebiadjt roetben.

— ©te ©efamtzaßt bet Stubtetenbcn an bei Ipoeß*
fdjute beläuft fid) im SBmtetfenteftet 1915/16 auf 1815,
rooüon nut nodj 257 SluSlättbet finb. ©et Seßt*
fötpet feet fidj aus 60 otbentlicßeu unb 27 außerotbent*
ließen Srofeffoten, 81 Sriöatbozenten, 11 Seftoten uttb
Seljtem unlb 1 Sponotatptofeffot zufammen. ©S befteßen
26 ©tubeutenüetetne.

24. t itt ©tfaa) Sfotat Stubei im Altet oon 43
(\at)ten. -«
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Vorsitze des Kantonalprasidenten im Kasino in Bern.
Dr, O. v Greyerz referiert über die Gestaltung des
Deutschunterrichtes, Mercenat in Delsberg über die Ge»

staltung des Französischuntcrrichtes an der Lehramts«'
schule, Regierungsrat Lohner betcmt, daß durch die Anstels
lung eines französisch sprechenden Professors für
französische Sprache und Literatur die Nnterrichtsdirektion
den Forderungen der Jurassier entgegengekommen ist.
Er wünscht, daß in Bezug auf die Reorganisation der
Lehramtsschule auch praktisch durchführbare Vorschlage
gemacht werden,

— Gründung der lateinischen Münzunion vor 50
Jahren,

— Einfache Feier zuni 70, Geburtstage der
Professoren Benteli und Niggli veranstaltet von der Lehrer^
schaft und Mitgliedern der Schulkommission des städt.
Gymnasiums. Die beiden Jubilare wirken seit 46 resp,
33 Jahren mit. vorbildlicher Treue am städt, Gymnasium,

— Sämtliche Konkordatskantone haben der
Verlängerung dcr interkantonalen Vereinbarung betr, die
wohnörtlichc Armenunterstützung bis 30, Juni
zugestimmt.

— Jm Obcrsimmental wird eine Museumsgesell«
schaft gegründet, um die von Karl Jm Obersteg in Basel
geschenkten altertümlichen Gegenstände richtig ordnen und
verwalten zu können. Das neue Museum foll ini Schlost
Blankenburg untergebracht werden.

— Die Gesamtzahl der Studierenden an der Hochschule

beläuft sich im Wintersemester 1915/16 auf 1815,
wovon nur noch 257 Ausländer sind. Der
Lehrkörper setzt sich aus 60 ordentlichen und 27 außerordentlichen

Profesforen, 81 Privatdozenten, 11 Lektoren und
Lehrern und 1 Honorarprofessor zusammen. Es bestehen
26 Studcntenvereine,

24, t in Erlach Notar Bruder im Alter von 43
Jahren, <
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27. f Spafneimetftet ©ottfrieb Süenzi im 57. SlltetS*

jctßte.
28. ©et SunbeSiat wäßlt zum ©iteftot bes eibg.

SeiftdjetuttgSamteS au Stette bes ztttüdgettetenen Srof.
St. SJeofet ©t. Friß Stehet, BtSfjei. Sizebtteftot.

30. ©ie fdjroetzeiifctje Setetniguttg zum Stubium
eineS bauetßaften FriebenS zäßlt gurgeit übex 80,000
SJtttglieber.

- ©er Negieiungstat ßat jeDem SanzfaalBeftget
übet Seeujaßt uut eine einmalige Seroitligung füt öffent*
ließen Sanz geftattet.

31. But ©ißattung üatetlänDifdjet Sllteitümet tout*
bett 1915 Fr- 57,549 auS SunbeSmitteltt üeimenbet, ba*
oon Fr- 55,085 füt Seteitigung an bet ©ißaltung ßifto*
rifdjer fünfttetifclj bebeutfamet Saubentmätet.

©ie Softüetroaltung rügt, baß Diele Söftfettbun*
gen üon unb nad) bei ©djroeiz oon ben ßntentemächten
zutüdbeßalten rooioeit finb.

- Sets Softfdjcdbuteau Sein fteht mit einem ®e*
fanttumfag Don Fi- 1,732,828,000 an eiftet ©teile bet
fdjroetzet. SuteauS. Für bie ganze ©djroeiz bettägt bex

llmfaft 6,135,500,000 Franfen gegenübet 680,125,000
(Vtantat im Sotjaßt.

©tgebniffe bei betttifeßen StaatStecßnuttg: ©tu*
naßmen Fr. 24,216,111, Ausgaben Fi- 25,982,065, Staub
öcS StaatSüetmögcnS Fi- 60,959,208, Slbnaßme im ^aßte
1915 Fr- 1,383,325.

- Sie ©tnmoßttetzaßl bei Stabt bettagt 96,948.

- Set SflßreSroedifef fdjeint materiell untet Dem

Stiege nicßt z« leiben. Sei Stttim auf bie SebenSnttttel»
t)efd)äfte etinttett an ben StiegSauSBiudj anfangs Sluguft
1914. Stud) bie zafjtteitfjen SetguügungSetabliffemente
Haben teilroeife ganz gewaltigen Bübrang.

- ©ie eibgenöffifdje StaatStedjnung für 1915
idjtteßt mit einem FeßlBetiag üon Ft- 21,552,000 ab,
roäfjtenb nacß Sotattfdjlag famt StacßtragSftebiten ein ©e*
fijit üon 45 SOfittionen Franfen %u eiroatten roat.

- 279 -
27, f Hafnermeister Gottfried Küenzi im 57, Alters-

lahre,
28, Der Bundesrat wählt zum Direktor des eidg.

Versicherungsamtes nn Stelle des zurückgetretenen Prof.
Dr. Moser Dr, Fritz Trefzer, bisher. Vizedirektor,

30, Die schweizerische Vereinigung zum Studium
eines dauerhaften Friedens zahlt zurzeit über 80,000
Mitglieder.

Der Regierungsrat hat jeoem Tanzsaalbesitzer
über Neujahr nur eine einmalige Bewilligung für öffentlichen

Tanz gestattet,
31. Zur Erhaltung vaterlönoischer Altertümer wurden

1915 Fr. 57,549 aus Bundesmitteln verwendet,
davon Fr, 55,085 für Beteiligung an der Erhaltung histo-
rifcher künstlerisch bedeutsamer Baudenkmäler,

Die Postvermaltung rügt, daß viele Postsendungen

von und nach dcr Schweiz von den Ententemächten
zurückbehalten worden sind.

— Das Postfcheckbureau Bern steht mit einem
Gesamtumsatz von Fr. 1,732,828,000 an erster Stelle der
schweizer. Buroaus. Für die ganze Schweiz beträgt der
Umsatz 6,135,560,000 Franken gegenüber 680,125,000
Franken im Vorjahr.

Ergebnisse der bernifchen Staatsrechnung:
Einnahmen Fr. 24,216,111, Ausgaben Fr. 25,982,065, Stand
des Staatsvcrmögens Fr. 60,959,208, Abnahme im Jahre
1915 Fr, 1,383,325,

^ Die Einwohnerzahl der Stadt betragt 96,948,
— Dcr Jahreswechsel scheint materiell unter dem

Kriege nicht zu leiden. Der Sturm auf die Lebensmittelgeschäfte

erinnert an den Kriegsausbruch anfangs August
1914, Auch die zahlreichen Vergnügungsetablissemente
haben teilweise ganz gewaltigen Zudrang,

^ Die eidgenössische Staatsrechnung für 1915
schließt mit einem Fehlbetrag von Fr, 21,552,000 ab,
während nach Voranschlag samt Nachtragskrediten ein Defizit

von 45 Millionen Franken zn erwarten war.
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— Sie SetttebStedjnungett bei SuitbeSbaljnen DeS

gaßte» 1915 ergibt einen ©inttaßmettü&etfdjuß Don Ftatt*
fen 50,742,223. ©ie ©etüittn* unb Setlttfttedjnuttg ba*

gegen fdjtießt ab mit einem IteBeifdjuß bex StuSgaBen
üon Fr- 16,630,119.

— ©ie geSamte Staatsfri)ulD bes StittbeS beträgt
Ft- 511,020,000.

3-anitar 1916.

1. ;Seim Diesjährigen btplomatifcßen SteujabtS*
empfang im SunbeSßauS, bei fidj infolge bei Setmefjtung
bei auSläubifdjien Settietungen gttßlreicr) geftattet, roitb
bet etftattfte SunbeSptäfibent ©ecoppet bttitfj ben Size*
ptäftbenten Scßultßeß üetttetett.

— An Stelle beS auSgettetetten St. ©. Steinmatttt
ttitt in bie Nebaftion beS „Sunb" bei BiSßcrige Spilfs*
tebaftot S. Spaas.

3. SJeeßieic alte Späufet am SBcfteube bei Sabgaffe
wetben bemotiett, um butdj einen Neubau Der gemein»
nühigen Saugefellfcßaft ctfeftt zu wetben.

4. SBiebetBegimt bei ©üafuiettentranSpotte au»
©eutftßtattb unb Franfteidj.

5. Set NegietungStat Bewilligt Fr- 1000 fut ben

Anlauf öott Silbeitt auS bex SBeißnacbtSauSfteltuitg. ©ie
funftfommiffton ctroiibt Silbet üon ©tnft ©eiget unb
AlBitt Siüian.

— 3m Saitton Sein finb zui Beb übet 100 fteilen»
lofe Seßtettnnen, roozu im Früßjaßt 60—70 Sceupatcn»
tiette fommen Weibern.

— Stuf Stnttag bet SariS*Stjütt*ä>Httetmeetbai}it ift
bei Setfefjt bei riicttcn Setfonenroagen SariS*Setn*SariS
eingeftetlt rootben.

6. SeidjteS ©tbbeben itt Sein.
— Um bie SpauStnbttftrie im Dbcttanb neu zu

beleben, roitb in Fmtigen ein StttS füt Spanatttfel abge"
ßalten.
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— Die Betriebsrechnungen der Bundesbahnen des

Jahres 1915 ergibt einen Einnahmenüberschuß von Franken

50,742,223. Die Gewinn- und Berlustrechnung
dagegen schließt ab mit einem Ueberschuß der Ausgaben
von Fr. 16,630,119.

— Die gesamte Siaatsschuld des Bimdes beträgt
Fr. 511,020,000.

Januar 1916,

1. lBeim oiesjährigen diplomatischen Neujahrs-
empfang im Bundeshaus, der sich infolge der Vermehrung
der ausländischen Vertretungen zahlreich gestaltet, wird
der erkrankte Bundespräsident Dccoppet durch den
Vizepräsidenten Schultheß vertreten,

— An Stelle des ausgetretenen Dr, E, Steinmami
tritt in die Redaktion des „Bund" der bisherige
Hilfsredaktor S. Haas,

3, Mehrere alte Häuser am Wcstende der Badgasse
werden demoliert, um durch einen Neubau der
gemeinnützigen Baugesellschaft ersetzt zu werden,

4, Wiederbeginn der Evakuiertentransporte aus
Deutschland und Frankreich,

5. Der Regierungsrat bewilligt Fr, 1000 für den

Ankauf von Bildern aus der Weihnachtsausstellung. Die
Kunstkommission erwirbt Bilder von Ernst Geiger und
Albin Vivian.

— Jm Kanton Bern find zur Zeit übcr 100 stellenlose

Lehrerinnen, wozu im Frühjahr 60—70 Neupatentierte

kommen werden.

— Auf Antrag der Paris-Lyon-Mittelmeerbahu ist
der Verkehr der direkten Personenwagen Paris-Bcrn-Paris
eingestellt worden,

6. Leichtes Erdbeben in Bern,
— Um die Hausindustrie im Oberland neu zu

beleben, wird in Frutigen ein Kurs für Spanartikel abge-°

halten.
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— Bum Sheftoi bei Sttufüfdjute roitb Som. oon

Nebtng, btSßetiget Seßtet an bei Anftatt, gewäßtt.

7. Sm ©efängniS bet Speetespottzei im Amtßauä
ßatiett 50 Spione unb Sptontunen ißtet Slbutteilung.

8. ©tofftutng De» SctrtcBeS bei neuen öauenftettt»
Itttte.

— Si. Nub. Steinet, bei Seitet bet anttjtopofop&b
fdjen ©efellfcßaft, ßält im ©toßtatsfaale einen Sotttag
übet „SBege zut ©tfenntnis bei eroigen Stäfte ber HJeen*

fcßenfeele".

©tljöljttitg De» StotpteifeS auf 48 Np. baS Sg

— Sie Saitoffeteiitte bei ©djroeiz Bettägt im Saßte
1915 10,525,000 Soppelzentner gcgenüBei 6 Sltilltonen
im Sotjaßie.

— SaS ipettttatfcbuytßeatet beginnt im „Sietfjfibeti"
feine Sfuffütjumgen mit 2 ©tüdeu üon D. D. ©tetjet,^
„3m Stam" unb „Snötii nnb SBunberti".

10. 4. Sötiittfctjei Slbenb, Sotttag üott Srof. S-
©eippet auS Büricb im ©loßiatSfaat übet „La vraie
France".

— t im Alter oon 40 3a')ren {ytin Bumftettt,
ehemalige! SKtt itt ©nggiftein unb SBoib.

11. 2. Sammetmufit'auffüßiuitg bei SJcufitgefeltfcßaft
«tobet juin ctften SJMe ffllozatts ttonzett tu D*Sut füt
Flöte unb Dicßeftet (Flöte: DSfat SÄangolbi unb öattS
§ubetS Sonata quasi fantasia für Sioline uttb Stautet
,(©. D. Nebing) jui Stuffüßtung gelangen.

13. Set Stabtiat roäljtt als Sräfibenten Den bis*
ßetigen Sizeptäftbenten Seftetäi Sdjtumof, (;u Size»
ptäfibenten Cbetiicßtci St. Stüffef unb St. SBettftei«.
3n bie Sttaßettbatjnfomnttffton roitb baut feinet eigene«
Stimme Stebaftot ©rimm gewätjtt. ^"tetpritation ©ttmttt
Betr. SuBöenttonietung bet geroetffcßaftMje« SftBeitS*
lofeuüetfidjetung.

14. SttaDemifdjet Sotttag öon Öeftot .b. ©. ©tat
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— Zum Direktor «sr Musikschule wird Tom. von

Reding, bisheriger Lehrer an der Anstalt, gewählt,

7. Im Gefängnis oer Heerespolizei im Amthaus
harren 50 Spione und Spioninnen ihrer Aburteilung.

8. Eröffnung des Betriebes der neuen Hauenstein-
linie,

— Dr. Rud. Steiner, der Leiter der anthroposophi-
schen Gesellschaft, hält im Großratssaale einen Bortrag
über „Wege zur Erkenntnis der ewigen Kräfte der
Menschenseele".

^ Erhöhung des Brotpreises auf 48 Rp. das Kg

— Die Kartoffelerute der Schweiz beträgt im Jahr«
1915 10,525,000 Doppelzenwer gegenüber « Millionen
im Vorjahre.

— Das Heimatschutztheater beginnt im „Bierhübeli''
seine Aufführungen mit 2 Stücken von O. v. Greyerz
„Im Tram" und „Knörri und Wunderli"

10, 4, Völkischer Abend, Vortrag von Prof, P.
Seippel aus Zürich ini Großratssaal über „IM vrais
Z?rgn«s".

— t im Alter vou 10 Jahren Fritz Zumstein,
ehemaliger Wirt in Enggistein und Worb.

lt. 2. .Kammcrmusikaufführung der Musikgesellschaft
wobei zum ersten Male Mozarts Konzert in D-Dur für
Flöte und Orchester (Flöte: Oskar Mangold) und Hans
Hubers Lonatä aussi ksutäsm für Violine und Klavier
,(D, v, Reding) zur Aufführung gelangen.

13. Ter Stadtrat wählt als Präsidenten den
bisherigen Vizepräsidenten Sekretär Schlumpf, zu
Vizepräsidenten Oberrichter Dr. Trüffel und Dr. Wettstein.
Jn die Straßenbahnkommission wird dank feiner eigenen
Stimme Redaktor Grimm gewählt, Interpellation Grimm
betr. Subventionierung oer gewerkschaftlichen
Arbeitslosenversicherung,

14, Akademischer Bortrag von Lektor E, Graf
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fibei ben F'ötiften Soß- Söachim Ctuang, Seßter Frieb*
riefjS bes ©toßen.

13. ^m Setnet Dberfattb roütet ein Stutm üoit
eminentet ©eroalt. Sltt Dielen Dtten roetben ©äcßet ah'
gebedt, Samitte untgewoifen uub Saume entwurzelt, ©et
Sampfei „Stabt Sßun" Wutbe abenbS 6 Ußt bei ber
Station „Seatenbucßt" aufs Sanb gewotfen unb fonnte
nadjtS 10 Ulji Wiebei flott gemadit wetben, erlitt abet
Sefcßäbtgitngen. Geitfjet ift ftarfet Schneefall eingetiete«.

t4. Sie bettttfdje Negietttttg überläßt beut ßifto*
rifeben SWufeitm als Sepofittttn Den ftütjet füt Sttäf*
Uttge betroenbeiten eichenen Sfof. im Sdjfoß Sctjwat*
zenbutg.

— ©iftung Des Ijiftotifdjen SetetnS. Sotttag üo«
Stof. St. Setter übet Den Sftatlänberfelbzug 1516 nnb
SUflaus SRanuel.

— Sie ©üafuiettenttauspotte roetben enbgüttig ein»

geftellt, es finb bis jeftt tunb 200 Büge mit 100,000
©oafuterten Dutdj bie ©djroeiz gefaßten.

15. ©tßößuttg bei ©cßotofabepteife.
— Sie brort'b'Beficßäbigte Slttftabt in ©iladj ift int

SBtebriaufßctn Begriffen, man Ijofft, bafs bis zum Frühling
auS bei ©tättc bei Seiwüftung bie neue Slltftabt etfteßle.

— ©S roitb befannt, bah bie beiben fdjroetzetiftßeii
«eueralftabsoffizieie Satt ©gli uttb SKorift ü. SBattenrotjl
ben beütfdjen unb öftettekßifdjen SJUtitätattadjeS leget*
mäßig SJUtteifungen (bas igeeieSbultetin) zufommeit
ließen, wobei eS fidj atletbiitgS um foldje Seadjtidjten
hanbeltr, bit- feine fdjwetz. mititäriftfien S«teteffeu be*

rührten. Siefe Slngetegenßfit eriegt gioßes Auffeßett,
iiefonbeis itt bei SBcftfdjroeiz-

18. 5. SlbonnementSfonzctt bei Setn. SKuftfgefelt*
fdjaft: ipectot Sctttoz*9lbenb. Soliften: Nobolpße %la*
monbon aus Sari» (Scnot), Sfbcfe S(öfdj*©tödet, Setn
'SiolineV

— Setfammlung bet betn. Sotfsmtttfctjaftlttfjen ©e*
ieüfdjaft. Sotttag Don %xo\. ©r- ©eifer über §ungets*
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ilher dcn Flötisten Joh, Joachim Quanß, Lehrer Friedrichs

des Großen,
ZI, Jm Berner Oberland wütet ein Sturm von

eminenter Gewalt, An vielen Orten werden Dächer
abgedeckt, Kamine umgeworfen und Bäume entwurzelt. Der
Dampfer „Stadt Thun" wurde abends 6 Uhr bei der
Station „Beatenbucht" aufs Land geworfen und konnte
nachts l0 Uhr wieder flott gemacht werden, erlitt aber
Beschädigungen, Seither ist starker Schneefall eingetreten.

14, Die bernifche Regierung überläßt deni
historischen Museum als Depositum den früher für Sträflinge

verwendeten eichenen Klotz im Schloß Schwarzenburg.

— Sitzung des historischen Vereins. Vortrag von
Prof. Dr. Vetter über oen Mailänderfeldzug 1516 und
Niklaus Manuel.

— Die Evakuicrtentransporte werden endgültig
eingestellt, es sind bis jetzt rund 200 Züge mit 100,000
Evakuierten durch die Schweiz gefahren.

15, Erhöhung der Schokoladepreise.

— Die bmndbeschädigte Altstadt in Erlach ist im
Wiederaufbau begriffen, man hofft, daß bis zum Frühling
aus der Stätte der Verwüstung die neue Altstadt erstehe.

— Es wird bekannt, daß die beiden schweizerischen
«eneralstabsvffiziere Karl Egli und Moritz v. Wattenwyl
ben deutschen und österreichischen Militärattaches
regelmäßig Mitteilungen (das Heeresbulletin) zukommen
ließen, wobei cs sich allerdings um solche Nachrichten
handelte, die keine schweiz, militärischen Interessen
berührten. Diesc Angelegenheit erregt großes Aufsehen,
besonders in der Wcstschweiz.

18, 5, Abonnementskonzcrt der Bcrn. Musikgesellschaft:

Hector Berlioz-Abend, Solisten: Rodolphe Pla-
mondon aus Paris lTenvr), Adele Blösch-Stöckcr, Bern
'Violine).

— Versammlung der bern. Volkswirtschaftlichen Ge-
ieilschaft. Bortrag von Prof. Dr. Geiser über Hungers-
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nöte unb ScbenSmttteftettetung im alten Setn unb ißre
Sefämpfttng.

19. t ©mft §ug*|Sofz im Altet üon 70 faßten.
— ©et SunbeSiat, im ©tnüeiftänbniS mit bem

©enetal, ßat oie DBetftenaffäte bem SMitätgeticßt üBet*
roiefen.

21. Sotttagsabenb bei Fieiftnbentenfctjaft. Jpeimann
Speffe lieft fein ungeörudteS Sßätdjeu „Sie ©tabt SBal*
bitrt" üot.

— Set NegiciungStat geneßmigt bie Semiffiott beS

StteftoiS beS Bem. SeßteifeminatS, ©t. ©djnetbet unb
5eS SeßtetS bet Slfetßobif am ©eminat, ©r. NötßliS*
betget. ©amit ift bet Semtnaiftteit gütlid) beigelegt.

— ©et SunDeSiat bcfdjlteßt bte Aufnaßme eineS
4. SKobittfattonSanleißenS uon 100 SRttlionen. — ©et
HinSfuß ift auf 4i/2 Stozent uub bei NüctzaßtungSteimtn
auf bett 15. FeBtuat 1921 feftgefegt. ©et SutS füt bie

affentlidje Beidjnung witb auf 97i/a feftgefeftt.

22. ©te ©ettcioepteife finb exl)öl)t wotben. SBeizen
nun Fr- 37.50 auf Fi- 40, OTaiS Don Fr. 25.50 auf
Ft .27, <gafet Don Fr- 33 auf Fr- 35.

— ©iftung bei itatutfoifdjettbeu ©efelljdjaft. Sot*
trag Don Srof SÄaubetti au§ Solotljutn übet bie geo*
i-jt-apßifcße DitSbeftimmung auf F°rfdjungStetfen.

23. Slfabemiftber Sotttag. Srof. Si. 9Begeün fptidjt
übet Sonftttutton unb Stanffjett.

24. ©ic Sctljanbliingen mit Seutfctjlanb uub Franf*
leid) ühex bie Untetbttnguug futbebütftiget StiegSge*
tangettei in bet Scßroeiz finb abgefdjloffen. 3« ben ttädjften
SBocßen metbcit «uS beiben Sänbetn je 100 SuBetfutöfe in
bie Sauatoiien SaüoS, Ücontana nnb Seöfin Detßiacßt.

— ©toßeS Stattoungtüd in llntetßolz Bei SBangen
a. State. 5 Serfonen Blieben in oen Flammen.

— Set ©enetal ßat Das StDifionSgeticßt 5 a mit
Der Seuitetlung bet Slngetegenßeit ©gtt unb üon SBcttten*
iupl Bettaut.
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nöte und Lcbensmittelteuerung im alten Bern und ihre
Bekämpfung,

19, f Ernst Hug-zVolz im Alter von 7« Jahren.
— Der Bundesrat, im Einverständnis mit dem

General, hat oie Oberstenaffäre dem Militärgericht
überwiesen,

21, Vortragsabend der Freistudentenschaft, Hermann
Hesse liest sein ungedrucktes Märchen „Die Stadt
Waldun" vor.

— Der Regicrungsrat genehmigt die Demission des

Direktors dcs bern. Lehrerseminars, Dr. Schneider und
des Lehrers der Methodik am Seminar, Dr. Rôthlisberger.

Damit ist der Seminarstreit gütlich beigelegt,

— Der Bundesrat beschließt die Aufnahme eines
-t. Mobilisationsanleihens von IM Millionen. — Der
Zinsfuß ist auf 4^/s Prozent und der Rückzahlungstermin
auf den 15. Februar 1921 festgesetzt. Der Kurs für die
öffentliche Zeichnung wird auf 97Vg festgesetzt,

22, Die Getrcioepreise sind erhöht worden. Weizen
von Fr. 37.50 auf Fr. 40, Mais von Fr. 25.50 auf
Fr .27, .Hafer von Fr. 33 auf Fr. 35.

— Sitzung der naturforschenden Gesellschaft, Vorlag

von Prof, Mauderli aus Solothurn über die geo-
graphischc Ortsbestimmung auf Forschungsreisen,

23, Akademischer Vortrag, Prof, Dr, Wegelin spricht
iiber Konstitution und Krankheit,

24, Dic Verhandlungen mit Deutschland und Frankreich

über die Unterbringung kurbedürstiger Kriegsgefangener

in der Schweiz find abgeschlossen. In den nächsten
Wochen werden «us beiden Ländern je 100 Tuberkulöse in
die Sanatorien Davos, Montana und Leysin verbracht,

— Großes Branüunglück in Unterholz bei Wangen
a. Aare. 5 Personen blieben in oen Flammen.

— Der General hat das Divisionsgericht 5 a mit
der Beurteilung der Angelegenheit Egli und von Watten-
wnl betraut.
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25. Sonjett bet Seiltet Siebettafet. Sticßatb

Sttauß*Sl6enb. Soiiftht: ©etttube Foetftel, t. Sammet*
fängeti« auS SBien.

26. t igetette ä)eotllet*©otiaf, befaitutc SiantSttti.
— Sefttc Nadjt ftnD je 100 beutfdje unb ftanzöftfdje

SttegSgefangcne nacß SaüoS uttb Setjfi« Befötbcit rootben.

— 3« bet Suttftgefetlfcßaft Sotttag Don Sitbßauei
.bäuni: „Sgolzfdjititt unD Nabtetung, Secßttif unb Stil".

Sonzett bet Stubcntenüctbtubuitg 3t>fingia. Bui
Auffütjtuug getaugte u. a. eine üon Sfr. ©t. SJtültet itt
Sangnau üetfaßte „Stagöbte": „Set FriebcnSfongteß".

— Set SunbeSrat befdjlteßt bie Stufnaßmr bet
^udetbeftäitbe.

-- 3m Scßattciiattnt bes ßtefigen Jelcgiapljett*
Buieau» ift eine öffentttdje Britftorion in Seibtnbung mit
bet labtotelegtapljtfdjen GmpfaitgSftation bet Dbettete*
grapßenbiiettion eingerichtet unb bent Setrieb übetgeben
worben.

27. 3« bei tibeiaWonfeiüatibett Seteinigung refe*
riett NegietungStat Suiten übet bie intetfantonale Set*
einigung bett. bie woljnöitticße StiegSttotutttetftütoung
unb baS intctfautonale Sltntenpflegefonfotbat.

— .beute Mittag rotttbe« in Saufanne üot Dem

beutfdjeit Sonfulat, baS antäßlidj beS ©ebuttStages bes

beütfdjen SatfeiS bie beutfcße Faßne geßifst ßatte, ©e*
monfttattoneit üetanftaltet. Sioft bet Slitftteitguitgeit bei
Solizet fonnte einet bet SJcanifeftanten bie Faßne ßetmttei
neßmett. Seu ^Joltgtften gelang cS, bie Faßne ins Ne*
giemngSgebäube in Sidjetßeit z« bringen, öietauf begab
fidj eilte Setegatto« beS Staatstates unb bc» ©emeinbe*
tateS üott Sattfanüe auf baS beutfdje Sonfulat, um baS
SebatttTit bet Seljöibctt ühex bett Blütfctjcnfall auSzu*
fptedjett. — Set SunbcStat pält eine ©rttafi^ung ah
unb beattfttagt ben ©ßef beS Solttifdje« Sepattements
bem beütfdjen ©efanbtett baS lebhafte Sebauent übet beit
Bwifdjenfatt attSzubtüden.
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25, Konzert der Berner Liedertafel, Richard

Strauß->Abend. Solistin: Gertrude Foerstel, k, Kammersängerin

aus Wien,

26, s Helene Moillct-Gobat, bekannte Pianistin.
— Letzte Nacht sind je IM deutsche und französische

Kriegsgefangene nach Davos und Leysin befördert worden.

— In der Kunstgesellschast Bortrag von Bildhauer
Hänni: „Holzschnitt und Radierung, Technik und Stil".

— Konzert der Studentenverbindung Zofingia. Zur
Aufführung gelangte u, a, eine von Pfr. Dr, Müller in
Langnau verfaßte „Tragödie": „Der Friedenskongreß",

— Der Bundesrat beschließt die Anfnahme oer
Zuckerbestande,

— Im Schalterraum des hiesigen Telegraphen-
bureaus ist eine öffentliche Zeitstation in Verbindung mit
der radiotelegraphischen Empfangsstation der Obertele-
graphendircktion eingerichtet und dem Betrieb übergeben
worden,

27, Jn der liberal-konservativen Vereinigung
referiert Regierungsrat Burren übcr die interkantonale
Vereinigung betr. die wohnörtliche Kriegsnotunterstützung
und das interkantonale Armenpflegekonkordat,

— Heute Mittag wurden in Lausanne vor dem
deutschen Konsulat, das anläßlich des Geburtstages des

deutscheu Kaisers die deutsche Fahne gehißt hatte,
Demonstrationen veranstaltet. Trotz der Anstrengungen der
Polizei konnte eincr der Manifestanten die Fahne herunter
nehmen. Den Polizisten gelang es, die Fahne ins
Regierungsgebäude in Sicherheit zu bringen. Hierauf begab
sich eine Delegation des Staatsrates und des Gemeinde-
rates von Lausanne auf das deutsche Konsulat, um das
Bedauern dcr Behörden übcr den Zwischenfall
auszusprechen. — Dcr Bundesrat hält eine Extrasitzung ab
und beauftragt den Chef des Politischen Departements
dem deutschen Gesandten das lebhafte Bcdanern über den
Zwischenfall auszudrücken.



285

28. Slfabctitijidj'Ct Sotttag oon Siof. Sv. St'itgt:
SaS SBefen bet Arjnete«, mit ©emonfttationen.

— 3n Saufanne fontint es am Slbenb z« meiteten
Semonfttationen. Set junge SJtann, bet bie Faßne Dom
Sonfulat fjeiabgeßott, ift cht Angeftelüet bei SJcagazine
Soratatb Freies namens SJcatcel öunzitei Don SJcooS*

teerait (.Aargau), geb. 1895. Stuf SBunfd) beS Staats*
rateS üon Saufantte witb baS Satatltott 123 (Sanbweßt)
butdj ben ©enetal oon SJcuttett nacß Saufanne biSloziett.
3m Slufttage bei Seßörbeit begibt ficß SunbeSpiäftbcnt
Secoppet nadj Saufanne.

-- Set Setein gegen Die mebtzimfcße Sietfoltet
oetanftaltet eine öffentliche Setfammlung zui SBibet*
fegung bes afabemffdjeu SotttageS öon Stof. St. Aftjet.

— Set Setettt füt beutfdje Sptacße in Setn bet*
anftaltet einen SKunbaitenaBenb. Nefetenteu ©i. G. fjifctjer
unb ©. SBöntann.

29. Set SunbeSiat teßnt bie ©ittgabe bei fozialbe*
mofratifdjett Saitetleitung betr. ©inBetufung bei SunbeS*
uetfammtung jitt Sefptedjung bet Dbeiftenaffätc ah.

Soittifdjet Slbenb bei Freiftubetttettfdjaft Soi*
ttag üon Srof. Settet au» gürtet) über: „A*aS ßat bie
«Schweiz ©nglattb z« üetbanfen".

— B« ©unften oei uebütftigcu SiiegSgefaitgenett
unb bei bittet) SltBcitSlofigfeit bettoffenen ©djweizetfolba*
ren finbet ein •g'lättzeitbeS SBoßitätigfritSfeft auf bem

©djänzli ftatt.
— Set Betnifdje ©bnobaliat gibt auf Dfteitt 1916

erneu eigenen Sonfttmanb'enfcfiettt au» als Slnbenfen an
biefe benfwüibige Beit-

30. Sie 3udetfabtif uttb Naffinetie Aatbeig Sf. ©.
ließt fiel) geziuungeu, infolge ber Uumögtidjfeiit, Noßzuder
m importieren, bie FabtifattonStätigfeü ootzeittg eitt*
utftellen.

— Sie Sefaittttmacßuttgeit bet Setietbungs* unb
SonfurSämtet füllen übet aeßt Seiten bei (eftten Nummer

385

28, Akademischer Bortrag von Pros, Dr, Bürgi:
Das Wesen der 'Arzneien, mit Demonstrationen.

— Jn Lausanne kommt es am Abend zu weiteren
Demonstrationen. Der junge Mann, der die Fahne vom
Konsulat herabgeholt, ist ein Angestellter dcr Magazine
Bonnard Frsres namens Marcel Hunziker von Moos«
lecrau (Aargau), geb, 1895, Aus Wunsch des Staatsrates

von Lausanne wird das Bataillon 123 (Landwehr)
durch den General von Murten nach Lausanne disloziert.
Im Auftrage der Behörden begibt sich Bundespräsident
Decovpet nach Lausanne.

— Der Verein gcgcn die medizinische Tierfolter
veranstaltet eine öffentliche Versammlung zur Widerlegung

des akademischen Vortrages von Prof. Dr, Asher,

— Der Verein für deutsche Sprache in Bern
veranstaltet einen Mundartenabcnd, Referenten Dr, C. Fischer
und E, Wymann.

29. Der Bundesrat lehnt die Eingabe der
sozialdemokratischen Parteileitung betr. Einberufung der
Bundesversammlung zur Besprechung oer Obcrstenaffäre ab.

— Politischer Abend der Freistudentenschaft. Vor-
rrag von Prof. Vetter aus Zürich über: „Was hat die
Schweiz England zu verdanken".

— Zu Gunsten oer bedürftigen Kriegsgefangenen
und der durch Arbeitslosigkeit betroffenen Schweizersolda-
ten findet ein glänzendes Wohltätigkeitsfest auf dem

Schänzli statt,

^ Der bernifche Synodalrat gibt auf Ostern 1916
einen eigenen Konfirmandenschein aus als Andenken an
diese denkwürdige Zeit.

3V. Die Zuckerfabrik und Raffinerie Aarberg A, G.

sieht sich gezwttngen, infolge der Unmöglichkeit, Rohzucker
zu importieren, die Fabrikationstätigkeit vorzeitig
einzustellen.

— Die Bekanntmachungen der Betreibung^- und
Konkursamter füllen über acht Seiten der letzten Nummer
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beg Amtsblattes. Sic ©toßzaljf bettifft ©emeittbefdjulb*
net im Dbeilanb.

F e b t u a t 1916.

1. Sie ©ebüßt füt UtfptuttgSzeugittffc tut Setfetjt
Ztüifcßett bet ©cßroeiz unb ©eutfcßlanb roitb aufgehoben.

— Set ©inzaßlungSfutS für Softattroeifungen roirb
feftgefefti: Nad) ©eutfcfjlanb auf 97 Nappen für ein/
dRaxi, nadj Stauen auf Fr. 78 füt 100 Site, nadj Franl*
reich uttb feine Sotonien oßne 3«bocßina unb Sunefiew
auf 89 ©djroeizetftanfen füt 100 ftattzöfifdje Franfen,

— SlBonnementSfonzeit bet betnifdjen SJeuftfgefell*
fcßaft. ©otift: Sllpßonfe Stun, Setn (Sioline).

— Set SunbeSiat Befcßtießt bie SUuftetung bei
nidjt militätpflicßtigen ©djWeizet unb bet Sriöatwaffett.

— Sotale SonnenjinftetniS. Su unfetet ©egettb
futzc Beb üot ©onnenutttetgang.

— Slfabemifcßet Sotttag üott Stof. SBetjetmann:
Sie itttetttatiottalen SBabtungSüetfdjtebungen im jeftigen
Stiege, ißte Sebeutung uttb Seeittflußbatfeit.

— Sie SSittetuitg ift anoauetnb feßi mitb. ©te
watme ©otttte zaubett in ben ©ätten unb an milbeit Stb*

ßängett allerlei FtüßlingSblumeu ßetoot.
— Sie befannte Sicutiftnt ©lltj Seetj ueianftattet

mit ißtein ©atten, SBillü Dan Jpoogftiaten (Sioline) unb
bem ©elliften Netft aus Büridj 4 StafjmSabettbe im
SuigettatSfaate. ©lltj Step gilt a(S betufenfte StaßmS=
3ntetptetin bet ©egenwatt.

4. Sm ^eimaitfdjtu^tßeatei gelangt untei anbeten

Zut Auffüßtung „b'$Qod)<\x»aäyt" üon Abolf Sdjät (zum
elften SJcat) u«b „Sater unb ©ußn" üon D. ü. ©tetjetj.

— Sie SBeinbetge im SlmtSbezitf ©ttadj geßen

ißiem ©nbe entgegen. Sem ©übabßang beS Soümont
entlang Don ©rlacß bis Sfdjugg unb ©ampelen ßat eS

balb meßt „Slüttine«" als Neben. Seu gefdjloffenften,
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dès Amtsblattes. Die Großzahl betrifft Gemeindeschuldner

im Oberland.

Februar 1916.

1. Die Gebühr für Ursprungszeugnisse im Verkehr
zwischen der Schweiz und Deutschland wird au,fgehoben,

— Der Einzahlungskurs für Postanweisungen wird
festgesetzt: Nach Deutschland auf 97 Rappen für eine
Mark, nach Italien auf Fr. 78 für 100 Lire, nach Frankreich

und feine Kolonien ohne Indochina und Tunesien
auf 89 Schweizerfranken für 100 französische Franken,

— Abonnementskonzert der bernischen Musikgesellschaft.

Solist: Alphonse Brun, Bern (Violine).
— Der Bundesrat beschließt die Musterung der

nicht militärpflichtigen Schweizer und der Privatwaffen.

— Totale Sonnenfinsternis. Ju unserer Gegend
kurze Zeit vor Sonnenuntergang.

— Akademischer Bortrag von Prof. Weyermann:
Die internationalen Währungsverschiebungen im jetzigen
Kriege, ihre Bedeutung und Beeinflußbarkeit.

— Die Witterung ist andauernd sehr mild. Die
warme Sonne zaubert in den Gärten und an milden
Abhängen allerlei Frühlingsblumen hervor,

— Die bekannte Pianistin Elly Ney veranstaltet
mit ihrem Gatten, Willy van Hoogstraten (Bioline) und
dem Cellisten Reitz aus Zürich 4 Brahmsabende im
Burgerratssaale, Elly Ney gilt als berufenste Brahms-
Jnterpretin der Gegenwart.

4. Jm Heinmtschutztheater gelangt unter anderen

zur Aufführung „d'Hochwacht" von Adolf Schär (zum
ersten Mal) und „Vater und Suhn" von O. v, Greyerz.

— Die Weinberge im Amtsbezirk Erlach gehen

ihrem Ende entgegen. Dem Südabhang des Jolimont
entlang von Erlach bis Tfchugg und Gampelen hat es

bald mchr „Blüttinen" als Reben. Den geschlossensten.
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lüdentofeften Nebberg beftfteu ttori) itttmet bie ©äfeizet am
©übaBljattg beS ©djaftentainS.

6. ^Setntfdjei Sitdjettfotttttag. Uebetall wetben tn
bett befoitettett Sitdjen ben Beittäufen angepaßte Sotttäge
geßalten

7. Sie Selegation beS SunbcStateS (SunbeSptäfi*
beut Secoppet, SuttbeStäte §offmann uub SJcotta) gibt
bet Selegation bet roaabtlänoifdjen Negietung uub bei
roaabttänbifdjen Setttetet itt ben eibgenöffifcßett Näten
bie ©tflätung ah, bah bei SmtbeStat gtunbfäglicß ba*
mit etttDetftattben fei, bk SunbeSüetfammtuitg fofort
nadj bem Uttetlfptudj itt bet Dbetftenaffate, b. fj. üor
bem feftgefefttett Seimin (27. SJeätz) etnzubetufen.

— 3« ben roelfdjen Bettungen wetben uttgetedjt*
fettigte Angriffe gegen ben SttmeettiegSfommiffät Dbetft
Dbtedjt unternommen.

— SaS SKitglfcb bet ftanzöfifcßett Slfabemie, Stieüj,
ßält einen Sotttag übet bie Füt'fotgetättgfeit füt bie
ftanzöfifcßett SriegSbiittbett.

— Set ©enetalbiteftot bet SuttbeSBalmen pat bem

Anttage bei Stubienfommiffion füt elefttifdjen Safjn*
SettteB auf ABSdjIuß tßtet Strbeiten unb Stquibatto«
im fyexbft zugeftimmt.

— ©iftung bei etbgenöffifdje« Sunftfommtffion itt
Sein. Sie Sommtfftott ptüft Die Sttpenbicngefudje unb
bie ©ntroütfe füt bie Statuette z« beut 3- S. SBtbmann*
.Stuntteit iit Sein, foroie bie üotläufigen ©ntroütfe Don

Fetbinattb pöblet in ©enf zu FreSfogentälbett, füt bie

Dftwanb beS SBaffettfaaleS im SanbeSmufeum.

8. Sonzett bet Setnet ©mgftubettten mit bem So*
liftcn Nubolf 3ung üom ©tabtttjeatei.

— f in 3«tet(aten 3afo& Setfetjen, Sanftei, int
Slttet üon 72 Saßteu.

— Set SunbeSiat Befdjtießt bie ©tnfüljtung beS

Budeimonopot» in Setbtttbung mit bet Fcftfetjung üon
Spödjftptetfen. Setatfpteife: SBütfelzudet (Sadwate) 95
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lückenlosesten Rebberg besitzen »och immer die Gäserzer am
Sudabhang des Schaltenrains.

6. Sernischer Kirchensonntag, Ueberall werden in
den dekorierten Kirchen den Zeitläufen angepaßte Borträge
gehalten,

7. Die Delegation des Bundesrates (Bundespräsident

Decoppet, Bundesräte Hoffmann und Motta) gibt
der Delegation der waadtlänoischen Regierung und der
waadtlândischen Vertreter in den eidgenössischen Räten
die Erklärung ab, daß der Bundesrat grundsätzlich
damit einverstanden sei, die Bundesversammlung sofort
nach dem Urteilspruch in der Oberstenaffäre, d. h. vor
dem festgesetzten Termin (27, März) einzuberufen.

— In den welschen Zeitungen werden ungerechtfertigte

Angriffe gegen den Armeekriegskonimifsär Oberst
Obrecht unternommen.

— Das Mitglied der französischen Akademie, Bricux,
hält einen Bortrag übcr die Fürsorgetätigkeit sür die
französischen Kriegsblinden.

— Der Generaldirektor der Bundesbahnen hat dem
Antrage der Studienkommission für elektrischen Bahn-
Betrieb auf Abschluß ihrer Arbeiten und Liquidation
im Herbst zugestimmt,

— Sitzung der eidgenössischen Kunstkommission in
Bern, Die Kommission prüft die Stipendicngesuche und
die Entwürfe für die Statuette zn dein I, B. Widmann-'
.Brunnen in Bern, sowie die vorläufigen Entwürfe von
Ferdinand Hodler in Genf zu Freskogemalden, für die

Ostwand des Waffensaales im Landesmuseum,

8. Konzert der Berner Singstudenten mit dem
Solisten Rudolf Jung vom Stadttheater,

— f in Jnterlaken Jakob Betfchen, Bankier, im
Alter von 72 Jahren.

— Der Bundesrat beschließt die Einführung des

Zuckermonopols in Verbindung mit der Festsetzung von
Höchstpreisen. Detailpreise: Würfelzucker (Sackware) 95
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Nappen pei Sg., äBütfeljucfer in Safeten Fr- ' pro Sg.,
©tieSzudet 95 Np. pto Sg. Sie ©infüßtung beS Buder*
monopols Ift notwenlbig geworben, weil bie ©toßfitmen
baS Nififo beS Budetiutporte» nicßt mcßi übetttetjmen
wollen. Sic Sdjwctz führt jätjtticf) füt 40 Stlilltotten
F'ranfen Budet ein.

3:n bei bernifdjen Sunftgefetlfajajt fptidjt ©t.
^eimaittt NötßliSbetget über ben üetftotbenett Sertter
Dealer dRax Suti, maybcx fdjiilbert Srof. St. Settei Seilte

fünftletifdjen ©inbtüde anläßltdj einer ^ortragStetfe ^u
ben ©lenzwadttttuppeit im Seffi«.

9. Slnfunft bn elften ftanzöfifdjen .fttiegSgefange*
nen in 3«tetlafeit. 150 SJfann unb 10 Offiziere, ©et
gtößte Seit bei ©efangenen reift nad) äKetringett wettet,
in S«terlafe« üetbleiBen 10 Offiziere, 29 ©otbaten.

— Srof. ©t. Sltbenz fptidjt tu bei Naturfoiicßeit»*
Den ©efelifdjaft übet bett Secrenbatt ber Slfpcn.

— 3n ber ©efelifdjaft für SolfSt'uitbe fjätt Stof.
St. ©inget einen Sotttag über bas Sfiema: „Set @ol*
bat in bei SolfSfttttbe".

'

10. Füt bas ütette SJeobilifationSanleißen üott 100
SMtionett Franfen finb 124,909,700 Flauten gezeichnet
rootben.

Sas ©otttjaib*Sinott)eatei am Subenbetgplajj
roiib eröffnet mit einem Netlamejtlut füt ©nglanb.

— An bex ©cuetalüetfammlung bei .©eogtapßi*
ftßen ©efellfcßaft untet bem Stöfibtum üon Srof- ©r.
Sklfet ßält Frl- ©r. Slnueler einen Sorttag übet ,,©aS
©efellfdjaftSlebcn im Sötfcßentat".

11. Slfabemifdjet Sotttag dou ^nüatbozent ©r.
äB. Ntjii über „Sorfifas Sanofa^aft in pffattzcngeogta*
öbifdjet Sebeututtg".

12. f S. ©ßt. Stuftet, geb. 1857, Sunftmater.
— ©et SunbeSiat übetttägt bie Setfolgung üon

;fuwiberf)anblitngett gegen feine Sefdjlüffe übet bie ©tdje*
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Rappen per Kg,, Würfelzucker in Paketen Fr, 1 prv Kg,,
Grieszucker 95 Rp, pro Kg, Die Einführung des
Zuckermonopols tst notwendig geworden., weil die Großfirmen
das Risiko des Zuckeriniportes nicht mehr übernehmen
wollen. Die Schweiz führt jahrlich für 40 Millionen
Franken Zucker ein,

^ Jn der bernischeu Kunstgesellschaft spricht Dr,
Hermann Rôthlisberger über den verstorbenen Berner
Maler Max Buri, nachher schildert Prof, Dr, Better seine
künstlerischen Eindrücke anläßlich einer Vortragsreise zu
den Grenzwachttruppen im Tessin,

9, Anknnst der ersten sranzösischen Kriegsgefangenen
in Jnterlaken, 150 Mann und 10 Offiziere, Der

größte Teil der Gefangenen reist nach Meiringen weiter,
in Jnterlaken verbleiben 10 Offiziere, 29 Soldaten,

— Pros, Dr. Arbenz spricht in dcr Naturforschenden
Gesellschaft über den Deckenban der Alpen.
— In der Gesellschaft für Volkskunde hält Prof.

Dr, Singer einen Vortrag übcr das Thema: „Der Soldat

in der Volkskunde",
'

10, Für das vierte Mvbilisationsanleihen von 100
Millionen Franken sind 124,909,700 Franken gezeichnet
worden.

Das Gotthard-Kinothearer am Bubenbergplcch
wird eröffnet mÄ einem Reklamefilm für England.

— An der Generalversammlung der.Geographi¬
schen Gesellschaft unter dem Präsidium von Prof. Dr.
Walser halt Frl. Dr. Anneler einen Bortrag über „Das
Gesellschaftslebcn im Lötschental".

11, Akadcmischer Vortrag vvn Privatdozent Dr,
W. RyK über „Korsikas Landschaft in vflanzengcog'ra-
vhischer Bedeutung".

IL. f K. Chr. Muster, geb. 1857, Kunstmaler.
— Der Bundesrat überträgt die Verfolgung von

Zuwiderhandlungen gegen seine Beschlüsse über die Siche-
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ruttg 'bet Stotüerfotgung beS SaubeS je., Dom 15. %t>
bxuax an att bie Satttotte.

13. Sn Sern, unb Umgebung ßört man bis tief
in bie Nacßt hinein Sattonenbonnet aus bem ©Ifaß.

— f ®r. Nob. SBalfet Don ©olotßurn, geb. 1866,
©efunbätatzt in bet SBatbau.

14. ©te Bolleinnaßmett füt baS Saßr 1915 bettagett
Ft. 54,803,829 gegettübet Fr. 65,080,410 im Sotjaßt.

— Am litetatifcßen Abenb beS SJtätmetctjotS in
bet ftanzöfifdjen Sitdje ttägt Seopolb Sibettt auS 2Bet*
fen ©ottft. SetteiS üot.

— Setfammlung bet Foib'fctjen FriebenSbelegietten
in Sem. Sotttag üon NedjtSattwalt §atttj ©üattS auS
Soroa: „©ettug beS SötenS". Set ©enetalfeftetät bet
Foib'fdjett SJciffion, S- Sodjnet, etftäit in feinet Nebe,
bah Fotb itt Stoctßolttt eine ftanbige SetmittluttgSfon*
fereitj itt§ Sehen getufeu ßat, weil Die neutralen Negie*
rungett nidjt genüget« S«itiatiüe gezeigt Ijatten, um
Deteint ©djtitte z«t Seenbigung beS StiegeS z« tun.

15. 3m Dbetlanb mutet miebet ein ßefttget Stutm.
Auf bem Stiettzetfee ßat bei ©ampfet „©ießbadj" zmei
Schiffet, bie mit ißrem Segellaftfdjtff in Not geraten unb
am ©ttttttfen roaten, getettet.

— ©aS gemäß SunbeSbefctjluß gegtünbete Suieau
für bett 3mpott üon Settoteum unb Senzin in Sein
ßat feine Sätigfeit begonnen.

— ©et SunbeSrat ßebt im ©inüetftänbntS mit
bex Atmeeleituttg ben StiegSbettieb bet StanSpottau*
ftalten auf 1. SJtätz auf.

17. f ®t. meb. Soß. Friebt. Sdjmib, geb. 1850,
üon SJtetlitdj, zuetft Atzt in Attftetten, 1889 fdjroeizet.
SattitätStefetent, feit 1893 ©iieftot beS fdjweiz. ©e*
fmtbßettSamteS, ein SKaittt üon gtößtet ^ßflictjttreue unb
nie etmübenbet ©neigte, bei ßauptfädjlicß bem Solls*
roittfcßaftSbepaitement roettDolte ©ienfte geleiftet ßat.

19
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rung Ver Brotversorgung des Laudes zc,, vom 15,
Februar an an die Kantone,

13. In Bern und Umgebung hört man bis tief
in die Nacht hinein Kanonendonner aus dem Elsaß.

— s Dr. Rob. Walker von Solothurn, geb. 1866,
Sekundärarzt in der Waldau,

14. Die Zolleinnahmen für das Jahr 1915 betragen
Fr. 54,803,829 gegenüber Fr. 65,080,410 im Vorjahr.

— Am literarischen Abend des Männerchors in
der französischen Kirche trägt Leopold Biberti aus Werken

Gottfr. Kellers vor.
— Versammlung der Ford'schen Friedensdelegierten

in Bern. Vortrag von Rechtsanwalt Harry Evans aus
Iowa: „Genug des Tötens". Der Generalsekretär der
Ford'schen Mission, P. Lochner, erklärt in feiner Rede,
daß Ford in Stockholm eine standige Vermittlungskonferenz

ins Leben gerufen hat, weil die neutralen
Regierungen nicht genügend Initiative gezeigt hätten, um
vereint Schritte zur Beendigung des Krieges zu tun.

15. Jm Oberland wütet wieder ein heftiger Sturm.
Auf dem Brienzerfee hat der Dampfer „Gießbach" zwei
Schiffer, die mit ihrem Segellastfchiff in Not geraten und
am Ertrinken waren, gerettet.

— Das gemäß Bundesbeschluß gegründete Bureau
für den Import von Petroleum und Benzin in Bern
hat seine Tätigkeit begonnen.

— Der Bundesrat hebt im Einverständnis mit
der Armeeleitung den Kriegsbetrieb der Transportan-
stalten auf 1. März auf.

17. f Dr. med. Joh. Friedr. Schmid, geb. 1850,
von Meikirch, zuerst Arzt in Altstetten, 1889 schweizer,
Sanitätsreferent, feit 1893 Direktor des schweiz.
Gesundheitsamtes, ein Mann von größter Pflichttreue und
nie ermüdender Energie, dec hauptsächlich dem Volks-
Mirtschaftsdepartement wertvolle Dienste geleistet hat.

19
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18. Slfabemifdjet Sotttag üon St. Surti, Seitor

für Fleifthfcßau: ,,©ie burcß 5J5atafitett bet Sdjlacßttiete
bem Fleifdjeffei bioßettbett ©efaßten unb tßte Sefämp*>
fang butcß bie ftaatiidje Fletfchfcßau".

19. ©ie Slbenbunteißaltung mit Suffet zugunften
bet ioeimpflege bat ftabtbernifdjeit Subetfulöfett ergibt
einen ©tttag üon Ft- 8500.

— t ©i- pßü- ©eotg FiuStet, üo« #üxid) unb
Setn, geb. 1852, Neftot am Sitetatgümnafium in Sern.
©ie Säj'itle unb befonbetS bie Siteratabtetiung etleibet
butd) bett Sob biefeS geiftüollett bebeuteitben SJcanneS, ber
feit ijpetbft 1886 an bex Slnftalt witfte, einen unetmeß*
ließen Setluft, ©t lämpfte etfotgteicß füt ben feirtergei*
Bebioßten Unterließt itt ben alten Sprachen, fein Set*
bienft ift eS, bah bie jegige ©eftalt bei ©cßlußpiüfung
füt bie bertt. ©ömnafien zut Anttaßme gelangte. Neben
feinem Setufe fanb et nocß Beit z« fdjriftftellettfdjec
Sätigfeit. 3ßm finb roiffmftßaftitcße SBetfe üon gtoßet
Siefe uttb Slatßett bei Satftelluttg zu üetbattfen. ©ein
§omet roitb nocß hei Späteren ©eneratiottett lebettbig
bleiben.

— Set gcfamte Softüetfeßt mit (Serbien unb dRow
tenegto ift untetbtodjen.

— Sorn ftßroeizetifdjett SJcilitäibepattement wetben
bie §ötßftpteife füt ©ettetbe unb SJceßl etßößt. Soltmeßl
fommt auf Fr. 52.50 pet 100 Sg. zu fteßen.

20. Set Freifinnig*bemoftatiftße Satteitag in bet
ftäbt. Neitfdjule ttt Sem mit 6000 Seiltteßmettt untet
bem Sräfibium üon NegietungStat ©dtjeutet faßt nad)
Nefetateit bei NegietuttgStäte Soßnei unb Sodjet folgenbe
Nefolution: Sie Setfammlung befunbet ben einmütigen
SBillen, bie üollftättbige Unabßäitgigfeit beS SatetlanbeS
Zu etßaltett. ©ie fptidjt bem SunbeSrat unb bet Armee*
leitung ißien ©an! unb ißte Attetfemtuttg auS füt alles
was BiS baßitt füt baS SBoßl beS SattbeS getan rootben
tft. Sie bezeugt bem SunbeSrat baS Sertrauen,
bah et aucß meiteihitt untetftüftt buicß bie SunbeSüet*
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18. Akademischer Vortrag von Dr. Burri, Lettor

für Fleischschau: „Die durch Parasiten der Schlachttiere
dem Fleischesser drohenden Gefahren und ihre Bekamp-«

fung durch die staatliche Fleischschau".

19. Die Abendunterhaltung mit Buffet zugunsten
der Heimpflege dgr stadtbernischen Tuberkulösen ergibt
einen Ertrag von Fr, 8500.

— f Dr, Phil. Georg Finsler, von Zürich und
Bern, geb. 1852, Rektor am Literargymnasium in Bern.
Wie Schule und besonders die Literarabteilung erleidet
durch den Tod dieses geistvollen bedeutenden Mannes, der
seit Herbst 1886 an der Anstalt wirkte, einen unermeßlichen

Verlust. Er kämpfte erfolgreich für den seinerzeit
bedrohten Unterricht in den alten Sprachen, sein
Verdienst ist es, daß die jetzige Gestalt der Schlußprüfung
für die bern. Gymnasien zur Annahme gelangte. Neben
seinem Berufe fand er noch Zeit zu schriftstellerischer
Tätigkeit. Ihm sind wissenschaftliche Werke von großer
Tiefe und Klarheit der Darstellung zu verdanken. Sein
Homer wird noch bei späteren Generationen lebendig
bleiben,

— Der gesamte Postverkehr mit Serbien und
Montenegro ist unterbrochen.

— Vom schweizerischen Militärdepartement werden
die Höchstpreise für Getreide und Mehl erhöht. Vollmehl
kommt auf Fr. 52.50 per 100 Kg. zu stehen.

20. Der Freisinnig-demokratische Parteitag in der
städt, Reitschule in Bern mit 6000 Teilnehmern unter
dem Präsidium von Regierungsrat Scheurer faßt nach
Referaten der Regierungsräte Lohner und Locher folgende
Resolution: Die Versammlung bekundet den einmütigen
Willen, die vollständige Unabhängigkeit des Baterlandes
zu erhalten. Sie spricht dem Bundesrat und der Armeeleitung

ihren Dank und ihre Anerkennung aus für alles
was bis dahin für das Wohl des Landes getan worden
ist. Sie bezeugt dem Bundesrat das Vertrauen,
daß er auch weiterhin unterstützt durch die Bundesver-
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fammluttg unbeittt butd) ungetedjtfettigte Angriffe, bie
Snteteffen beS SanbeS mit ftaifet Iganb maßten roitb.
Nut butcß engen 8«fammettfdjluß allet gut fdjroeize*
rifdjett Nation üeteintgtett Stämme unb Naffen fann
etnftet ©djaben üon unfetem Sanbe abgeroenbet roetben.

21. 3« her SibetaWonfetüatiüen Seteittiguttg te*
fetiett Nationalbanföiteftoi be fallet übet: „Sie Nolle
bet Natiottalbanf in bet gegenroättigett SiifiS". Sie
Setfammlung befdjließt eine SetttauenSfunbgebung an
bett SunbeSiat.

— t i« ©tlacß Saufmantt Nobeit Sfiftet.
— SJrit bet 2. Siüifton tteten Stuppeit beS Seiltet

S«ta in bett SlblöfungSbienft.

— SfbottnementSfottzett mit ben ©oliften SJtatk
Fteünb auS SariS (SJfezzo*©optatt) unb Sotenz Seßt,
(Sioloncelto).

22. Set SunbeSiat unteifteltt bie Seutteilung üon
Nadjtidtjtenbienft j. ©. fiembet SKädjte bet Sompetenj
beS SunbeSfttafgeiicßtS Dom 15. dR&xz an unb entlaftet
bamit bie SJeilitätgettctjte.

23. Sie fdjroeizetifdjett delegierten an bie erfolg*
lofe FtiebettSfonfeienz bon Neutralen in ©todßolm reifen
üon Sem ah.

— S« bet SoifSroiitfcßaftticßen ©efellfcßaft ßält
®t. Freubiger einen Soittag übet: „SteiSberoegungen
unb §auSßaItungSfoften mit befonbeter Serüdficßtiguttg
ber ftabtbetnifcßett Seißältniffe".

— ©aS fdjroeizerifdje ÜDctlitätbepattemettt feftt
§öd)ftpteife feft für Settoleum unb Seigroatett.

24. Sitetattfdjet Slbenb bet FreiftubetttettSdjaft.
Felij SJcöfidjlitt tieft aus feinen SBetfen öot.

25. Sm ßtftottfctjen Setettt ßält Stoß ©t. ©eifet
einen Sotttag übei „©ie ©efdjidjte üon Sümpliz" unb
Neftot SeIIet*NtS übet ,,©aS ©eibengeroetbe tu ben
1740et Sößren itt Setn unb im Dbetlanb".
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sammlung unbeirrt durch ungerechtfertigte Angriffe, die
Interessen des Landes mit starker Hand wahren wird.
Nur durch engen Zusammenschluß aller zur schweizerischen

Nation vereinigten Stämme und Rassen kann
ernster Schaden von unserem Lande abgewendet werden,

21. Jn der Liberal-konservativen Bereinigung
referiert Nationalbankdirektor de Haller über: „Die Rolle
der Nationalbank in der gegenwärtigen Krisis". Die
Versammlung beschließt eine Vertrauenskundgebung an
den Bundesrat,

— f in Erlach Kaufmann Robert Pfister,
— Mit der 2, Division treten Truppen des Berner

Jura in den Ablösungsdienst.

— Wonnementskonzert mit den Solisten Maria
Freund aus Paris (Mezzo-Sopran) und Lorenz Lehr,
(Violoncello),

22. Der Bundesrat unterstellt die Beurteilung von
Nachrichtendienst z, G. fremder Mächte der Kompetenz
des Bundesstrafgerichts vom 15. März an und entlastet
damit die Militärgerichte,

23. Die schweizerischen Delegierten an die erfolglose

Friedenskonferenz von Neutralen in Stockholm reism
von Bern ab.

— Jn der Volkswirtschaftlichen Gesellschaft hält
Dr. Freudiger einen Bortrag über: „Preisbewegungen
und Haushaltungskosten mit besonderer Berücksichtigung
der stadtbernischen Verhältnisse".

— Das schweizerische Militärdepartement setzt

Höchstpreise fest für Petroleum und Teigwaren,

24. Literarischer Abend der Freistudentenschaft.
Felix Möschlin liest aus seinen Werken vor,

25. Jm historischen Verein hält Prof. Dr. Geiser
einen Vortrag über „Die Geschichte von Bümpliz" und
Rektor Keller-Ris über „Das Seidengewerbe in den
1740er Jahren in Bern und im Oberland".
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26. f Sanfiet Sinzeitz üon ©mft, geb. itt Neapel

1837, pottugiefifdjet ©enetalfottful.
27. S« bet SauluSftrdje fpridj-t DBerftbiüifiott&t

SBilbbotz auf Attteguttg beS SitdjgemeinbetateS übet baS

Sßema: „SBit unb unfte Beit"-
— 3« bet neuen ßefüetifdjett ©efellfcßaft im Nat*

ßauS fptedjett SBagttiete (©enf) unb Natiottaltat SKeüet

(Büridj) übet bie tttttetpolittfcße Sage ber Scßroeiz.

28. ©ei StotpteiS roitb üon 48 auf 50 Np. etßößt.
— ©er Sänggaßleift ßat füt atme Seute feines

DuatttetS üott bet Sutgetgemeinbe 80,000 Duabtat*
metet Sanb als *ßflan§lanb gepadjtet.

— ©et Joeitttatfcßuftüetetn „©ttgeteS Dbetlaitb" et*
läßt einen „Auftuf gegen baS übeimäßige ABßolzen bet
NttßBäume", bie jegt feßr gute Steife eizielen.

28./29. S« bei Nadjt roirb ber Seftanb ber ©üter*
roage« in ber ©djroeiz aufgenommen.

29. ©ie Dbetftett i- ®- ®- ©flu u«b SJt. üo«
SBatte«mtjt roetben Dom ©iütfionSgetidjt 5 i« Büridj
nacß zweitägigen Setßattblttngen üott bet Attflage auf
©ienftüetlejnmg ftetgefptodjen, aBet roegen neuttalttätS*
«übrigen SetßaltenS bem SunbeSiate z«t ©iSziplinatbe*
fttafung üBeiroiefen. (©toßricßtet SJcajot Siidjßofet, Au*
bitot Dbetft Stteranbet Neidjel, Serteibiger Dbetft Sollt
unb Hauptmann ©otti.)

— ©et SunbeSiat erläßt eine Serorbnung bett.
ben milttätifdjen Sollzug bet ©efättgitisfttafe bei ge*
roiffeit tein militärifdjett Setgeßett; bafüt finb bie Straf*
anftalten SBi^roil unb DtBe Befttmmt.

— Sn ber Sunftgefetlfdjaft fptidjt Frl. ©t. Sillp
Spalier übet „Seben unb Schaffen bet Frei&utgettünft*
lernt SJcatcello, §'etzogiit ©afttglione*©olomta geb.

b'Afftö".
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26. f Bankier Vinzenz von Ernst, geb. in Neapel
1837, portugiesischer Generalkonsul.

27. In der Pauluskirche spricht Obechdivisionär
Wildbolz auf Anregung des Kirchgemeinderates über das

Thema: „Wir und unsre Zeit".
— Jn der neuen helvetischen Gesellschaft im

Rathaus sprechen Wagnisre (Genf) und Nationalrat Meyer
(Zürich) über die innerpolitische Lage der Schweiz.

28. Der Brotpreis wird von 48 auf 50 Rp. erhöht.
— Der Länggaßleist hat für arme Leute seines

Quartiers von der Burgergemeinde 80,000 Quadratmeter

Land als Pflanzland gepachtet.

— Der Heimatschutzverein „Engeres Oberland"
erläßt einen „Aufruf gegen das übermäßige Abholzen der
Nußbäume", die jetzt sehr gute Preise erzielen.

28. /29. Jn der Nacht wird der Bestand der Güterwagen

in der Schweiz aufgenommen,

29. Die Obersten i. G. K Egli und M. von
Wattenwyl werden vom Divisionsgericht 5 in Zürich
nach zweitägigen Verhandlungen von der Anklage auf
Dienstverletzung freigesprochen, aber wegen neutralitäts-
widrigeu Verhaltens dem Bundesrate zur Disziplinarbestrafung

überwiesen, (Großrichter Major Kirchhofer,
Auditor Oberst Alexander Reichel, Verteidiger Oberst Bolli
und Hauptmann Corti.)

— Der Bundesrat erläßt eine Verordnung betr.
den militärischen Bollzug der Gefängnisstrafe bei ge-
wifseu rein militärischen Vergehen; dafür sind die
Strafanstalten Witzwil und Orbe bestimmt.

— Jn der Kunstgesellfchaft spricht Frl. Dr. Lilly
Haller über „Leben und Schaffen der Freiburgerkünst-
lerin Marcello, Herzogin Castiglione-Colonna geb.

d'Affry".
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dR&xz 1916.

1. ©et AutomobilfuiS ipetzogenbutßfee*9Bangen
roitb etöffnet.

— ©ie neue SBtetfftätte bet Setnei SllpenBaßn
in Söntgen roitb bezogen.

— ©et ©enetal üetßängt im ©ittüetftättbttiS mit
bem SunbeSrat übet bie DBetften ©glt unb ü. SBattenrotjt
20 Sage fdjarfen Arteft. ©et SunbeSrat fufpenbiett
bie beiben als SeftionScßefS im ©eneialftaB. DBetft ©gli
üerfangt am folgenben Sag feine ©ntlaffung.

2. Am 7. politifdjen ABenb bet Freiftubentenfdjaft
fptidjt Srofeffot ©i. be Netjitolb übet „L'independance
intellectuelle de la Suisse".

— ©et SunbeStat roäfilt zum außeiotbentltdjen
SunbeSattroalt DBetiidjtet Säfdjliit.

4. Stt Sßun bilbet fidt) ein 3uttiattüfomitee füt
©tticßtung eines ©tjmnafiumS.

— SaßieSüetSammlung bet fdjroeiz. ©efellfctjaft füt
©ßitutgie untet bem Soiftl üon Srof. Sodjet, Setn.
©iSfuffiottStßema: StiegSdjitutgifctje ©ifaßtuttgett.

— t in ©enf Stof. ©t. ©ttato*@ibotet im Attet
üon 65 Saßten, öotzüglicßei ©fjttutg, üot 1904 in Sein
an bet Uniüetfität.

5. AuSftellung üon Silbern öon Sli«i° ©olombt
im Sunftmufeum.

— ©tfte AuSfteUung fdttoeiz. Spielwaren (SBelt*
beroetb beS fdjroeiz. SBetfbunbcS' im fant. ©eroeibe*
mufeum.

— Auf Antegung beS betn. StjnotalrateS roitb
jut ©tinneiung an ben 5. d)läxz 1798 ein allgemeiner
J8uß* unb Settag gefeiert.

7. Sammetmufifauffüßtung: Sctjuntann*3lbe«b.
6./14. ©löffnung bei SunbeSüetfammlung butdj ben

Stäfibenten ©ugftet, bie zut Setatuttg beS NeuttalitätS*
BeticßteS beS SunbeStateS zufammettbetufett roitb. Nefe*
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März 1916,

1. Der Automobilkurs Herzogenbuchsee-Wange»
wird eröffnet.

— Die neue Werkstätte der Berner Alpenbahn
in Bönigen wird bezogen.

— Der General verhängt im Einverständnis mit
dem Bundesrat über die Obersten Egli und v. Wattenwyl
2« Tage scharfen Arrest. Der Bundesrat suspendiert
die beiden als Sektionschefs im Generalstab, Oberst Egli
verlangt am folgenden Tag feine Entlassung,

2. Am 7. politischen Abend der Freistudentenschaft
spricht Professor Dr. de Reynold über ,,I/inàspsnàgnoe
iuteUsotuslls àe ls Luisse".

— Der Bundesrat wählt zum außerordentlichen
Bundesanwo.lt Oberrichter Bäschlin,

4. Jn Thun bildet sich ein Initiativkomitee für
Errichtung eines Gymnasiums.

— Jahresversammlung der schweiz. Gesellschaft für
Chirurgie unter dem Vorsitz von Prof. Kocher, Bern.
Diskussionsthema: Kriegschirurgische Erfahrungen.

— f in Genf Prof. Dr. Girard-Gibolet im Alter
von 65 Jahren, vorzüglicher Chirurg, vor 1904 in Bern
an der Universität.

5. Ausstellung von Bildern von Plinio Colombi
im Kunstmuseum,

— Erste Ausstellung schweiz, Spielwaren
(Wettbewerb des schweiz. Werkbundes) im kant, Gewerbemuseum.

— Auf Anregung des bern. Synodalrates wird
zur Erinnerung an den 5. März 1798 ein allgemeiner
Kuß- und Bettag gefeiert.

7. Kammermufikaufführung: Schumann-Abend,
6./14. Eröffnung der Bundesversammlung durch den

Präfidenten Eugster, die zur Beratung des Neutralitätsberichtes

des Bundesrates zufammenberufen wird. Refe-
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tenten bet ttationaliätlidjen Sommiffionen finb ©paßn
uttb Sectetatt. Nadj bet eittbtudSüoIlett dtebe üon Sun*
beStat ügoffmann üetizidjteit eine Anzaßl Natiottaltäte
auf baS SBott.

8. t Sacßroaltet Abolf SJteSmet im 74. StttetS-
jaßte, bei legte feineS ©efdjlecßtS.

— 3« SBattgen btennt bie Sütftenfabtif Sfiftet
unb ©ie. niebet. ©amit roetben 100 Atbeiter atbeitSloS.

— ©enetatoetfammlung bes SeteinS füt SotfS*
funbe. Nefetat üon Stof. Singei, Sräftbettt beS SeteinS,
übet bie ©efdjicbte beS NätfelS.

9. SroJeftionSüotttag bet Freiftubentenfdjaft. Srof.
Settet fpticßt über baS Sßema „UeBet zmifdtjenftaatlidjen
Sdjut} bei Suttftbettfmälet im Stiege".

— t in SillatS*teS*SoncS Nationalrat SJear. üon
©ießbadj, ©iteftot bet UttiüetfitätS&ibliotßef, Stäfibent
beS ßift. SeteinS Don Freibutg, geB. 1851.

— t Saufmann ©tnft Süigi*3Bibmet im Sllter
üott 45 Saßre«.

— Sm Seiet« füt beutfcße Sptadje ßält ©i. Sttdel*
betgei ein Nefetat übet ben ©eBraud) beutfdjet obet tau
teinifttjet Scßtift.

10. Sm ßiftotifdjen Setein roibmet Siof. ü. dRü*
lineit bem üetftotbeiten ©ßtenmüglteb SJtar. ü. ©ieSfiad)
einen Nadjtuf. igietauf tefetiett 3«ge«ieut ig. ©ittannet
übet ,,©aS SJcünzroefett zut Beb bet SJcebiationSüet*
faffung unter Befonbetet Seiüdficßtigung bei fantonale«
ft. gallifdjen Setßältttiffe.

— ©et Stabtrat befdjtießt eine NadjfuBüention
üon Fr- 50,000 an bie Solotßutn*Setn*Saßn.

14. SeftteS AßonnementSfonzett. Füt bie butdj
©tettzfpette Oertjhtberte Soliftitt Alice Nippet auS Setltn
Springt baS Semet Stteidjquaitett in bie Sude ein.

15. Nad) 3*tägiget ©auet fctjließt bie djriStlicße
Stubetttettfottfetenz itt Aatau mit einem Nefetat öon
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renten der nationalrätlichen Kommissionen sind Spahn
und Secretan. Nach der eindrucksvollen Rede von
Bundesrat Hoffmann vernichten eine Anzahl Nationalräte
auf das Wort,

8. f Sachwalter Adolf Mesmer im 74. Altersjahre,

der letzte seines Geschlechts.

— Jn Wangen brennt die Bürstenfabrik Pfister
und Cie. nieder. Damit werden 10(1 Arbeiter arbeitslos.

— Generalversammlung des Vereins für Volkskunde.

Referat von Prof, Singer, Präsident des Vereins,
über die Geschichte des Rätsels,

9. Projektionsvortrag der Freistudentenschaft. Prof.
Vetter spricht über das Thema „Ueber zwischenstaatlichen.
Schutz der Kunstdenkmäler im Kriege",

— f in Villars-res-Joncs Nationalrat Max von
Dießbach, Direktor der Universitätsbibliothek, Präsident
des hist. Vereins von Freiburg, geb. 1851.

— 7 Kaufmann Ernst Bürgi-Widmer im Alter
von 45 Jahren.

— Jm Verein für deutsche Sprache hält Dr. Stickelberger

ein Referat über den Gebrauch deutscher oder la-,
römischer Schrift,

10. Jm historischen Berein widmet Prof. v.
Mülinen dem verstorbenen Ehrenmitglied Max v. Diesbach
einen Nachruf. Hierauf referiert Ingenieur H. Girtanner
über „Das Münzwesen zur Zeit der Mediationsverfassung

unter besonderer Berücksichtigung der kantonalen
st, gallischen Verhältnisse,

— Der Stadtrat beschließt eine Nachsubvention
von Fr. 50,000 an die Solothurn-Bern-Bahn.

14. Letztes Abonnementskonzert. Für die durch
Grenzsperre verhmderte Solistin Alice Ripper aus Berlin
springt das Berner Streichquartett in die Lücke ein.

15. Nach 3-tägiger Dauer schließt die christliche
Studentenkonferenz in Aarau mit einem Referat von
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Stof. igäbetlttt, Sem, übet bett Sitttt bet Sßilof°pbie
unb einem Schlußwort üon Sfattet SBiefet, Sinttingen.

15. Nadj fange« Bemegte« ©eBatten Befdjließt bet
Natiottaltat «adj Anttag bet Sommiffion mit 159 gegen
15 Stimme« (14 Sozialiften unb SBillemin, ©enf) ©e*
neßmiguttg beS NeuttalitätSbetidjteS beS SunbeStateS.
©ie Slnttäge Sigg, ©tabet, Nahte (Abbetufung üon ©e*
neral unb ©eneratftaBS'djef) uttb Fazb (Neüifion Det SJti*

fitätotgatttfatio« z«t Sidjeiung bet Suptematie bet po*
itttfdjett ©eroalt) roetbeit mit 158 Stimmen gegen 3

(Name, ©rab'et, SBillemm) unb mit 111 Stimmen gegen
45 Stimmen üetrootfen.

16. ©aS StötftonSgeridjt 3 üetuttettt ben Nebaf*
tot Seon Ftotbeüauj auS SJcüuftet roegen Settätetei
(Setlegung bei Setotbnuug üom 6. Auguft 1914) zu
13 SJconaten Bu'djtßauS unb NeBenfttafen. Set Settetbi*
get, Fürfpredjet Sraf)iet, reicht ein SaffatiortSBegeßten
ein.

— Su bei ftßetaWonfetüatiüen Seteütigmtg ßält
Stof. 3- Steiget übet bie gegenwärtige Finanzlage beS

SunbeS einen Sotttag.
— S« bet geogtapßifdjen ©efellfcßaft ßält S«fle*

nieut D. Sütfcßg einen SictjtBilbetüottrag übet ben SKät*
jetenfee.

17. f i« Sem infolge eines §etzfdjlageS ©toßtat
Sd)ttetlbet*9)cotttanbott auS Siel, Det als fteiftnntget So*
littfet wie als ©toßinbufttieltet nicht nut in feiner
Satetftabt, fonbern im ganzen Sdjwetzetlanbe ßetum
BeftenS Befannt wat.

— 17. Sm Stabttßeatet gaftieit bie tgl. Sammet»
fängeti« Setta Sftotena üom §oftßeatet in SJcündjen als
Fibelio unb SBalfüte.

18. Sn 3ntetiaten ßält DBerftbtüiftottät SSitbbotz
üot 400 Setfonen einen Sortrag übet oatetlänbifdje
Ftagm.

— ©iftet beutfcßfcßwetzetifcßei Sfabfinbetfüßtettag
itt Sem mit einet AuSftettmtg altet Att AuStüftungS-

- 295 -
Prof, Häberlin, Bern, über den Sinn der Philosophie
und einem Schlußwort von Pfarrer Wieser, Binningen.

15. Nach langen bewegten Debatten beschließt der
Nationalrat nach Antrag der Kommission mit 159 gegen
15 Stimmen (14 Sozialisten und Willemin, Genf)
Genehmigung des Neutralitätsberichtes des Bundesrates.
Die Anträge Sigg, Graber, Name (Abberufung von
General und Generalstabschef) und Fazy (Revision oer
Militärorganisation zur Sicherung der Suprematie der
politischen Gewalt) werden mit 158 Stimmen gegen 3

(Name, Graber, Willemin) und mit III Stimmen gegen
45 Stimmen verworfen.

16. Das Divisionsgericht 3 verurteilt den Redaktor

Léon Froidevaux aus Münster wegen Verräterei
(Verletzung der Verordnung vom 6. August 1914) zu
13 Monaten Zuchthaus und Nebenstrafen. Der Verteidiger,

Fürsprecher Brahier, reicht ein Kassationsbegehren
ein.

— Jn der liberal-konservativen Vereinigung hält
Prof. I. Steiger über die gegenwärtige Finanzlage des

Bundes einen Vortrag.
— Jn der geographischen Gesellschaft hält Ingenieur

O. Lütschg einen Lichtbildervortrag über den Mär-
jelensee.

17. f in Bern infolge eines Herzschlages Grotzrat
Schneider-Montandon aus Biel, oer als freisinniger
Politiker wie als Großindustrieller nicht nur in seiner
Vaterstadt, sondern im ganzen Schweizerlande herum
bestens bekannt war.

— 17. Jm Stadttheater gastiert die kgl. Kammersängerin

Berta Morena vom Hoftheater in München als
Fidelis und Walküre.

18. Jn Jnterlaken hält Oberstdivisionär Wildbolz
vor 40l) Personen einen Vortrag über vaterländische
Fragen.

— Erster deutschschweizerifcher Pfadfinderführertag
in Bern mit einer Ausstellung aller Art Ausrüstungs-
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gegenftänbe. Nefetate üon Frig Semet aus Bütitß übet
SfObfinbetziele unb ®t. Stattet a«S Safel übet bie AuS*
Bilbung motalifcßei Fäßigleitett bex Sfabfittbet.

20. 3m öetmatfdjufttljeater fommt: „S'Beicße",
StßauSpiet üon Sifa SBenget, in ber UeBertragung Simon
©felletS in bie bembeutfcße Sptadje zur Auffüßtung.

21. f Apotßefer ©mil SJtüIIet, geß. 1856, früßer
Snljaßei bet Sieuzgaßapotßefe.

— 3« bei Bein. Sunftgefellfdjaft tefetiett Untet*
fudjungStidjtet ©t. Nolliet übet baS SauemßauS unb
bie itt ißm zum AuSbtud fommenbe SolfSfuttft.

— Sie ©etteibezufußt unb bie ©infußt üon Del*
fucßen unb SNaiS leiben untet SranSpoitfdjmietigfeiten.
SBäßienb ßtet SJfanget ßettfdjt, liegen in ©enua 1000
3Bagen Detfucßen unb in ©ette unb SJcatfeille 1500
SBagen SftaiS füt uns. Sie maßgeßenben Seijötbett finb
täglich bemüht, feie nötigen SluSfußt*, tefp. Sranfit*Se*
willigungett ju ertjalten.

23. Set ßiftotifctje Setetn fdjlteßt feine bieSjäßrige
SotttagSfertc mit einem Nefetat üon StaatSattßiüar Surj
üßer ben Säfigtuim.

24. Sie gegenwärtig in Setn ftattfinbenbett Sri*
matleßtet*Siüfungen finb roegen Ungeßötigfeite« bet San*
bibaten fiftiett rootben. ©ie fdjriftlidje Srüfung muß
roiebetßolt wetben.

25. SBoßltätigfeitSfeft mit Sonzett, Sazai uttb
Suffet zu ©unfte« bet im St. Sein woijnettbett Ftauett
uttb Sittbet bet im Felbe fteßenben öftetieicßifct)*ungati*
feben SBeßtmättnet untei bem Sroteftorate beS öftere
retdjifdjen ©efanbiten.

— ©et SunbeSiat eiläßt eine neue Setotbitung,
lDobutdj bie Setfotgung beS SaitbeS mit SJtilcß unb dRild)*
ptobuften bis inS näctjfte 3aßr gefiebert roerben foll.

26. Sdjluß bei SBinterfaifon auf bem Sdjänzlt:
©et Sefud) bei Seianftaltungen roat feßt etfteulidj.

28. Sex Sm«ift G«ge« Si«z auS Subapeft Bietet
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gegenstände, Referate von Fritz Bernet aus Zürich über
Pfadfinderziele und Dr, Blatter aus Basel über die Aus^
bildung moralischer Fähigkeiten der Pfadfinder.

20, Jm Heimatfchutztheater kommt: „s'Zeiche".
Schauspiel von Lisa Wenger, in der Uebertragung Simon
Gfellers in die Kerndeutsche Sprache zur Aufführung.

21. f Apotheker Emil Müller, geb. 1856, früher
Inhaber der Kreuzgaßapotheke.

— Jn der bern. Kunstgefellfchaft referiert
Untersuchungsrichter Dr. Rollier über das Bauernhaus und
d« in ihm zum Ausdruck kommende Volkskunst.

— Die Getreidezufuhr und die Einfuhr von Oel-
kuchen uud Mais leiden unter Transpor^chwierigkeiten.
Während hier Mangel herrscht, liegen in Genua 1000
Wageu Oelkuchen und in Cette und Marseille 1500
Wagen Mais für uns. Die maßgebenden Behörden sind
täglich bemüht, die nötigen Ausfuhr-, resp. Transit-Bewilligungen

zu erhalten.
23. Der historische Berein schließt seine diesjährige

Vortragsserie mit einem Referat von Staatsarchivar Kurz
über den Käfigturm.

24. Die gegcnwärtig in Bern stattfindenden Pri-
marlehrcr-Prüfungen sind wegen Ungehörigkeiten der
Kandidaten sistiert worden. Die schriftliche Prüfung muß
wiederholt werden.

25. Wohltätigkeitsfest mit Konzert, Bazar und
Buffet zu Gunsten der im Kt, Bern wohnenden Frauen
und Kinder der im Felde stehenden österreichisch-ungarischen

Wehrmänner unter dem Protektorate des öfter»,
reichischen Gesandten,

— Der Bundesrat erläßt eine neue Verordnung,
wodurch die Versorgung des Landes mit Milch und
Milchprodukten bis ins nächste Jahr gesichert werden soll.

26. Schluß der Wintersaison auf dem Schänzli:
Der Besuch der Veranstaltungen war sehr erfreulich.

28. Der Pianist Eugen Linz aus Budapest bietet
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mit bei SBiebeigabe Do« 4 bet fctjönftett Seetßoüen*
fonatett in feinem Sonzett einen ptäcßtigen Abfdjluß
beS bieSjäßtigett SeetßoöenztjfluS.

— t i« Siel im Altet üo« 60 3aßte« bet Solls*
bicßtet Amolb §eimantt, Seßtei am Siogümnaftum, ftü*
ßetet Nebafteut beS „SgattbelS*Sutiet".

— 3« Sutgbotf roitb bie ©tnfüßtung eines gtoßen
StabttateS aßgeleßnt.

— Ser SunbeSiat roäßlt zum Si^ebiteftot beS

eibgen. SerfidjetungSamteS St. §etmamt Nenfet, Bis*
ßet fommetziellet ©jpette beS Amtes.

— An Stelle beS auS ©efunbßettStüdfidjten be*

miffionietenbe« Srof- ©t- ©• NöttjüSbetget roäßtt bet
SttnbeSia; zum Sräfibente« bet eibgen. Sreßtommiffion
©t. A. SBetti, Nebafteut bei „Neuen Bürdjet Bettung".

— ©iteftot Seßtmann üom SetteßtSButeau Sera
ßat in Folge einet gegen ißn wegen öetßoteitett Nadjtidtj*
tenbtenfteS eingeleiteten UnteiSudjung feine ©emiffion ei«*
geteidjt, bie üom Sotftanb genehmigt Wotben ift.

29. ©atl Sioidj, bet ßefannte SotttagSmeiftet auS
SBien, attangieit einen Setnet Autoten*Aßenb, an Wel*
djern ©icßtungen üon §anS Stugger, ©mil §ügli, Alfteb
©djäbeli, Soß. Segetleßnet, ©eotg Sud, ©mft Dfet
unb ©mil Sütgi zum Sotttage gelangen.

29. ©ie Softüetwaltung fdjließt Saiten, bie gegen
bie Neutralität üetftoßen, Don bet offenen Sefötberung
auS.

— 3« bei SuubeSftabt ßaben ficb zut Slcuftemng
total 5450 dRann etngeftellt, woüon Sidj 2888 als fcfjieß*
fettig auSweifen fo««ten. Set bet Nacßteftutietung Wut*
ben 1442 SJcattn einet fanttatiSctjen Untetfudtjung uit*
tetzogen, üott bienett 241 als taitgltd) befunben toutben.

30. t SantonSobeitngenieut §etmann Aebi, geb.
1859, ftüßet SezitfSingenieut in Sntetlafen.

— AuS ©eutfcßlanb tteffen roiebei gtößete SJcen*

gen. ©peifefattoffeltt ein.
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mit der Wiedergabe von 4 der schönsten Beethoven-
sonaten in seinem Konzert einen prächtigen Abschluß
des diesjährigen Beethovenzyklus.

— 7 in Biel im Alter von 6« Jahren der Volksdichter

Arnold Heimann, Lehrer am Progymnasium,
früherer Redakteur des „Handels-Kurier".

— Jn Burgdorf wird die Einführung eines großen
Stadtrates abgelehnt.

— Der Bundesrat wählt zum Bizedirektor des
eidgen. Versicherungsamtes Dr, Hermann Renfer, bisher

kommerzieller Experte des Amtes,

— An Stelle des aus Gesundheitsrücksichten
demissionierenden Prof. Dr. E. Rôthlisberger wühlt der
Bundesra: zum Präsidenten der eidgen. Preßkommission
Dr. A. Welti, Redakteur der „Neuen Zürcher Zeitung".

— Direktor Behrmann vom Verkehrsbureau Bern
hat in Folge einer gegen ihn wegen verbotenen
Nachrichtendienstes eingeleiteten Untersuchung seine Demission
eingereicht, die vom Vorstand genehmigt worden ist,

29, Carl Broich, der bekannte Vortragsmeister aus
Wien, arrangiert einen Berner Autoren-Abend, an
welchem Dichtungen von Hans Brugger, Emil Hügli, Alfred
Schädeli, Joh. Jegerlehner, Georg Luck, Ernst Oser
und Emil Bürgi zum Vortrage gelangen.

29. Die Postverwaltung schließt Karten, die gegen
die Neutralität verstoßen, von der offenen Beförderung
aus.

— Jn der Bundesstadt haben sich zur Musterung
total S4S0 Mann eingestellt, wovon sich 2888 als schießfertig

ausweisen konnten. Bei der Nachrekrutierung wurden

1442 Mann einer sanitarischen Untersuchung
unterzogen, von denen 241 als tauglich befunden wurden.

30. 7 Kantonsoberingenieur Hermann Aebi, geb.
1859, früher Bezirksingenieur in Jnterlaken,

— Aus Deutfchland treffen wieder größere Mengen

Speifekartoffeln ein.
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31. ©eutfdje Flieget Weifen auf Sßiuttttut 5 Som*

Ben aß, Wetcße ©ebabett att SRatetial, aßet feine Set*
legung üon Setfotten üerutfadjen.

— ©et ©tabttat bewilligt Ft- 15,000 auS bem
©aßuSfonbS füt 3«fta«bftellu«gSat6eiten im Sietgatten.

— 3« bei üolfsmittftßaftltctjen ©efellfcßaft ßält bet
Stäfibent St. §aaS, ©eftetäi bet Bern. SpanbetS* unb
©eroetbefammei, einen Sotttag üßet Stieg unb 3«bu*
fttie. ©ie Setfammlung roäßlt z« ißtent Sizeptäfibentett
Subbiteftot Dtt üott bet NationalBanf u«b Befcßlteßt
ben Setttitt zut fdjroeiz. ftatiStifcßen ©efelifdjaft.

Apttl 1916.

1. Saifottetöffnung auf bem Sdjänzli. SIlS Sut-
mufit funfttoniett üoibertjaitb baS ttaiieutfdje Süttfttet*
otdjeftet ©atltgati.

— ©et NegietuttgStat roäßlt, auf bem SBege bet
Setufuttg, ^um ©iteftot beS Betttiifdjett DBetfeminatS
©t. 3. Büttßet, fett Früßliug 1914 Neltot beS ftäbtifdjen
NealgömnaSiumS.

— ©ei Saffee witb um 10 Np. pro Sfunb etßößt.
2. ©ie Utauffabrang bet „fcßönen Setlinbo", tontan*

tifdje Dpei (üon ©ian Sunbi, SJMif üon §anS §ußet)
etitngt einen gtoßattigen ©tfotg. Sichtet, Sompontft unb
üpauptbatftellet wetben ftüratiSdj gefeiert.

3. Sm Sunftmufeum finb gtapßifdje Slibeiten Don
SBalo üon 9Jcatj unb Sfquatelle (Neffeftubien) üon ©ecile
©djumadjet auSgefteHt.

— Sie beutfdje Negieiuttg fpiidjt butcß tßtett ©e*
fattbteit in Sem ißt Schauern auS übet ben Fliegetü6et>
fall in Stunttut unb etftätt fid) zut Setftuttg üon
©djabenetfaft beiett. ©ie üetfptictjt 5Naßnaßmen zui Set*
meibung folget Sotfälle uttb Sefttafung bet ©eßulbtge«.

— ©töffttuttg bet FrüßlingSSeffion beS ©toßen
NateS. Soifig ö. Fif'djet. 99 ©efucßen um Aufnahme
inS betnifcße Sanbtecßt roitb entfptocße«. ®ic SJJotion
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31. Deutsche Flieger werfen auf Pruntrut 5 Bomben

ab, welche Schaden an Material, aber keine
Verletzung von Personen verursachen,

— Der Stadtrat bewilligt Fr. 15,000 aus dem
Gabusfonds sür Jnstandstellungsarbeiten im Tiergarten.

— Jn der volkswirtschaftlichen Gesellschaft hält der
Präsident Dr. Haas, Sekretär der bern. Handels- und
Gewerbekammer, einen Vortrag über Krieg und Industrie.

Die Versammlung wählt zu ihrem Vizepräsidenten
Subdirektor Ott von der Nationalbank und beschließt
den Beitritt zur schweiz. statistischen Gesellschaft.

April 1916.

1. Saisoneröffnung auf dem Schänzli, Als
Kurmusik funktioniert vorderhand das italienische Künstlerorchester

Calligari.
— Der Regierungsrat wählt, auf dem Wege der

Berufung, zum Direktor des bernischen Oberseminars
Dr. I. Zürcher, seit Frühling 1914 Rektor des städtischen
Realgymnasiums.

— Der Kaffee wird um 10 Rp. pro Pfund erhöht.
2. Die Uraufführung der „schönen Bellinda", romantische

Oper (von Gian Bundi, Musik von Hans Huber)
erringt einen großartigen Erfolg. Dichter, Komponist und
Hauptdarsteller werden stürmisch gefeiert,

3. Jm Kunstmuseum find graphische Arbeiten von
Walo von May und Aquarelle (Reffestudien) von Cecile
Schumacher ausgestellt.

— Die deutsche Regierung spricht durch ihren
Gesandten in Bern ihr Bedauern aus über den Fliegerüberfall

in Pruntrut und erklärt fich zur Leistung von
Schadenersatz bereit. Sie verspricht Maßnahmen zur
Vermeidung solcher Borfälle und Bestrafung der Schuldigen.

— Eröffnung der Frühlingsfession des Großen
Rates. Vorfitz v. Fischer. 99 Gesuchen um Aufnahme
ins bernifche Landrecht wird entsprochen, Die Motion
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gut Sefämpfung beS NotftanbeS im §otelgeroetße roitb
angenommen.

4. ©et SunbeSiat roäßlt zum SJtitglieb ber S"ß*
fottttotttommiffiott Srof. ©t. O. ©cßultßeß, Sera.

— ©aS eibgen. SJcrütätbepattemettt erfaßt eine Set*
otbttuttg füt bie eitttjeitlkße Setteiluttg Dort SBeißmeßf
unb ©rieß an bie SezugSö.etedjtigteit.

— ©et ©efdjäftSBetidjt beS DBetgetidjtS ßat eilte
etfdjtecfenbe Bunaßme bet jugeublidjen Setßrecßet fo«»
ftatiett.

5. Sicßtbilbetbotttag z« ©unften beS fdjroeiz. SBitt*
feltiebfottbS ühex „©etßien unb äßontenegto" üon Ne*
baftot §. ©egen, StiegSbettdjtetftattet.

— Bum Neftot ber SitetataBtettung beS ftäbt.
©ömnafiumS roäßlt bie ScßuHommiffion auf bem SBege
bet Setufung ©t. S- SJtetjet, Neftot beS Sroghm*
nafiumS.

6. f ©r. meb. ©ottfrieb 9Jcetjet*Ftutp, Befamüet
ßomöopatßtfdjet Aijt itt Setn, im 70. AttetSjttßte.

— AuS ©eutfdjtanb ift eine etfte ©enbung bet
Befteltten 15 Bentimetet*§au6i|en eingettoffen. ©ie ftait*
Zöfifdjen ©teufot*SBetfe ßätten Befantttlidj einen Bezug*
ließen Aufttag bet ©djroeiz aßgeleßnt.

— t i« SumiSroalb Dbetfötftet ©ottfrieb Bütcßei.

7. StabttatSfigung. Stebttberoiltigungen Don Frau»
fen 35,000 füt ©eleifeankgen bei SBotbtentatbaßn auf
bem SomßauSptag, üott Ft- 17,500 zut Slnfdjaffung üott
StanSfotmatoten unb üon Ft- 500 als Subüentiott an
bie SJcetaußatmonte. ©ie AtignemetttSpläne Stttenbeig*
ftraße uttb ©almazi roetben genehmigt.

— t i« Sitletet ©tieftot ©eotg Nobett, Anteil»
habet eitteS bet gtößlett Ußtenejpottgefcßäfte.

— ©et ©emeinberat fdjlägt eine Steuetetßößung
üon 2—3 Stomitle üot, ßauptfädjlid) füt SdjulßauSneu-
bauten, Sttaßettfotteltiotten unb z«t ©edu«g bet butcß'
ben Srieg entflanbettett Sefizite.
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zur Bekämpfung des Notstandes im Hotelgewerbe wird
angenommen.

4. Der Bundesrat wählt zum Mitglied der
Preßkontrollkommission Prof. Dr. O, Schultheß, Bern.

— Das eidgen. Militärdepartement erläßt eine
Verordnung für die einheitliche Verteilung von Weißmehl
und Grieß an die Bezugsberechtigten.

— Der Geschäftsbericht des Obergerichts hat eine
erschreckende Zunahme der jugendlichen Verbrecher
konstatiert.

5. Lichtbildervortrag zu Gunsten des schweiz,
Winkelriedfonds über „Serbien und Montenegro" von
Redaktor H, Degen, Kriegsberichterstatter.

— Zum Rektor der Literarabteilung des städt.
Gymnasiums wählt die Schulkommfffion auf dem Wege
der Berufung Dr. P. Meher, Rektor des Progymnasiums.

6. f Dr. med. Gottfried Meyer-Flury, bekannter
homöopathischer Arzt in Bern, im 70. Altersjahre.

— Aus Deutschland ist eine erste Sendung der
bestellten 15 Zentimeter-Haubitzen eingetroffen. Die
französischen Creusot-Werke hatten bekanntlich einen bezüglichen

Auftrag der Schweiz abgelehnt.

— s in Sumiswald Oberförster Gottfried Zürcher.

7. Stadtratssitzung. Kreditbewilligungen von Franken

35,000 für Geleiseanlagen der Worblentalbahn auf
dem Kornhausplatz, von Fr. 17,500 zur Anschaffung von
Transformatoren und von Fr. 500 als Subvention an
die Metallharmonie. Die Alignementspläne Altenbergstraße

und Dalmazi werden genehmigt.
— f in Villeret Direktor Georg Robert, Anteil-

Haber eines der größten Uhrenexportgeschäfte,

— Der Gemeinderat schlägt eine Steuererhöhung
von 2—3 Promille vor, hauptsachlich für Schulhausneubauten,

Straßenkorrektionen und zur Deckung der durch
den Krieg entstandenen Defizite,
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— t in Seüetj ©t. pßtl. Jpattmann Friebtiäj ü.

SÄülinett üott Setn, im 62. AftetSjaßte.
9. ©töffnung bet (Sein)*3oltifofeu*Solott)utn'

Saßn.
10. Sm Jpetmatfdjuftttjeatet roitb .„©et ©ßlupf" üon

D. üon ©tetjetz aufgefüßtt.
— NegietungStat ©t. Sfdjumi tefettert in einet

öffentlidjm Setfammlung übet baS Sßema: „üpanbroerf
unb ©emetbe nad) bem Stiege".

— t SegatiottStat ©atl ©aniel Sloß, geb. 1841,
öon Sieftal, Sattzleifeftetät beim Soütifdjett ©epattemenr.

— Auf fein ©efudj roitb Sititbesattroalt ©t. Sto*
nauei auS Seinem Slmt entlaffen. St. Stonauet bleibt
SJUtglieb bei ©Epeitenfommiffion füt Setatttitg beS Sot*
entroutfeS zu einem fdjroeiz. Sttafgefeftbudje.

11. SaS SJeitttätfaffattonSgeitdjt jptidjt bett jutaf*
fifdjett Soutttaliften Froibeüauj; üon bet Sluflage auf
Settätetei frei, üetuttetlt ißn aber tuegen Setteumbung
beS AtmeefommanboS zu 4 Slconaten ©efängnis, aBzüg*
lid) bet BetettS auSgeftanbeuett UntctfudjungSßaft.

— SaS politifdtje Sepattement uub baS Sotfsroitt*
fdjaftSbepattemettt roetben mit bet SeftanbeSaufnatjme
unb Sefcßlagnaßme Don SBaten beaufttagt.

13. SotfSfonzett beS betn. DtctjefteiDeteiitS mit bei
©oliftin Frau §elette Setia*©toß auS Saufanne.

14. Set SunbeSiat roäßlt füt ben Detftotbenen
©r. Scßtntb zum ©tieftet bes fdjroeiz. ©efunbßeitSamteS
cett Abjunftett ©t. §enti ©atriete.

— ©olbatenftubenabcnb im SutgeitatSfaal. An*
fptatße Don DbetftbtDtftonät SBtlbbotj unb Sotttag üott
Frl. ©life ©pillet übet baS SBetf bex ©olbatenftubett.
Sotlefuttg üoit ©t. N. üon Saoel „©'©logge üo Nüedj*
tetStotjl". Siebet jut Saute: JganuS in bei ©anb.

— ©aS SJeÜitätbepaitement üetfügt, baß bet
milttätif(f)e ©ttafüollzug füt Offiziere franz. ©ptadje
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— 7 in Vevey Dr, Phil. Hartmann Friedrich v.

Mülinen von Bern, im 62. Altersjahre.
9. Eröffnung der (Bern)-Zollikofen-Solothurn-

Bahn.
10. Im Heimatfchutztheater wird „Der Chlupf" von

O. von Greyerz aufgeführt.
— Regierungsrat Dr, Tfchumi referiert in einer

öffentlichen Versammlung über das Thema: „Handmerk
und Gewerbe nach dem Kriege",

— 7 Legationsrat Carl Daniel Kloß, geb. 1841,
von Liestal, Kanzleisekretär beim Politischen Departement.

— Auf sein Gesuch wird Bundesanwalt Dr.
Kronauer aus seinem Amt entlassen, Dr. Kronauer bleibt
Mitglied der Expertenkommission sür Beratung des Bor-
cntwurfes zu einem schweiz. Strafgesetzbuche.

11. Das Militärkassationsgericht spricht den
jurassischen Journalisten Froidevaux von der Anklage auf
Verräterei frei, verurteilt ihn aber wegen Verleumdung
des Armeekommandos zu 4 Monaten Gefängnis, abzüglich

der bereits ausgestandenen Untersuchungshaft.

— Das politische Departement und das
Volkswirtschaftsdepartement werden mit der Bestandesaufnahme
und Beschlagnahme von Waren beauftragt,

13. Volkskonzert des bern, Orchestervereins mit der

Solistin Frau Helene Selia-Stoß aus Lausanne.

14. Der Bundesrat wählt für den verstorbenen
Dr, Schmid zum Direktor des schweiz, Gesundheitsamtes
den Adjunkten Dr, Henri Carrière,

— Soldatenstubenabend im Bnrgcrratssaal.
Ansprache von Oberstdivisionär Wildbolz und Bortrag von
Frl. Elise Spiller über das Werk der Soldatenstuben,
Vorlesung von Dr. R. von Tavel „D'Glogge vo Nüech-
terswyl". Lieder zur Laute: Hanns in der Gand.

— Das Militärdepartement verfügt, daß der
militärische Strafvollzug für Offiziere franz. Sprache
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in ben FeStunge« üon St. SJcautice z« erfolgen ßat, füt
alle übrigen in bett Feftuttgeit beS St. ©ottßatb.

16. f in Safel bet 74*jäfjtige Sfattet SuliuS Sßel*
lung, über 30 Saßie Sfattet am Setnet SJtünftet, ein
beiießter Sanzetiebnet unb roatmßetziget SJcenfd), bet
audj am mufifalifcßen SeBen SetnS tegett Anteil naßm.
©er Setftotbette roat langjähriger Stäfibent bet Bern.
SJcufiffdjule unb als Begeiftertet Sänget ein eifriges
SJtitgtieb bet Setnet Siebettafel.

17. ©ie ©enoffenfdjaft „Benttalfotttitee" bet fdjroeiz-
SanbeSauSftellung in Sein 1914 ift in Stquibatiott ge*
treten.

— AuSftetlung im Sunftmufeum üott ©emälbett
beS befannten SJcttttät* unb SietmaletS 3- ®- Sauf*
mann aus Suzetn.

19. Dtgelfottzert Don ©ntico Soffi in bet franz.
Stieße, ©et Sünftlei trägt eigene Sompofitionen üot.

— Uebetgabe beS neuen SrimarfcßulßaufeS an bet
aSeißettfteittftraße. Anfdjtießeitb an baS ©töffnuttgSwott
Don Saubiteftot Sinbt gibt Stabtbaumeiftet Stufet einige
©aten auS bet Saugefdjtdjte befannt.

23. ©et SunbeSrat ßat eine Setotbnung gegen
bie SebenSmittelfpefulation etlaffe«, wonach bie ÄSudjetet
mit ©efangniS «nb mit einet Süße bis Fr. 10,000 Be*

fttaft wetben fönnen.

26. Neue ©tenzDetlegung Bei SJriecoittt unb Sonfol
butdj einen betttfeßen Flieget, ©et SunbeSiat läßt butcß
unfein ©efanbten in Setiin enetgifd) ptoteftieten.

— ©ie Sammlung in ber Npbedfitdje füt baS

Aefcßßacßetßetm ßat am Salmfotttttag uttb Satfteitag
Zufammett Ft- 343 etgeßen.

— t i« Safel A«tiguat ©ugen ü. SBattenrotjI,
geB. 1843.

— t Stof. ©t. Sinbt, geb. 1860 in Setn, Speziell*
atzt füt bie Stanfßeitett bet AtmuttgSotgatte, feit 25
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in den Festungen von St. Maurice zu erfolgen hat, für
alle übrigen in den Festungen des St. Gotthard.

16. f in Bafel der 71-jährige Pfarrer Julius Thellung,

über 30 Jahre Pfarrer am Berner Münster, ein
beliebter Kanzelredner und warmherziger Mensch, der
auch am musikalischen Leben Berns regen Anteil nahm.
Der Verstorbene war langjähriger Präsident der bern.
Musikschule und als begeisterter Sänger ein eifriges
Mitglied der Berner Liedertafel.

17. Die Genossenschaft „Zentralkomitee" der schweiz.
Landesausstellung in Bern 1914 ist in Liquidation
getreten.

— Ausstellung im Kunstmuseum von Gemälden
des bekannten Militär- und Tiermalers I. C. Kaufmann

aus Luzern.
19. Orgelkonzert von Enrico Bossi in der franz.

Kirche. Der Künstler trägt eigene Kompositionen vor.

— Uebergabe des neuen Primarfchulhcmses an der
Weißensteinstraße. Anschließend an das Eröffnungswovt
von Baudirektor Lindt gibt Stadtbaumeister Blaser einige
Daten aus der Baugeschichte bekannt.

23. Der Bundesrat hat eine Verordnung gegen
die Lebensmittelspekulation erlassen, wonach die Wucherer
mit Gefängnis und mit einer Buße bis Fr. 10,000
bestraft werden können,

26. Neue Grenzverletzung bei Miscourt und Bonfol
durch einen deutschen Flieger, Der Bundesrat läßt durch
unfern Gesandten in Berlin energisch protestieren.

— Die Sammlung in der Nydeckkirche für das
Aeschbacherheim hat am Palmsonntag und Karfreitag
zufammen Fr. 343 ergeben,

— 7 in Bafel Antiquar Eugen v. Wattenwyl,
geb. 1843.

— 7 Prof. Dr. Lindt, geb. 1860 in Bern, Spezial-
arzt sür die Krankheiten der Atmungsorgane, seit 25
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Saßten an bei Setnet üpodjfctjule mit teidjetn ©tfolg
tätig.

28. SunbeSrat §offmamt empfängt bett fdjweij.
©efaitbtett in Setlitt SRiniftet be ©lapatebe z« einet
meßtStünbigen SeSptecßung üBet bie butdt) bie üetfdjiebenen
Fliegetzroifcßettfälle gefdjaffene Sage. Anfdjließettb an biefe
Sefptedjung finbet eine ©jtrafiftung beS SunbeStateS
ftatt, in bei bet Sert bet Note an bie beutfdje NeidöS*
regietuttg feftgeftellt roitb.

— Set ©enetal erfaßt einen üetfdjätften Atmee*
ßefeßl Bett. Sefdjießuttg ftembet Flugzeuge.

— Set NegietuttgSrat ernennt Sr. D. ü. ©teöetz
Zum außetotbenttidjen Stofeffot mit bem Auftrage, an
bet SeßramtSfdjule üßet SJcetljobif beS beütfdjen Untet*
ridjtS uttb an ber pßtlofopßifdjen Fatultät bei §od)fdjule
übet bie Sptadje unb Sttetatut bet beütfdjen ©dtjweij
Zu lefen.

29. Sie beutfdje Negietung ßat bem SunbeSrat
bittet) ißten ©efaitbtett üßet bie AuSbeßnung bet ©tenz*
Zone längs bei ©djweizetgtettze, in roeldjet Flüge öet*
boten finb, in üetttaulidjet SBeife butdjauS beftiebigettbe
SJciitteiltittgett gemacßt. ©et SunbeSiat betrachtet ben
Broiftßenfall als erlebigt.

— ©ie Natutfotfdjenbe ©efelifdjaft wäßlt füt ba$

neue SeteinSjaßt zum Sräfibenten Stof. ©ttaßet unb
Zum Sizepiäfibettten ©t. ©uibed, eibgen. Fifdjeteiin»
fpeftot.

30. SaS ©tabttßeatei fdjließt feine ©pielzeit mit
ipanS §u6etS Dpet „Sie fdjötte Selltttba".

31. Siolittleßtei ©mft Settetli aus Sem finbet
bett Sob butcß Stßftutz an bet Nüttettettflut).

SJtai 1916.

1. Set SJetfcßptetS witb öon 26. Np. auf 27 Np.
füt ben Sitet etßößt.
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Jahren an der Berner Hochschule mit reichem Erfolg
tätig,

28. Bundesrat Hoffmann empfängt den schweiz.
Gesandten in Berlin Minister de Claparöde zu einer
mehrstündigen Besprechung über die durch die verschiedenen
Fliegerzwischenfälle geschaffene Lage. Anschließend an diese
Besprechung findet eine Extrasitzung des Bundesrates
statt, in der der Text der Note an die deutsche
Reichsregierung festgestellt wird,

— Der General erläßt einen verschärften Armeebefehl

betr, Beschießung fremder Flugzeuge.

— Der Regierungsrat ernennt Dr. O, v, Greyerz
zum außerordentlichen Professor mit dem Auftrage, an
der Lehramtsschule über Methodik des deutschen Unterrichts

und an der philosophischen Fakultät der Hochschule
über die Sprache und Literatur der deutschen Schweiz
zu lesen,

29. Die deutsche Regierung hat dem Bundesrat
durch ihren Gesandten über die Ausdehnung der Grenzzone

längs der Schweizergrenze, in welcher Flüge
verboten sind, in vertraulicher Weise durchaus befriedigende
Mitteilungen gemacht. Der Bundesrat betrachtet den
Zwischenfall als erledigt.

— Die Naturforschende Gesellschaft wählt für das
neue Vereinsjahr zum Präfidenten Prof. Straßer und

zum Vizepräsidenten Dr. Surbeck, eidgen. Fischereiinspektor.

30. Das Stadttheater schließt seine Spielzeit mit
Hans Hubers Oper „Die fchöne Bellinda".

31. Violinlehrer Ernst Vetterli aus Bern sindet
den Tod durch Absturz an der Nünenenfluh.

Mai 1916.

1. Der Milchpreis wird von 26. Rp. auf 27 Rp.
für den Liter erhöht.
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— Stof. St. äJtiltiet, bet ©jpette beS fdjroeiz.

FinanzbepattemetttS, ßat ein Sabaffteueiptojeft auSge*
atßeitet, baS einen 3<*ßreSetttag Pon Ft- 9,606,000 ah'
weifen foll.

— Sie erften Büge mit franfen SriegSgefangenen
finb in ©enf etngettoffeit. Sie Franzofen fommen nacß
bett SSaabtlänbet* unb SBallifertutortett, fowie inS Set*
net Dbeilanb, bie Seutfeßen wetben in bet Betttral* «nb
Dftfcßroeiz untergebtacßt.

— Set foziatbemottatifdje 3Jcai*Umzug weift
gtößete Seitnaßme auf als betjenige im legten Saßt.

— t Dberft ©mit Stabolb, auS Setn, Bollbitef*
tot in ©enf, 60*jäßtig.

— B*üedS SonStituietung einet DttSgtuppe Sem
bet internationalen Frauett*Seteitttguitg füt bauetnben
Ftiebett ift eine Setfammlung einbetufett rootben mit
einem otientietettben Nefetat üon Frl- St. ©etttub
SBofet.

2. SaS betnifdje ^odtjfcßuflomitec ßat in 42 ©e»

fangenenlagem bie Stubenten unb Seßtet mit ©elb,
NaßrangSmitteltt, Sleibera uttb Südjettt üeifotgt.

— SaS Schweiz. SolfSWittfcßaftSbepaitemeitt be*

fdjlagnaßtnt in üetfcßiebettett Sagetßäufem 21,511 Säde
Saffee.

3. t in Seatenbucßt Ferbinanb Nud), geb. 1861,
feit 1898 SettiebSdjef ber Seatenbetgbaßtt.

4. ©et ©rttag bei nationalen Frauenfpenbe im
Setiage üon Fr. 1,168,814 witb ßeute burdj eine Slß*

otbnung beS fdjroetz. gemetnnüftigen FrauenüetetnS bem
SunbeSiat üBetmittelt. Frl- Staffel üßetteidjt bie fünft*
letifcß auSgefüßtte UeBetroeifungSuifuttbe mit einet fut*
Zen AnSptadje unb SunbeSptäfibent ©ecoppet nimmt fie
mit ßetzlicßem ©an! entgegen, ©ie Sdjetttuttg roitb üot*
läufig bem FonbS füi fteiroillige StiegSfteuet zuge*
füßtt.
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— Prof. Dr. Milliet, der Experte des schweiz.

Finanzdepartements, hat ein Tabaksteuerprojekt
ausgearbeitet, das einen Jahresertrag von Fr, 9,606,000
abwerfen soll.

— Die ersten Züge mit kranken Kriegsgefangenen
sind in Genf eingetroffen. Die Franzosen kommen nach
den Waadtländer- und Walliserkurorten, sowie ins Berner

Oberland, die Deutschen werden in der Zentral- und
Ostschweiz untergebracht.

— Der sozialdemokratische Mai-Umzug weist
größere Teilnahme auf als derjenige im letzten Jahr.

— f Oberst Emil Trabold, aus Bern, Zolldirektor
in Genf, 60-jährig,

— Zwecks Konstituierung einer Ortsgruppe Bern
der internationalen Frauen-Bereinigung für dauernden
Frieden ist eine Versammlung einberufen worden mit
einem orientierenden Referat von Frl, Dr. Gertrud
Woker,

2. Das bernische Hochfchulkomitee hat in 42
Gefangenenlagern die Studenten und Lehrer mit Geld,
Nahrungsmitteln, Kleidern und Büchern versorgt.

— Das schweiz, Volkswirtschaftsdepartement
beschlagnahmt in verschiedenen Lagerhäusern 21,511 Säcke

Kaffee,

3. t in Beatenbucht Ferdinand Ruch, geb. 1861,
seit 1898 Betriebsches der Beatenbergbahn.

4. Der Ertrag der nationalen Frauenspende im
Betrage von Fr. 1,168,814 wird heute durch eine
Abordnung des schweiz, gemeinnützigen Frauenvereins dem
Bundesrat übermittelt, Frl. Trüffel überreicht die
künstlerisch ausgeführte Ueberweisungsurkunde mit einer kurzen

Ansprache und Bundespräsident Decoppet nimmt sie

mit herzlichem Dank entgegen. Die Schenkung wird
vorläufig dem Fonds für freiwillige Kriegssteuer
zugeführt.
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— t Sefunbatteljiet ©ottft. SteßS*Sopp üon

Sßattettroil, geß. 1850, ein tütßtiget Seßtet, bet feit 36
Saßtett att bet Snaßenfefuttbatfcßute witfte.

— ©t. Albert Nef, bet etfte Sapeltmeiftet beS

StäbttßeatetS, ßat einen Nuf beS SottzettücteittS
St. ©allen abgelehnt.

— ©Iten SBibmantt, bie ©ntelin üon 3. S. SBib*

mann, ift für bie nädjfte Spielfaifott an baS Stabttßeatet
üeipftidjtet wotben.

— ©ie fdjweiz. Selegiapßenüetwaltung ßat eine
bttefte telegtapßiftße Setbinbung Sein*Nom in Settieb
gefegt. SBeitete bttefte StuStanbSanftßlüffe: Setlitt, Franf*
fürt, SariS, ©ijon, SJtaitant) uttb 3««Sbtud.

4. 3n bet beutfcßfdjroeizetifdjen ©efellfcßaft fptidjt
Stof. Sögtltn, Büridj, übet baS SetßältntS bet beutfdj*
fdt)n»eigerifd)en z«i beutfdje« Sichtung.

5. ©tabttatsfigung. Sltt ©teile beS Deiftotbenett ®t.
F- ©djmib roitb Srof. ©uggiSbetg in bie ftäbt. ©efuttb*
ßeitsfommiffion gewählt. Neuotgattifatiott bet ©tabtfanz*
let. S«terpettation Sodj bett. baS ©emeinbelazatett
SteigertjuBel, wo peinttdje Sotfäfte z« ei«et Seratteilung
füßtten. ©ie ©iitfe|ung einet Sommiffion z«r Srüfu«g
bei Setßältniffe witb angenommen.

— ©ie Ausgaben füt bie SJeobtlifation bet Stratee
ßaben bett Settag üon 348,500,000 Ftattfett etteidjt.

— t in Sitdjßeig FaBtitant Sltef. ©tfäffet, geb.
1850.

6. 3« ©rafenrieb zerftötte eine FeuetSßtunft biei
gtoße Sauernßäufet.

6./7. Siebettafet unb ©äcilie«üetein Bringen im
SJcünftet bie „§oße SJteffe tu h*SJcoll" üon 3oß- ©eB.

Sadj z«t Sluffüßrang. ©oliften: %tona ©utigo, Sam*
metfängetin üott Subapeft, Sllt; Sfcatie S)coeßt*SnaBl auS
SÄüncßen, ©optan; ©eotg A. SBattet auS Setlitt, Senat;
Setet §egat aus Safel, Saß.

7. ©ottften*SJcatittee: Satttaten uttb Siebet üon
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— 7 Sekundarlehrer Gottfr, Krebs-Kopp von

Wattenwil, geb. 1850, ein tüchtiger Lehrer, der seit 36
Jahren an der Knabensekundarschule wirkte.

— Dr. Albert Nef, der erste Kapellmeister des

Stadttheaters, hat einen Ruf des Konzertvereins
St. Gallen abgelehnt.

— Ellen Widmann, die Enkelin von I. V.
Widmann, ist für die nächste Spielsaison an das Stadttheater
verpflichtet worden.

— Die schweiz. Telegraphenverwaltung hat eine
direkte telegraphische Verbindung Bern-Rom in Betrieb
gesetzt. Weitere direkte Auslandsanfchlüsse: Berlin, Frankfurt,

Paris, Dijon, Mailand und Innsbruck,
4. In der deutschschweizerischen Gesellschaft spricht

Prof. Bögtlin, Zürich, über das Verhältnis der
deutschschweizerischen zur deutschen Dichtung.

5. Stadtratssitzung. An Stelle des verstorbenen Dr.
F. Schmid wird Pros. Guggisberg in die städt.
Gesundheitskommission gewählt. Neuorganisation der Stadtkanzler,

Interpellation Koch betr. das Gemeindelazarett
Steigerhubel, wo peinliche Vorfälle zu einer Verurteilung
führten. Die Einsetzung einer Kommission zur Prüfung
der Verhältnisse wird angenommen.

— Die Ausgaben für die Mobilisation der Armee
haben den Betrag von 348,500,000 Franken erreicht.

— 7 in Kirchberg Fabrikant Alex. Elsässer, geb.
1850.

6. Jn Grafenried zerstörte eine Feuersbrunst drei
große Bauernhäuser.

6, /7. Liedertafel und Cacilienverein bringen im
Münster die „Hohe Messe in K-Moll" von Joh, Seb.
Bach zur Aufführung. Solisten: Ilona Durigo,
Kammersängerin von Budapest, Alt; Marie Moehl-Knabl aus
München, Sopran; Georg A. Walter aus Berlin, Tenor;
Peter Hegar aus Basel, Baß.

7. Solisten-Matinee: Kantaten und Lieder von
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3oß. ©eb. Sadj unter SKitWtttung eines fleine« ©ßorS
Des ©öritiettoeteins unb beS UeBefdjicßoteS.

8. Außetotb entließe Siftung beS ©toßen NateS, bie
tjauptfärfjlicb füt bie Setatung beS ©cmetnbegefegeS te*
fetüiert ift. Sin Stelle beS etftanftcn StaatSfdjtetbetS
Siftlet funftionierf StaatSatdjiüat Sutz-

10. Saßtesüeifamtntung b(x fdjweij. netttotogifdjett
©efellfcßaft in bei Aula bet ioodjfdjule, mit Sotttägen
oon Stof. üon Slconaforo, Büridj, St. Sabame, ©enf
unb Stof. Slftjet, Sein.

11. t St. Sfubolf Strittet, gew. SutgettatSfdjtei»
bei, geb. 1844, bei bei Stabt, inSbefonbete bet Sutget*
gemeinbe atS SuigeitatSSdjteibei wcttüolte ©teufte ge*
Jeiftet ßat.

Set ©emeinDeiat befdjließt eine SBobmtttgSzäß*
litng, üetbunben mit bei Bäßlttitg bei (eetfteßenben SBoß*

ttungen.
— Ser SerfebtsDetein roäßlt §um Siteftot beS

offiziellen SetfeßtSbuteatts Sltbeit Stäubli, Seamtet bet
©.. S. S.

— Sei Siotpteis roitb Don 50 Np. auf 53 Np.
Das Silo erfjöbt.

— f i« Sutgboij Sfanet Satt ©tüttet*Bteglet,
geb. 20. 3an. 1859. Neftot beS ©ömnaftumS Sutgbotf
feit 1894 unb Stabtpfartei feit 1886.

12. StabttatSfifcung. St. ©. Sed, «Nitgtieb feit
18 3aßten nimmt feinen Nüdtritt. Att feine Stelle tücft
oon bei Sonfetoalioen Sifte Saufma«« D. ©ßtiftenet*
©tiSmann.

- Qum Stabtbttdjßaltei roitb gemäßlt Notat grig
AftßauS.

13. Sic fdjWeizeiiidjctt Seßöibeu ßaben gtoße Sin»

taufe oon NeiS unb Budet im SluSlanbe abgefdjloffen.

— Selegiettenüetfammtung beS hexn. Seßtetüet*
eins. Füt bett bemiffionietenbett ©toßiat SJlüßletßalet
wirb Sttmin Seuenbetget zum Stäfibentett gewäßft.

20
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Joh, Seb, Bach unter Mitwirkung eines kleinen Chors
des Cäcilienvereins und des Uebeschichores,

8, Außerordentliche Sitzung des Großen Rates, die
hauptsächlich sür die Beratung des Gemeindegesetzes
reserviert ist. An Stelle des erkrankten Staatsschreibers
Kistler funktioniert Staatsarchivar Kurz,

10, Jahresversammlung der schweiz, neurologischen
Gesellschaft in der Aula der Hochschule, mit Vorträgen
von Prof, von Monakow, Zürich, Dr, Ladame, Genf
und Pros, Asher, Bern,

11, r Dr, Rudolf Stettler, gew, Burgerratsschrei-
ber, geb, 1844, der der Stadt, insbesondere der Burger«
gemeinde als Burgerratsschreiber wertvolle Dienste
geleistet hat,

Dcr Gemeinderat beschlieht eine Wohnungszählung,
verbunden mit der Zählung der leerstehenden

Wohnungen.

— Der Berkehrsverein wählt zum Direktor des

offiziellen Vcrkehrsbureaus Albert Stäubli, Beamter der
S. B. B.

— Der Brotpreis wird von 50 Rp. auf 53 Rp.
das .Wo erhöht,

— f in Burgdorf Pfarrer Karl Grütter-Ziegler,
geb, 20, Jan, 1859, Rektor des Gymnasiums Burgdorf
seit 1894 und Stadtpfarrer seit 1886,

12, Stadtratssitznng, Dr, G, Beck, Mitglied seit
18 Jahren nimmt seinen Rücktritt, An seine Stelle rückt
von der Konservativen Liste Kaufmann O, Christener-
Erismcmn,

- Zum Stadtbnchhalter wird gewählt Notar Fritz
Althaus,

13, Tie schweizerischen Behörden haben grohe
Ankäufe von Reis und Zucker im Auslande abgeschlossen.

— Delegiertenversammlung des bern, Lehrerver°
eins. Für den demissionierenden Grohrat Mühlethaler
wird Armin Leuenberger zum Präsidenten gewählt.
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— AuS Notbbeutfdjlanb laufen täglich Bis zu 10

SBaggonS Speifefattoffeltt ein.

14. S« Siel wetben in bet ©emeinbeabStimmung
bie beiben Soilagen angenommen. ©aS ©emeinbeattfei»
he« üo« 31/2 SJciltionen Fraufen unb bie FuSio« mit
Sözinge«, biefe mit 1861 gegen 906 Stimmen. 3n be«
©emeinberat wirb getoäßit Sugenieut Seuenbetget (Steif.).

15. ©toßtatSfi|ung. Sotfit) Stäfibent ü. TJifctjet.
Sie SJcotiott üott ©. Sftütler bett. Uebetfüßiuttg ber
Sem. Staftroetfe in ben ©taatsbetrieb roitb nacß erteilter
Slufflätuttg feitettS bet Negieiung unetßebtidj ettlätt.
©efeft übet baS Sicßtfpietroefen. ©infüßtung nettet 3«b«*
fttien im Setnet Dbetlanb, ©emeiiibegefeft.

— Unter Dem Sotfifj üon SunbeSiat §offmanu
fonftituiett Sidj in Sein ein ©amenfomitec zum Btüecfe
bei §ofpttalifietung etßolungSbebüiftigct Stanten*
fcßroeftera fitegfüßtettbet Staaten.

17. Set ©toße Nat roäßlt zum Stäfibenten Setgei
(Sangttau), zum elften SizeptäSibenten Scßüpbacß (Stcf*
fiSbutg), zum zroeiten Sizeptäftbeuten St. Soiitatj ($11111*

trat). NegierangSptäfibent roitb Sr. Sfcßumi, Sizeptäfi*
bent St. ätcetz. SIlS Slritgtieb beS SeiwattuitgSgerichte
witb gewäßtt ©cßeibegget, Setn.

— 3m Setem füt SolfSfunbe fptidjt St. Süßt
üßet bie Setbienftc bet Setnet um bie SolfSfunbe.

18. Deffetttltdje SuttbgeBung füt ben Friebett im
SJeüttftei zut Feiet beS SaßreStageS bet elften §aaget
FriebettSfonfetenz üom 18. SJtai 1899. ©tänbetat ©djetret
auS ©t. ©alten referiert üßet baS Sßema: Sic neutralen
©taaten unb bie btitte fünfttge Spaaget Sonfetenz.

— t ©i- Phil- SJtorig Stopft, 3«genieut, Don
Set«, geß. 10. Aug. 1838, Sltitatbettet i« bet Stüde«*
ßauweifftätte ®. Dtt u. ©ie. in Sem, 1885 ©tünbet
bet Firma Sroßft, ©ßappuiS unb SBolff in Nibau. Sei
©tabt Sem ßat et als ©emeinberat unb ©tabttat
gute ©iettfte geleiftet.
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— Aus Norddeutschland laufen täglich bis zu 10

Waggons Speisekartoffeln ein,

14. In Biel werden in der Gemeindeabstimmung
die beiden Vorlagen angenommen. Das Gemeindeanleihen

von 3i/s Millionen Franken und die Fusion mit
Bözingen, diese mit 1861 gegen 906 Stimmen, Jn deu
Gemeinderat wird gewählt Ingenieur Leuenberger (freis

15. Großratssitzung. Borsitz Präsident v, Fischer.
Die Motion von G. Müller betr. Ueberführung der
Bern, Kraftwerke in den Staatsbetrieb wird nach erteilter
Aufklärung seitens der Regierung unerheblich erklärt.
Gesetz über das Lichtspielwefen, Einführung neuer Industrien

im Berner Oberland, Gemeindegesetz.

— Unter oem Vorsitz von Bundesrat Hoffmann
konstituiert sich in Bern ein Damenkomitee zum Zwecke
der Hospitalisierung erholungsbedürftiger
Krankenschwestern kriegführender Staaten,

17. Der Große Rat wählt zum Präsidenten Berger
(Langnau), zum ersten Vizepräsidenten Schüpbach (Stcf-
fisburg), zum zweiten Vizepräsidenten Dr. Boinay (Pruntrut).

Regierungspräsident wird Dr, Tfchunri, Vizepräsident

Dr. Merz, Als Mitglied des Berwaltungsgerichts
wird gewählt Scheidegger, Bern.

— Jm Verein für Volkskunde spricht Dr. Dübi
über die Verdienste der Berner um die Volkskunde.

18. Oeffentliche Kundgebung für den Frieden im
Münster zur Feier des Jahrestages der ersten Haager
Friedenskonferenz vom 18. Mai 1899, Ständerat Scherrer
aus St, Gallen referiert über das Thema: Die neutralen
Staaten und die dritte künftige Haager Konferenz.

— t Dr, Phil. Moritz Propst, Ingenieur, vvn
Bern, geb. 10. Aug. 1838, Mitarbeiter in der
Brückenbauwerkstätte G. Ott u. Eie. in Bern, 1885 Gründer
der Firm« Probst, Chappuis und Wolff in Nidau. Der
Stadt Bern hat er als Gemeinderat und Stadtrar
gute Dienste geleistet.
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21. Santoitalet bettt. ©eroeibetag in Fraubtumten.

NegietuttgStalt Sfcßumi referiert übet ben ©ntrouif ju
einem SuttbeSgefeg Bett, bie SltBeit in ben ©eweißen,

— Sie ©djwetz üetmittelt wiebet ben StuStaufdj
üon febwerDerwuttbetctt ©eutfeßett unb Franzofen.

22. Auf bem ©cßättzli beginnen bie tägtießen Son*
Zette beS Setnet ©tabtotcßefteiS (35 SJtuftfet untet bex

Zeitung beS SapelfmeiftetS diapft.)
23. f i« ©ftateb, 70*jäßrig, alt ©toßtat statt Nei*

cßettßadj.

— ©aS Setnet ©ttridjquattctt (SflpßottSe Stun,
©oraeliuS Stomp, ©mite ©oufin, Sotettz Seljri heran*
Staltet brei SammeimufifaBenbc.

25. Set in bei Safeinc 3üttd) tutemiette franz.
Flieget ©ilßert ift neuetbings entwießen unb gelangt
übet Dudjij nacß ©ütatt.

— Sie Steßzäßluug etgtbt im Santon Sem beit

Seftanb üon 39,693 Sfetben, 353,032 Stüd Ninbüieß,
122,722 Sdjroeineit, 21,289 Stifjafen, 58,250 Biegen. ©S ift
eine bebeittettbe Setmeßtung beS NtuboteßbeftanbeS feit
1911 z« fonftatieten (um 36,164 Stüd).

25. Sie beut. SJeufifgefcllfdjaft feiert ifjt ßunbert*
jäßrigeS Sefteßen. Sie Feftfdjtift üon St. SaitS Slöfeß
ptäfeittiett ficß als eine gtoß angelegte ©efdjictjte bes

SJcufillebenS in Sein.
— St. ©. Stellen ßält im eßtiftltdjen Stttbenten*

retein einen Sotttag übet Solftoi.
— Sie ftanzöfifdjen Noten fteßen im Sutfe z«

88 Srojent.
26. Siebetabenb üon Nubolf 3«ng.
27. AbgeoibnetettPctfammlung beS Sein. Strittet*

lefjtetüeteinS untet bem Sotfift beS Santonatptäfibeuten
Stäßli (.Spetzogenbucßfee).

— t in SBiftroil Slcorig ©etftet, gew. Sachwalter
in Sem.

28. SeelänbifcßeS Sdjwingfeft in Slatbetg.
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21. Kantonaler bern. Gewerbetag in Fraubrunnen.

Regierungsrait Tschumi reseriert über den Entwurf zu
einem Bundesgesetz betr. die Arbeit in den Gewerben.

— Die Schweiz vermittelt wieder dcn Austausch
von schwerverwundeten Deutschen und Franzosen,

22. Auf dem Schänzli beginnen die täglichen Konzerte

des Berner Stadtorchesters (35 Musiker unter der
Leitung des Kapellmeisters Papst,)

23. f in Gstaad, 70-jährig, alt Grohrat Karl
Reichenbach,

— Das Berner Streichquartett (Alphonse Brun,
Cornelius Tromp, Emile Cousin, Lorenz Lehr) veranstaltet

drei Kammermusikabende,
25. Der in der Kaserne Zürich internierte franz.

Flieger Gilbert ist nenerdings entwichen und gelangt
über Ouchy nach Evian.

— Die Viehzähluug ergibt im Kanton Bern den

Bestand von 39,693 Pferden, 353,032 Stück Rindvieh,
122,722 Schweinen, 21,289 Schafen, 58,250 Ziegen. Es ift
eine bedeutende Vermehrung des Rindviehbestaudes feit
1911 zu konstatieren (um 36,164 Stück).

25. Die bern, Musikgesellschaft feiert ihr hundertjähriges

Bestehen, Die Festschrift von Dr, HanS Blösch
präsentiert sich als eine groß angelegte Gefchichte des

Musiklebens in Bern.
— Dr. E. Vellen hält im christlichen Studentenverein

einen Bortrag über Tolstoi.
— Die französischen Noten stehen im Kurse zu

88 Prozent.
26. Liederabend von Rudolf Jung,
27. Abgeordnetenversammlung des Bern,

Mittellehrervereins unter dem Borsitz des Kantonalpräsidenten
Stähli (Herzogenbuchsee).

— 7 in Witzwil Moritz Gerster, gew. Sachwalter
in Bern.

28. Seelandisches Schwingfest in Aarberg.
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— f 3oßQnn ©taufet, Saumeiftet itt Setn, im

61. AltetSjaßte.

©töffnung bei oom Naturtjeilüetei« ettidjteten
Fnmittengätten ('Schiebet) mit Stift* urtb Sonnenbab auf
bem Ncufclb.

SaS 5*ptozetttigc Slnletßen bei Stabt Siel im
Setiage oon 3y2 Wiffionen Franfen rotitbe faft 3 SJcaf

übetzeidinet.

29. 'Slnfunft De» elften B«geS mit friegSgefaitgetten
©nglänbein, bie in ©bäteau*b'Der unb SJtüttett untet*
gebracht roetben.

— Spauptüerfammlung be» SpanbelS* unb 3«b«fttie*
üeteitts. Negietungsiat Scßettrer referiert übet benStiegS*
ftettetbezitg.

31. f Dbeift Stail Deutlet, geß. 1855 in Simpatß,
feit 1898 Nebafteut beS „Sunb". Buetft Stogümnafiai*
ießtei in Sßun unb Siel. 1885 Nebafteut an bei „Seiltet
3eituttg", hierauf Seftetät bet SJcilitätbiteftion unb beS

SJfttttätbepattemetttS 1895—98. ©ine üßetzeuguttgStteue,
fernige Sentetnatut, fcßlagfettiget S°lemifet unb ge*
manbtet Soutnattft. 1914 Sla|fommanbattt üott Sem, Be*

eibigte et bie Setnei Stuppen. 3« ben legte« zmei
Saßte« als StiegSßeridjtetftattet beS „Sunb" an bet
SBeft* unb Sübftont.

Suni 1916.

1. Sie Siebertafel gibt in bex Sirtße in Uftenftotf
ein SBoßltätigfettSfonzerf.

SittßlidjeS SezitfSfeft in Sottigen. SegtüßungS*
aitfptadje üon Sft. Sifttet. Slefeiate üon Sfr- Sönig
(SJcuti) unb Dberftbiüiftottät SBitbBotz üBet baS Sfjema:
„SJaS fönnen roit auS bem Stiege leinen."

2. StabttatSftftung. Füt ben ioegen Sianfljeit %w
lüdgetieteneit St. Sattbeliei toiib Fütfptccßet SJcatf«

walber zum SrabtfcßretBer geroäßlt. Sie Slfotion 3*8
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— f Johann Glanfer, Baumeister in Bern, im

6l. Altersjahre,

Eröffnung der vom Naturheilverein errichteten
Familiengärien lSchreber) mit Luft- und Sonnenbad auf
dem Ncnfcld,

Das 5-prozentigc Anleihen der Stadt Biel im
Betrage von 3c? Millionen Franken wurde fast 3 Mal
überzeichnet.

29, Ankunft des ersten Zuges mit kriegsgefangene»
Englandern, die in CHAteau-d'Oex und Mürren
untergebracht werden,

— Hauptversammlung des Handels- und Industrie-
Vereins, Regierungsrnt Schenrer referiert über den
Kriegssteuerbezug,

31, f Oberst Karl Müller, geb. 1855 in Limpach,
seit 1898 Redakteur des „Bund". Zuerst Progymnafial-
lehrer in Thun und Biel. 1885 Redakteur an der „Berner
Zeitung", hierauf Sekretär der Militärdirektion und des

Militärdepartements 1895—98. Eine überzeugungstreue,
kernige Bernernatur, schlagfertiger Polemiker und
gewandter Journalist. 1914 Platzkommandant von Bern,
beeidigte er die Berner Truppen. Jn den letzten zwei
Jahren als Kriegsberichterstatter des „Bund" an der

West- und Südfront.

Inni 1916.

1, Die Liedertafel gibt in der Kirche in Utzenstorf
ein Wohltätigkeitskonzert,

Kirchliches Bezirksfest in Bolligen, Begrüßungsansprache

von Pfr, Kistler. Referate von Pfr, König
(Muri) und Oberstdivisionär Wildbolz über das Thema:
„Was können wir aus dem Kriege lernen,"

2, Stadtratssitzung, Für den ivegen Krankheit
zurückgetretenen Dr, Bandelier wird Fürsprecher
Markwalder znm Stadtschreiber gewählt. Die Motion Jlg
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(©tßaffung einet ©inigungSfommiffton füt Die iitbufttiel*
lett Setriebe utib baS Saitamt) roitb etßeblicß etflätt.

— Dßetft SBetnet Soßlet feiert fein 40*jäßtiges
SeamteitjuBiläum.

3. 3« Aeftßt fptingt beim SJrittagSläuten bie gtoße
Sitdjenglode üon 1579.

— Set Stücmlitag z« ©unften beut. Siinferftttöer
ergibt in bet ©tabt einen Nettoübetfdjuß öon Fr- 18,988.

4. öauptüetfammtuug bei ©eftioit Settt*SJcittelIanb
beS fdjroeiz. Nöten StcuzeS mit einem Sorttage ton ©t.
Sießltj übex feine ©tleßniffe als SJMlitätatzt in ben

.fatpattjen unb in ©alijien 1914/15.
5. 3« SRütten ift baS Spotel Soutift niebetgcbtannt.

— ©töffttuttg bet SunbeSüetSammluttg butcß ben

Stäfibetttett ©ugftet.
— Sie foz. NationaltatSftaftion wäßlt an Stelle

beS bemiffiottietenben ©timm zum Seftetät St. Affoltei.
6. Sm Suttftmufeum finb Bis zum 2. yuti SBeife

oon SpanS SBibmer, Srienj, Frebü Spopf, Sßun unb 3"f.
üon SJcooS, Sugetn, auSgeftellt.

— ©aüib ©empetet*Sct)tetti/ bei Serfaffer bei Be*

fannten „Speimatfuttbe beS StmmentaleS" u«b zaßlteicßet
©ageitgefcßicßtett feiett in öollet Ftifdje feinen 88. ©e*
ButtStag.

— Seetfjoüenab'enb beS Seiltet Stteicljquaitctts.

— ©ei ©emeinberat roäßlt zum ©tabtfaffiet ben
Steuetbeamten SpanS Siügget.

7. But Frage bet SebenSmittelüetfotgung finbet
eine Sonfetenz bei Setttetet ftäbt. SebenSmittelfütfotge*
otganifationen ftatt, mit einem Nefetat Dom Sotfteßet
bet SBatenabteitung beS SolfSroittfdjaftSbepattementS
Sdjroatz übet bie Sätigfeit biefet Slßteilung.

8. Set Benttatüotftanb bei ftetfinnig*bemottati*
fdjett Sattei ber Sdjroeiz befdjtießt teßßafte Unteiftütjung
beS SlnttageS Bett, bie SluSttcßtung Don SeuetungS*
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(Schaffung einer Einigungskommission für die industriellen

Betriebe und das Bauamt) wird erheblich erklärt.

— Oberst Werner Tobler feiert sein 40-jähriges
Beamtenjubilaum.

3. Jn Aeschi springt beim Mittagsläuten die große
Kirchenglocke von 1579.

— Der Blüemlitag zu Gunsten bern. Trinkerkinder
ergibt in der Stadt einen Nettoüberschuß von Fr. 18,988.

4. Hauptversammlung der Sektion Bern-Mittelland
des schweiz. Roten Kreuzes mit einem Bortrage von Dr.
Biehly über seine Erlebnisse als Militärarzt in dcn
Karpathen und in Galizien 1914/15.

5. Jn Mürren ist das Hotel Tourist niedergebrannt.

— Eröffnung der Bundesversammlung durch den

Präsidenten Eugster.

— Die soz. Nationalratsfraktion wählt an Stelle
des demissionierenden Grimm zum Sekretär Dr, Wolter.

6. Jm Kunstmuseum sind bis zum 2, Juli Werke
von Hans Widmer, Brienz, Fredy -Hopf, Thun und Jos.
von Moos, Luzern, ausgestellt,

— David Gempeler-Schlctti, der Verfasser der
bekannten „Heimatkunde des Simmentales" und zahlreicher
Sagengeschichten feiert in voller Frische seinen 88,
Geburtstag.

— Beethovenabend des Berner Streichquartetts.

— Der Gemeinderat wählt zum Stadtkassier den
Steuerbeamten Hans Brügger.

7. Zur Frage der Lebensmittelversorgung findet
eine Konferenz der Vertreter stadt. Lebensmittelfürsorgeorganisationen

statt, mit einem Referat vom Vorsteher
der Warenabteilung des Volkswirtschaftsdepartements
Schwarz über die Tätigkeit dicscr Abteilung,

8. Der Zentralvorstand der freisinnig-demokratischen

Partei der Schweiz beschließt lebhafte Unterstützung
des Antrages betr. die Ausrichtung von Teuerung«-
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bezw. NotftanbSzulagen an bie Scamten, Angefteflten
unb Atbeitet.

— S« bei Fteiftubetttenfcßaft tefetiett Srof. üott
SeatutoWicz übet bie Solenftage.

9. StabttatSfiftung. Sie SJtotiott Sffiettfteitt bett.
Sureßfüßtung einet fdjwctzet. SJZeffe itt Setn witb et*
ßeßltdj etftätt. Sie Dom ©ettteinbcrat borgelegten Se*
fcßtußentwürfe Bett, (bie Beiben neuen Sefunbatfcßuf*'
bauten (©efamtftebit Fr. 2,057,500) wetben einftim*
mig genehmigt.

— Sei ©tabttat ftimmt bem Anttage beS ®e*
meittöetate», ben BiSßetigen ftäbtifctjen Steuetfajj üott
2 auf 2,2 Sromille üon 1918 an z« etßöhett, Bei. ©et
©ttiag biefet ©teuetetßößung ift auSfeßlteßlid) gut Amot*
tifation neuei uttabttäglicßet Unternehmungen, tnSßefon*
hexe tteuet Sdjulljäufet zu üetWettben.

10. Set fütztta) Detftotßettc ©eßeimrat Singnet auS
SteSben ßat bet Uniüetfität, fpezietl bet meb. Falultät,
bie itjn anläßlich bei SptjgieneauSftellung zum ©ßtettboftot
ernannte, 100,000 SJcatl üetmacßt.

— Sei SunbeSiat genehmigt ben Attttcta, beS Fi*
nauzbeßattementS, ein 4. SJtobittfationSanleißen im Se*
trage Do« 100 SJtilltonen Franfen aufzunehmen.

— SaS ©tefttizitätSroetf SBangen a. b. State ift
an bie beut. Sraftwetfe übergegangen. SIlS Siteftoi rokb
gewäßtt St. SJMl.

— Gl)einic*Stof. Soßtfcßüttet ift auS bem Felbe
in Setgien zutüdgcfcßtt uub ßat feine Sottefuttgen wie*
ber aufgenommen.

— Ser Sunbcsrat hefdjitießt, bie Sommetzeit, bie

in Seutfd)tanb, Franfieid) unb in ©ngtanb gilt, nidjt
ctnziifüf)tcu.

— Schneefall in ben Setgen bis auf 1200 SJcetet

herunter. Scmpeiatttt auf Ntgt, Status, ©ottßatb Null
©tob.
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vezw, Notstandszulagen an die, Beamten, Angestellten
und Arbeiter,

— Jn der Freistudentenschaft referiert Prof, von
Narutowicz über die Polenfrage,

9. Stadtratssitzung, Die Motion Wettstein betr.
Durchführung einer schweizer. Messe in Bern wird
erheblich erklärt. Die vom Gemeinderat vorgelegten
Beschlußentwürfe betr. die beiden neuen Sekundarschul-'
bauten (Gesamtkredit Fr. 2,057,500) werden einstimmig

genehmigt,

— Der Stadtrat stimmt dem Antrage des

Gemeinderates, den bisherigen städtischen Steuersatz von
2 auf 2,2 Promille von 1918 an zu erhöhen, bei. Der
Ertrag diefer Steuererhöhung ist ausschließlich zur
Amortisation neuer unabträglicher Unternehmungen, insbesondere

neuer Schulhäuser zu verwenden,

10, Der kürzlich verstorbene Geheimrat Lingner aus
Dresden hat der Universität, speziell der med, Fakultät,
die ihn anläßlich der Hygieneausstellung zum Ehrendoktor
ernannte, 100,000 Mark vermacht,

— Der Bundesrat genehmigt den Antrag, des

Finanzdepartements, ein 4, Mobilisationsanleihen im
Betrage voit 100 Millionen Franken aufzunehmen,

— Das Elektrizitätswerk Wangen a, d, Aare ist
an die bcrn, Kraftwerke übergegangen. Als Direktor wird
gewählt Dr. Moll,

—- Chemic-Prof, Kohlfchütter ist aus dem Felde
in Belgien zurückgekehrt und hat seine Borlesungen wieder

aufgenommen,
— Der Bundesrat beschließt, die Sommerzeit, die

in Deutschland, Frankreich und in England gilt, nicht
einzuführen,

— Schneefall in den Bergen bis auf 1200 Meter
herunter, Temperatur auf Rigi, Pilatus, Gotthard Null
Krad,
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— ©em betn. SJcäbcßenfefuitbaifcljutüeieüt, bet im

Febtuar biefeS SaßteS gegtüttbet wutbe, geßöieu BeieitS
400 «Dcitgtiebct an.

— t in Sßun 75*jätjrig Sft. ©t. tßeol. Friebtitß
Stecßfcl, 1875—1910 Sfartet in Spiez.

v14. Sm Setein füt SoitSfunb» ßält ©t. Segetleßnet
einen Sotttag ühex „SBaltifcr Sagen nnb SJcätdjettet«
Zählet".

— SaS Softulat bett. ©ißebuttg einet StiegSge*
wtimftettet in bet Scßweiz mitb im Natiottaltat mit
J33 gegen 8 Stimmen etßeblicß etflätt.

15. f i« Saattett ©toßtat üon Stebentßat*SpauS*
roittß, geb. 1829.

t in Sigtismil ©taatSfcßteibet Spetmantt Sift*
Ier, oon Aaibetg, geb. 1853. 1876—77 Sfattet in
Säuffeien, 1877—82 Sfattei in Neuenegg, 1882 routbe
ex nacß heißem Sampf an bie Sbeiliggeiftfitcße in Sera
gewählt. 1891 teftgntette et eineS SefjlfopftetbenS Wegen
tinb wutbe StaatSfdjteibet. Set Setftotbene witfte faft
25 Saßre in biefet DetantWottungStetdjett Stellung in
atlfeitig aitetfattnt üotjüglicßet SBeife.

16. Siebetabeub Don SRattja Setüatb, bet tteff-
ließe« SiTtetpteti« bes altfiattzöfifcßen SolfSliebeS, im
SutgettatSfaal.

17. Sonzert beS ScßüIetoidjeftetS beS ftäbttfcßen
©tjmnafittntS. 3m SJfittelputtft ftetjt bie Utauffüßtung
einer Stjmpßonie in DrSJtoll beS fdjmäbifdjen Sompo*
niflen Slug. §alm.

— 3« Sangentljal ßettfeßt SBafferaot. S«foIge an*
baltenbett NegcitS muß bie Sangetcn butet) bie Saßttßof*
ftraße geleitet wetben. Sic übetftutet Diele Felbct unb
rirfitet gtoßen Sdjaben an.

— Set SunbeSrat weift eine auS ©enf ftammeitbe,
jnit 70,000 Untetfcßttften bebeefte S^iHon, monaeß bet
l Sluguft als nationale! Feiertag etflätt wetben füll,

- 311 -
— Dem bcrn. Mädchensekundarschulverein, der im

Februar dieses Jahres gegründet wurde, gehören bereits
-«ll) Mitglieder an.

— f in Thun 75-jährig Pfr. Dr. theol. Friedrich
Trcchscl, 1875—191« Pfarrer in Spiez.

11. Jm Berein für Volkskunde hält Dr. Jegerlehner
einen Bortrag über „Wallifer Sagen und Märchenerzähler",

— Das Postulat betr, Erhebung einer Kriegsge-
winnsteuer in der Schweiz wird im Nationalrat mit
133 gegen 8 Stimmen erheblich erklärt,

15. f in Saanen Großrat von Siöbeuthal-Haus-
wirth, geb, 1829.

— t in Sigriswil Staatsschreiber Hermann Kistler,

von Aarberg, geb, 1853. 1876—77 Pfarrer in
Täuffelen, 1877—82 Pfarrer in Neuenegg, 1882 wurde
er nach heißem Kampf an die Heiliggeistkirche in Bern
gewählt. 1891 resignierte er eines Kehlkopfleidens ivegen
und wurde Staatsschreiber, Der Verstorbene wirkte fast
25 Jahre in dieser verantwortungsreichen Stellung in
.allseitig anerkannt vorzüglicher Weise,

16. Liederabend von Mary« Delvard, der
trefflichen JMerpretin des alt französischen Volksliedes, im
Burgerratsfaal.

17. Konzert des Schülerorchesters des städtischen
Gymnasiums. Im Mittelpunkt stcht die Uraufführung
einer Symphonie in IZ-Moll des schwäbischen Komponisten

Aug, .Halm,

— Jn Langenthal herrscht Wassernot. Infolge
anhaltenden Regens muß die Längeren durch die Bahnhofstraße

geleitet werden. Sie überflutet viele Felder und
richtet großen Schaden an.

— Der Bundesrat weist eine aus Genf stammeitde,
mit 7«,«00 Unterschriften bedeckte Petition,, wonach der
1 Augnst als nationaler Feiertag erklärt werden foll,
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an bie SunbeSüerfammlung mit bem Auftrag, auf bu
©ingabe nidßt einzuttetett.

— .spauptüetfammlung bet Seftion Settt*Stabt bes
bem. SeßtetüetemS im Saftno mit einem Sotttag üon
Sumteßtet Sanbi übet eilte Stubientetfe «acß 3taticn,
Ftanfteieß unb ©nglanb.

18. Sie Seftiott füt StiegSgefaitgeitenitttetntetung
itt bet Scßweiz ßat in Setn eine SluSfunftSftelte ettidjtet,
an weldje alle Nachfragen nadj 3«tetnietten fowie attcb

nadj Setmißten z« tidjten finb.
— SaS Setnet Sanfföttoifat legt ein 5*piozettttges

9 3Jcilltoitett*3ittletl)en bet betn. Staftwetfe z«t Seid)*
nung auf.

— Untet bem SSotfib beS ^etttralpräfibenteu Fein,
ip'oblet tagt in Sangentßal bie ©-efelifdjaft fdjroeiz. dRaUv
Htib Atdjiteftett. '

— Sie Natutfotfeßenbe ©efelffdjaft oeteinigt fid)
mit bett Neuenbitigei Natutfotfcßetn z« einer Sitmitg auf
bet Stetetinfet. SegtüßungSroott üon Srof. Sttaßet,
Sein. St. ©öltet, Siteftot bex SartibeSßrjbtogiapßie in
Sern, fptidjit in ftattz. Sprache übet baS ©etta bet State
im Sietetfec. Srof. Fußrmattn auS Neuenßmg te*
feiiett i« beutfdjet Sprache üßet baS Slanfton beS dleutw
btttgetS unb beS SirfetfeeS.

— Steigen bet Sreifc füt Säfiet unb einzelne
ÜeßenSmittel.

19. 3«m Neftot beS ©ömnafiumS Suigbotf ift auf
bem SSege bet Setufuug Sfanet äBaltet ©tüttet, ©tief*
tor beS Seßtetinneu^SemtnatS in iöirtbclßanf, gewählt
rootben.

20. iSBiebeteiöffnung bei SungftauBalju.

— Sm ©loßratsfaat fptidjt FtanciS Säur aus $atiS
üBet baS Sßema „Vers la paix".

21. Sei SJiännetcßoi Sototßura gibt ein Sonzctr
in bet Sitdjc z« 3egenftotf ju ©unften beS botttgett
StanfenßauSeS.
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an die Bundesversammlung mit dem Austrag, aus die

Eingabe nicht einzutreten.

— Hauptversammlung der Sektion Bern-Stadt des
bern, Lehrervereins im Kasino mit einem Bortrag von
Turnlehrer Bandi über eine Studienreise nach Italien,
Frankreich und England.

18. Die Sektion für Kriegsgefangeneninternierung
in der Schweiz hat in Bern eine Auskunftsstelle errichtet,
an welche alle Nachfragen nach Internierten sowie anch
nach Vermißten zu richten sind.

— Das Berner Banksynoikat legt ein S-prozentiges
9 Millionen-Anleihen der bern, Kraftwerke zur Zeichnung

auf,
— Unter dem Vorsitz des Zentralvräsidenten Fero,

Hodler tagt in Langenthal die Gesellschaft schweiz, Maler
und Architekten. '

— Die Natursorfchende Gesellschaft vereinigt sich

mit den Neuenburger Naturforschern zu einer Sitzung auf
der Bielerinsel. Begrüßungswort von Prof. Straßer,
Bern, Dr. Collet, Direktor der Lanbeshydrographie in
Bern, spricht in franz. Sprache Wer das Delta der Aare
im Bielersee. Prof, Fuhrmann aus Neuenburg
referiert in deutscher Sprache über das Plankton des Neuen-
burgers und des Bielersees.

— Steigen der Preise für Papier und einzelne
Lebensmittel.

19. Zum Rektor des Gymnasiums Burgdorf ist auf
dem Wege der Berufung Pfarrer Walter Grütter, Direktor

des Lehrerinnen-Seminars in Hindelbank, gewählt
worden.

20. Wiedereröffnung der Jungfraubahn,

— Jm Grohratsfaal spricht Francis Lcmr aus Paris
über das Thema „Vsrs Ig, psix".

21. Der Männerchor Solothurn gibt ein Konzerr
in der Kirche zu Jegenstorf zu Gunsten des dortigen
Krankenhauses,
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22. t itt Neueuftaöt im 92. SlltetSjaßte 3ob.

©tabet Don gegenftorf, bet legte SonbeibuiibSoeterau
biefeS SezitfeS.

— SiSfuffioitsatenb ber beutjdjidjrorizet. ©efelifdjaft.

®t. äJcatti referiert üßet baS SättgfettSptogtamm
bex ©efellfcßaft uttb beffen ftaatSetßaltenDe Senbenz.

— 3« bei Dott»iüiit|djaftttdjett ©efellfcßaft tjätt
©ubbttettot Dtt Don bei Natiottalbanf einen Sotttac?
ühtx bie SBecßfelfutfe int Stiege.

23. Sanoung eines ttaf. SoppetberfecS bei Sits inj
©ngabin, bet Fußtet (ein spauptmann) uttb ein Untet*
offiziet wetben intetntett, bei Aüpatat in äktroaßtuwa.
genommen.

— ©uirijietfe oon 244 fpantfdjcn ©üatuieiten aus
ben üon bet beütfdjen Sltmee befeftteit ©ebteten Seoto«

ftanfretcßS.
24. ©me fdjroeizetifdje Sctcgatiou reift nad) SatiS,

um bk wittfdjafttidjen Sdjwietigfeiten zu ßeße«.

t i« Saitgttau 3oß- 2ütl)rj*SBaltßet, gew. Safe*
ßättblei, 80 3«ßre alt.

— Anfunft ftanzöftfdjer Sranfenwärtetimtett in bet
©eßweiz zum 3mecE*c bet iöofpitalifatiou.

— 3« bei ©emeinbcaßfttmmung in Siel witb Det
Siebt't üott Fr. 500,000 füt ben Umßau bes SüßlßaufeS
unb ©twettetttng beS ©djtadjtljofeS Bei feßt fdjwacßet Se*
teittgttitg angenommen. SIlS ©toßtat witb bei SanbiDat
bet Suuafreiftnnigen, 5«gc«tcut ©uftaüe Slcottfanbon, ge*
Wäßlt.

25. Sein, fantonale» ©inzelwcttutuen im ©djwef*
tenmättett.

— 3« ben legten Sagen fommen am Detfdjiebettett
©egenben bet ©eßwetz Setidjte übet heftige ©ewittet
unb .söagetfdjtag, bie tettweife gtoßen ©djaben üeiutfacßen.

— Sie Frauenfonferenzeit unter beut Sotfifte bee

Stäjtbentin Frau do« Sieczieufa befeßließen ben bieS*

jährigen SutS füt Nattonaletzteßung mit einet ßübfcßeit
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92, f in Neuenstadt im 92, Attersjahre Joh.

Graber von Jegenstorf, der letzte Sonderbundsvetcrau
dieses Bezirkes,

— DiskussionSadend der deutschschwcizer. Gesell-
schast, Dr. Marti referiert über das Tätigkcitsprogramm
der Gesellschaft nnd dessen staatserhaltende Tendenz.

— In der volkswirtschaftlichen Gefellschaft hält
Subdirektor Ott von der Nationalbank cinen Portrag
über die Wechselkurse im Kriege,

23, Landung eines ital. Doppeldeckers bei Sils im
Engadin, der Führer (ein Hauptmann) und cin
Unteroffizier werden interniert, der Apparat in Berwahrung
genommen.

— Durchreise oon 244 spanischen Evakuierten aus
den von der deutschen Armee besetzten Gebieten Noro«
frankreichs,

24, Eine schweizerische Delegation reist nach Paris,
um die wirtschaftlichen Schwierigkeiten zu Heven.

— f in Langnau Joh, Lüthh-Walth«, gew. Käse-
Händler, 80 Jahre alt.

— Ankunft französischer Krankenwärterinneu in der
Schweiz zum Zwecke der Hospitalisation,

— In der Gemeindcabstimmung in Biel wird der
Kredit von Fr, 500,000 sür dcn Umbau dcs Kühlhauses
und Erweiterung des Schlachthofes bei sehr schwacher
Beteiligung angenominen. Als Großrat wird dcr Kandidat
der JungfreisinîNZett, Ingenieur Gustave Montandon,
gewählt.

25, Bern, kantonales Emzelwctturncn im
Schwellenmatteli.

— Jn den letzten Tagen kommen nus verfchiedeneu
Gegenden der Schweiz Berichte über heftige Gewitter
und Hagelschlag, die teilweise großen Schaden verursachen

— Die Frauenkonferenzen unter dem Borsitze der
Präsidentin Frau von Pieczienka, beschließen den
diesjährigen Kurs für Nationalerziehung mit eincr hübschen
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@eiet. ©toßrat ©ctjütcß als Solitifet, Stof. Spabom
als ©eiftlicßet, ©t. Smßof als Säbagoge unb ©t. N.
Feilet tefetieten üßet baS Sßema: „SBie bie ©djweizet*
flauen ißte nationale Slufgaße eifaffeit follen". ©S attt*
warten %xau ©tjaponniete (©enf), Frl- Staffel unb
Ftau SunbeSiat SJcüllet.

— 'äBoßltätigteitSfonzett zu ©unften bet StiegS*
wäftßetei untet SJittmitfung DeS Bern. DtdjeftetüeteinS,
beS UeBefdjicßotcS uttb meßietci ©oliften. Neinetttag
Ft. 4000.

26. Set ftütjete beutfcße ©efanbte, Atfteb ü. Süfow,
bei mäfjteub 14 3aßren in Setn afficbittett toax, ift in
Seutfcßlanb geftotßen.

— t in ©ftaab alt Seßtet S°ß- oon ©tünigen,
gem. AmtSüetroefet unb Atmcninfpeftot.

27. Set SunbeSiat Befdjließt, baß bet ©ittag auS
bem Setfattf bei SunbeSfeieifatten z«r Unteiftügung
fdjroeiz. SBeßtmämtet, bie infolge bes SBeßtbiettfteS i«
finanzielle Stot getaten finb, üctwenbet wetben fott.

— t in 3«tetlaten SdjiffSfaßttän SpanS ©teießi
im Slltet Don 45 Saßten.

28. Sm Setetn füt SolfsfunDe fptießt Fräulein
©erttttb Bütidjet übet baS Sßema: „©« ABefift", «adj
Slufzeidjnungen eines SauetS üon Saueuen Bei ©aanen.

— ©tfeuBafjuunglüd in Slußeibolltgen. Sorn 3«g
Sent*Sd)watzenßuig entgletft infolge falfrljet SBeicßen*

ftetlttng bei elfte Secfoneitwagen, wobuteß 1 Seifon ge*
tötet unb meß ter e üetlegt roetben.

29. Set ©emeittbetat tießtet an ben NegietungStat
bas ©efudj, et möchte Beim SunbeSiat ootfielltg tuet*
ben füt bie Sofortige ©tnfüfjtung bes SfartojfelmaifteS unb
Feftfeftung eines SattoffelljöcßftpteifcS füt bie ganze
Schweiz-

— Sie roittfdjaftttdje Sage in bei Sdjroeiz Witb
immet feßmietiget, ba fowoßt bie Slttiietten als ©eutfeß*
lanb auf ißtem Staubpunft Beßatten. ©ie greife bei
SelicnSmittcI ftetgett Beftänüig.
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Feier. Großrat Schürch als Politiker, Prof. Hadorn
«ls Geistlicher, Dr. Jmhof als Pädagoge und Dr. R,
Feller referieren über das Thema: „Wie die Schweizerfrauen

ihre nationale Aufgabe erfassen sollen". Es
antworten Frau Chaponnière (Genf), Frl. Trüffel und
Frau Bundesrat Müller,

— Wohltätigkeitskonzert zu Gunsten der
Kriegswäscherei unter Mitwirkung oes bern. Orchestervereins,
des Uebeschichorcs und mehrerer Solisten, Reinertrag
Fr, 4000,

26. Der frühere deutsche Gesandte, Alfred v. Bülow,
der während 14 Jahren in Bern akkreditiert war, ist in
Deutschland gestorben,

— f in Gstaad alt Lehrer Joh, von Grünigen,
gew, Amtsverweser und Armeninspektor.

27. Der Bundesrat beschließt, daß der Ertrag aus
dem Verkauf der Bundesfeierkarten znr Unterstützung
schweiz. Wehrmänner, die infolge des Wehrdienstes in
finanzielle Not geraten sind, verwendet werden soll.

— f in Jnterlaken Schiffskapitän Hans Sterchi
im Alter von 45 Jahren,

28, Im Verein für Volkskunde fpricht Fräulein
Gertrud Züricher über das Thema: „En Abesitz", nach

Auszeichnungen eines Bauers von Lauenen bei Saanen.

— Eisenbahnunglück in Außerholligen. Vom Zug
Bern-Schwarzenburg entgleist infolge falscher Weichenstellung

der erste Personenwagen, wodurch l Person
gezotet und mehrere verletzt iverden,

29, Dcr Gemcinderat richtet an den Regierungsrat
das Gesuch, er möchte beim Bundesrat vorstellig werden

für die sosortigc Einführung des Kartoffelmarktes und
Festsetzung cines Kartoffelhöchftpreises für die ganze
Schweiz,

— Die wirtschaftliche Lage in der Schweiz wird
immer schwicrigcr, da sowohl die Alliierten als Deutschland

aus ihrem Standpunkt beharren. Dic Preise der
Lebensmittel steigen bestänoig.
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3 uli 1916.

1. ©ie Sdjulfommiffiott bes ftäbt. ©tjmnafiumS
wäßlt zum Neftot bei Neal* unb SpanbelSabteiiitng ©t.
3- Sättfdji unb als Neftot beS SrögßmnafiumS ©t.
Ab. Sutti.

— S« bie politifcße Nebaftion beS „Sunb" ift
St. SBaltet Neig, beit Bisherige litetatifdje Nebaftettt
ad interim, eingetteten. ©t. Neig üßetnimmt aucß bie Ne*1

Mfrion beS „SonntagSßtatt" enbgültig.

2. ©elegieitenüetfammtung bex Seieinigung bei
„FeftBefolbeten". SeßtetSeftetät ©taf referiert übet ot*
janifatotifcße Fragen, fpeziell übet einen Bufammen*
icßlitß fämtlicßet fantonakc Seibänbe bet FeftBefolbetett
jtt einem gtoßen fdjroeiz- SffiirtfdjaftSOeiBartbie. ©ie Ser*
Tammlung geneßmigt einftimmig eine Ncfolution füt bie

Ausrichtung üon ScuetungSzütageit.

— Sm botantfdjeii ©artett entfaltet bie Sönigin
bet Starbt ifjie tjerrlictjen Stuten, ©ie feltfame Statut«*
frfjeinung eitegt allgemeine Sewunbctung.

— Steteauffdjlag üott 10 Srog. auf beit Waßlzeiten
t>er beut. SpotelS uub Neftauiaiits.

3. ©te äußerft ßeftige« ©ewittci Dom Sonntag
tiaßeit aufjer bett Srarfbfällen in Detfdjfebertcu Santons*
teilen ganz Bebeutctiben Srfjabeit angerichtet.

— ©ie »odjfdjule jär)W im taujenbeu Sommer*
Semcftet 1558 immattifulicrte Stubi'tenbe unb 327
StuSfultanten, int ganzen alfo 1885 sparet. Untei ben

1558 3mmattifulieiteit finb 1209 Sdjweizci (meljt als
bie Spälfte Setnet) unb 289 SlitSfättber.

— ©ie ßetn. Seßretfdjafi ßat bie Seftteitung bei
mi(itäiifcßen SteltüetttetungSfoften auf ficß genommen
unb feit bei SJcobilifatton Ft- 373,000 ba^u Detroenbet.

4. Set fozialbemofratifdjc Frauenüerait Derart*
ftaltet untet bei Scitung bet Frau beS Natioitaltates
©timm eine SroteftDJtiammlitug gegen bie Setnet
SRaiftpieife. Ne:erent: Stabtrat Qingg.
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Juli 1916.

1. Die Schulkommission des städt. Gymnasiums
wühlt zum Rektor der Real- und Lzandelsabteilung Dr.
I. Bärtschi und als Rektor des Proghnmasiums Dr.
Ad, Burri.

— In die politische Redaktion des „Bund" ist
Dr, Walter Reitz, der bisherige literarische Redakteur
aci interim, eingetreten. Dr, Reitz übernimmt auch die Re-"
daktion des „Sonntagsblatt" endgültig.

2. Delegiertenversammlung der Vereinigung der
„Festbesoldeten". Lehrerfekretär Gras referiert über
organisatorische Fragen, speziell über einen Zusammenschluß

sämtlicher kantonaler Verbände der Festbesoldeten
zu einem großen schweiz. Wirtfchaftsverbande. Die
Versammlung genehmigt einstimmig eine Resolution für die

Ausrichtung von Teuerungszulagen,

— Im botanischen Garten entfaltet die Königin
der Nacht ihre herrlichen Blüten, Die seltsame
Naturerscheinung erregt allgemeine Bewunderung.

— Preisauffchlaz von 10 Proz. auf den Mahlzeiten
ber bcrn, Hotels und Restaurants,

3. Die äußerst heftigen Gewitter von? Sonntag
haben außer dcn Brandfällen in verschiedenen Kantonskeilen

ganz bedeutenden Schaden angerichtet,

— Die Hochschule zählt ini laufenden Sommer-
Semester 1558 immatrikulierte Studierende und 327
Auskultanten, im ganzen also 1885 Hörer. Unter den
1558 Immatrikulierten sind 1269 Schweizer (mehr als
die Hälfte Berner) und 289 Ausländer,

— Die bern, Lehrerschaft hat die Bestreitung der
militärischen Stellvertretungskosten auf fich genommen
nnd seit der Mobilisation Fr, 373,000 dazu verwendet.

4, Ter sozialdemokratische Frauenverein veranstaltet

unter der Leitung der Frau des Nationalrates
Grimm eine Protestversammlung gegen dic Berner
Marktpreise. Referent: Stadtrat Zingg.
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— Ser japattifdje ©efattibfe füt bie SdjWeiz, ©£*

Zeltettz ©t. jui. SJagoia, ift mit feinem Stabe t« Set«
eingettoffen.

— Auf bie 5. ©ibgenöffifdje äJeobitifattottSttiiteifje
Wutben oon 21,283 3eiKßnettt 127 SJtilltotten gegeidjttet.
Sot bei Beütfjttung Watten üon ben Sanfen beteits 24
SJtiltionen feft übetnomme« wotben, fo bafi baS Sota!
bet Subfftipitiott 151 SJcillitmen beträgt. SaS Stnlettje«
ift. atfo mit etwa einem Siertet üßetzeießmet wotben.

— ©iftung bei fantmtaten Sptifsf'omntiffio«. Nefe*
tente«: Srof. ©eifet, NegierangSiat Suiten, SantonS*
bwtßßaltet 3u«g. Spaupttfaftanbum: „SBie foll füt bie
Bufuuft Dotgefoigt Werben unb auf roelcße SBeife finb
bie. dRittel tjietf'üi zu befdjaffeit?"

5. SiabtratSfiguitg. Sie SJco-lioit 31g Betr. Seifauf
üon ©entüfen, Satto-ffeln unb ©tem butcßi bie ©emeinbe
uttb ©infe|u«g einet Somnttffion, um bie Dtgantfation
beS SeBettSmitteltj'anbelS butdjizufüljten, roitb einftimmig
erfjeBlidj etflätt. ©amit ift aitcß bie Snteipetlation
©'tjget im geroünSdjten Sinne etfebigt. ©ei ©efdjäftSV
betrieb roitb in glcbo geneßmigt.

— 3m Sunftmufeum ift eine Sammlung oon
Seifen beS' Setnet SünftleiS U. SB. Büiidjet a«S Ni«*
golbsrott auSgeftellt

— Set Sdjaufptelei Seopolb Sibetti üerabfdjiebet
fidj mit einem SortragSabenb üom Setnet Sußtttum.

— 3m SturfauS itt 3«'»eiiafen ift eine Sammlung
üoit 30 Slquatette« beS in Unterfeeu internierten franz.
SuttftmaleiS S«!eS ©urton auSgeftellt.

— SaS AbibängtgfeitSDctßäftntS bei Station
©djetZfigen Dom Saßnßof Stjutt roitb wiebet aufgehoben.

6. StabtratSfijjung. Füt bte Anlage oot bem @e-
bäube bei* Setn. Sraftwetfe toivib mit bet Sebütguttg, bah
bte Setn. Staftcroetle an bie ©efamtfoftett Don Ftanfeit
25,000 eine« Seitrag Don 5000 Fr. teiftef, bei nötige
Stebit auf Necßnttng beS freien SauftcbiteS beS Stabt*
tateä bewilligt. Sei Stntiag teS ©emembetateS, füt bie
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— Der japanische Gimbte sür die Schweiz,

Exzellenz Dr. jur. Fagora, ist mit seinem Stabe in Bern
eingetroffen.

— Auf die 5. Eidgenössische Mobilisationsanleihe
wurden von 21,283 Zeichnern 127 Millionen gezeichnet.
Bor der Zeichnung waren von den Banken bereits 24
Millionen fest übernommen worden, so daß das Total
der Subskription 151 Millionen betrügt. Das Anleihen
ist also mit etwa einem Viertel überzeichnet worden.

— Sitzung der kantonalen Hilfskommifsion.
Referenten: Prof, Geiser, Rsgierungsrat Burren, Kantons-
Buchhalter Jung, Haupttraktandum: „Wie soll sür die
Zukunft vorgesorgt werden unÄ auf welche Weise sind
die Mittel hierfür zu beschaffen?"

5. Stadtlarssitzung. Die Motion Jlg betr. Verkauf
von Gemüsen, Kartoffeln und Eiern durch die Gemeind«
und Einsetzung einer Kommission, um die Organisation
des Lebensmfttelhandels durchzuführen, wird einstimmig
erheblich erklärt. Damit ist auch die Interpellation
Gyger im gewünschten Sinne erledigt. Der GeschäftA-
betrieb wird in Klobo genehmiK.

— Im Kunstmuseum ist eine Sammlung von
Werken des Berner Künstlers U. W, Züricher aus Rin-
goldswil ausgestellt,

— Der Schauspieler Leopold Biberti verabschieder
sich mit einem Vortragsabend vom Berner Publikum.

— Im Kurhaus in Jntertaken ist eine Sammlung
von 30 Aquarellen des in Unterssen internierten franz.
Kunstmalers Jules Curton ausgestellt,

— Das Abhängigkeitsverhältnis der Station
Scherzligen vom Bahnhof Thun wird wieder aufgehoben,

6, Sladtratssitzung. Für die Anlage vor dem
Gebäude der Bern. Kraftwerke wirb mit der Bedingung, daß
die Bern. Kraftwerke an die Geifamtkosten von Franken
25,0M einen Beitrag von 5000 Fr, leistet, der nötige
Kredit anf Rechnung des freien BaukrcditeS des Stadtrates

bewilligt. Der Antrag des Gemeinderates, für die
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Umbauten im Sfrigettjubet einen Stebit üon Ft- 35,000
als Sapitalooijjdjufj zu geroäßten, witb einftimmig ange*
nommen.

7. SBoßittätigfeitSfoiiec im Semertjof untet bem
Stoteftotat oon Dhexft Söhnt; zugunsten beS fdjroeiz.
Noten SteujeS.

— Set Sotftartb bei SJfufttgefeltfeßafit üetpftid)tet
Z« Sebtettt an ber betn. 9Jhtfiffcßule ©oinettu» Stomp
''Sioline) uttb Sotenz SeTjr (©eflo).

— Sn ©übenbotf ftützt bei Friegerleutnant De

Med mit cittem Fatmanappatat tötlid) ah. ©et Apparat,
btx feinetzrit in bei ©dtjtoeiz intemictt unb öon bet
fxanz- Negietung ber Schweiz gefcß'.mft wutbe, ift total
zertrümmert.

9. ©emeinbieabStimmung übet Sdignemeutsptätte füt
StltenbetgStraße unb ©atmazi, Nadjifubüentiou Solotfjura*
Setn*Saßtt, Sau eines neuen SJcäbdjenfefunbatfcijul-
ßaufeS, Sau eines neuen SttabenfefunbörfdjuIßaufeS,
Steueter'ßöfjuug: zut ©edung neuet unabttäglicßet Untet*
«eßmungen, tnSbefonbetc neue Scßulßäufet. Sltle Sot»
lagen finb angenommen, biejenige ühex bie Steueret*
fjößttttg mit 3529 gegen 2091 Stimmen.

8./9. ©et 'feßweiä- fteifinnig^bemotrattjdjc Sariet*
tag unter bem Sotfisg Don NegtetungStat Soßnet beßan*
beit bte Netiotbituttg bes etDgenöffifcßen Finauzwefetts
unb befonberS aud) bte Frage beS SeißättniffeS zmifdjett
bet SJUtttärgeroatt unb bet BiPilgeroali, foroie bie BetettS
im Nattonaltat befptoeßene Slngelegenßeit ber SRilität*
eifenbaßnttanSpotte z« ©nbe. %eh<imx. ©aS Nefultat bei
AuSfptactje ift bie Annahme einer Don NcgietungStat
SBetrfteitt in Büritß üöfgefdjtagenew Nefolution baßin*
geßenb, bat? bte fteift«nig=fbcmofrattfdje hattet bie Sot*
fommniffe beti. baS Scteitftcllcn Don ©ifenbaßnzitgen
für StuppentranSpoite bebauert, fetnet bie Ueßetotb*
nung ibei Btüifgeroalt über bie SJciütätgeroalt Bedangt. 3«
bet Nefolution bett. baZ eibg. Finanzwefen etaeßtet eS bie

©efegiettenoerfammluug als notroenbig, bafj ber SuubeS*
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Umbauten im Steigerhubel einen Kredit vvn Fr, 35,(XK)
als Kapitalvochchuß zu gewähren, wird einstimmig
angenommen,

7, Wohltätigkeitsfoirse ini Bernerhof unter dem
Protektorat von Oberst Bohny zugunsten des schweiz,
Raten Kreuzes,

— Der Vorstand der Musikgesellschaft verpflichtet
zu Lehrern an der bern, Musikschule Cornelius Tromp
(Violine) und Lorenz Lehr (Cello),

— In Dübendorf stürzt der Fliegerleutnant de

Weck mit einem Farmanapparat löllich ab. Der Apparat,
der seinerzeit in der Schweiz interniert und von der
franz. Regierung der Schweiz geschenkt wurde, ist total
zertrümmert.

9. Gemeindeabsttnnnung über Alignementspläne fur
Altenbergstraße und Dalmazi, Nachsubvention Solothurn-
Bern-Bahn, Bau emes neuen Mädchensekundarschul-
hauses, Bau eines neuen Knabensekundarschulhauses,
Steuererhöhu!?g zur Deckung neuer unabträglicher
Unternehmungen, insbesondere neue Schulhäuser. Alle
Vorlagen sind angenommen, diejenige über die Steuererhöhung

mit 3529 gegen 20N Stimmen.
8. /9. Der schweiz. freisinnig-demokratische Parteitag

unter dem Vorsitz von Regierungsrat Lohner behandelt

die Neuordnung des eidgenössischen Finanzwesens
und besonders auch die Frage des Verhältnisses zwischen
der Militärgewalt und der Zivilgewalt, sowie die bereits
im Nationalrat besprochene Angelegenheit der Militär-
eifenbahntransporte zu Ende,, Februar. Das Resultat der
Aussprache ist die Annahme einer von Rcgierungsrat
Wettstein in Zürich vorgeschlagenen Resolution
dahingehend, daß die freisinnig-demokratische Partei die
Vorkommnisse betr. das Bereitstellen von Eisenbahnzügen
Wr Truppentransporte bedauert, ferner die Ueberord-
nung der Zivilgewalt über die Militärgewalt verlangt. Jn
der Resolution betr. das eidg. Finanzwesen erachtet es die

Delegiertenversammlung «ls notwendig, daß der Bundes-
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tat bk butdjgteifenbe Neitotbnuug beSfelßen ßefötbei*
tidj att ,bte spanb nimmt, ©em Sanfett rootjttett als ©ßteit*
gäfte Bei 'Me SuitbeStäte ©cßultßeß, ©afonbet unb §off--
mantt.

— Concours hippique in Sljuu untei bet Seitung
üott Dbetftleutitaitt Sie$ex.

— Untet bem Sattorat üon DbeiftbiDiftonät SBilb*
bolz unb Stof. Sütgi finbet im Sdjmetlenmätteli Die

jmette a*abemi|dje DIrjmpia ftatt.
— ©aS SunStmnfeum Sein fauft füt feine ©amm*

lu«g a«S bet ©ebädjtnisuuSftelluttg „3atob SBagnet*
Socamo" baS üott bei SanbeSatiSftellurtg 1914 ßet be*
fannte ©emälbe: Setgola bei SoiBota.

10. 3« Siel fittibet eine Stoteftüetfammlung gegen
bie Serteuctnng lex SeßenSmittel mit einem ©emottfrr«*
ttonSumzug ftatt. ©toßiat Biugg auS Sera unb Sefutt*
batleßiet Settet auS SJcabtetf'dj ßalten Slnfpiadjett üot
meßterert taufenb Serfonen.

— ©er Seljtfötpet bei ßettt. Srimatf'djule §ät)tt
gegenroättig 2684 Seßtfräjte, mit 1417 Seßtetn unb
1263 Seßtetittnen unb 4 Unpotentfettett.

— Sn bei beutfcßfdjroeizetifdjett ©efeflfrlaft Sprießt
Nebafteut Seßte üßet feine Driettttteife.

— ©ie üon bet feßweiz. foztatb'emofratifdjen Sattei
eingeleitete SetjaffungSiiiitiattüe füt Aßfdjaffung bet SJei*

litäriuftiz ift zuftanbe gefommen.

— f 3« Stet Slffteb NüfenaeBi, Sudjßanblei-, tot
Sllter üon 55 Sali ten.

11. ©aS SuttbeSgetidjit Detniteilt Spetmann Seßr*
mann, geroeferet ©tieftet beS SetleßtSßuteatt Sein,
megen SJtitmitfuttg Bei Nacßticßtenbienft zugunsten etnet
ftetnbien äKacßt gu 5 SJeonafen ©efängniS, getilgt butd}
bie UntetfucßungSßaft, unb z« 200 Ft- Süße.

— Deffentltcße SolfSöetfammlnitg bei Atßeftei*
unioit Setn im SolfStjauS. ©toßtat StßneeBeiget unb
Sfattet Saumgartnet tefetieten übet bie Slraßnaßmen
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rar die durchgreifende Neuordnung desselben beförder-
«ich cm die Hand nimmt. Dem Bankett wohnen als Ehrengäste

bei die Bundesräte Schultheß, Calonder und
Hoffmann.

— Ocmoours Kippiaus in Thun unter der Leitung
von Oberstleutnant Ziegler.

— Unter dem Patronat von Oberstdivisionär Wildbolz

und Prof. Bürgi findet im Schwellenmätteli oic
zweite akademische Olympia statt.

— Das Kunstmuseum Bern kauft für seine Sammlung

aus der Gedächtnisausstellung „Jakob Wagner-
Locarno" das von der Landesausstellung 1914 her
bekannte Gemälde: Pergola bei Torbola,

10. In Biel sindet eine Protestversammlung gegen
die Verteuerung ter Lebensmittel mit einem DemonstrÄ-
rionsumzug statt. Großrat Zingg aus Bern und
Sekundarlehrer Perret aus Madretsch halten Ansprachen vor
mehreren tausend Personen.

— Der Lehrkörper der bern. Primarschule zählt
gegenwärtig 2684 Lehrkräfte, mit 1417 Lehrern und
1263 Lehrerinnen und 4 Unpatentierten.

— In der deutschschweizerischen Gesellsckaft sprich!
Redakteur Behle über seine Orien,treise.

— Die von der schweiz. sozialdemokratischen Partei
eingeleitete Versasfungsinitiative für Abschaffung der Mi^
litärjustiz ist zustande gekommen.

— f Jn Biel Alfred Rüfenacht, Buchhändler, im
Alter von 55 Jahren.

11, Das Bundesgericht verurteilt Hermann Behl-
mann, gewesener Direktor des Verkehrsbureau Bern,
wegen Mitwirkung bei Nachrichtendienst zugunsten einer
fremden Macht zu 5 Monaten Gefängnis, getilgt durch
die Untersuchungshaft, und zu 200 Fr, Buße.

— Oeffentliche Volksversammlung der Arbeirer-
union Bern im Volkshaus. Großrat Schneeberger und
Pfarrer Baumgartner referieren über die Maßnahmen
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beS SunteSrateS jui Sattoffelöetfotguttg. ©ie Serfamm*
luttg tümmt eine Nefolution an, tu bet gegen bte maß*
lofen SteiStreißeieten unb ten SSucßet auf bem Sehens*
mittetmarft ptoiefttett roitb. ©ie Neftuutiott fügt biitz«,
baß bie SBarem üom Su«b z«m SelßftfoftenptetS afgege*
Jben roetben follen, eüentuelt bex SerfaufSzmaitg zu ße*
Schließen fei.

12. Sm Sereitt für SolfSTuitbe fpticßt $ioj. ©müv
übet „SpauSzettßert unb Sieizetdjen".

13. ©atl Sumatüico Dom Sfabttfjeatei üeianjtaltet
im ©toßtaitsfaal einen titetarifdjett Abettb. Bunt Sot*
trage fommt „B'aiatog", eine Sftpenfage üott N. Saum*
baetj.

— ©et ©emüfe* unb Sattoffelüetfauf bunt) bie
©emeinbe rjait eingefegt.

16. f StteiSpoftbiteftot Stleranber Socßet, von Su*
i-en a. b. Aate, geb. 1840, feit 1867 im Softbtenft unb
feit 1878 SteiSboftbireftor.

17. ©ie freifitttiig*bemofiattKf)ie Sattci üeiattftaltet
im Sütgerfaufe eilten öffentlichen Soittageabenb übet
SeBenSmittelbetfotgung unb SteiSgcftaltung in bet Stabt
Setn. Setmaltet Snudjel referiert übet bie aflgemeinen
©tuttbfagett bet piciSBilbenben Faktoten.

— ©ie (bis jegt üoitiegcnben ©igeß'ttiffe ber SriegS*
Steuer üßetfteigert in fämtlidje« Santotten bie ©rtuat*
tuttgen bet Seßörben itt ganz etßeblidjent Sftaße.

—¦ SBiebetbegitttt bet StattSporte üon ftembett itt*
Dauben StiegSgefangenen jut SpoSpitalifietuttg in bet
©djroeiz-

18. ©et Sautotatüoiftamb be» Bern. SeljieiüetetttS
untetBieilet bem NegierangSrat ein ©efudj um Seue*
lungSzulagen. ',

— StattbauSbiucß im SJtattenßof. SaS giueiftöcEige

SBettftattgeBäube Sefpftraße 35 a ift total auSgeBrannt

20. t Semi*narfeßtei S- ©eißbüßler, geb. 1861,
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des Bundesrates zur Kartoffelversorguug, Die Versammlung

nimmt eine Resolution an, in der gegen die maßlosen

Preistreibereien und den Wucher aus dem
Lebensmittelmarkt protestiert wird. Die Resolution fügt hinzu,
daß die Waren vom Bund zum Selbstkostenpreis algegeben

werden sollen^, eventuell der Verkanfszwang zu
beschließen sei. '

12. Im Verein für Volkskunde spricht Prof, Gmür
über „tzauszeichen und Tierzeichen",

13. Carl Sumalvico vom Stadtrheater Veranstalter
im Großratssaal einen literarischen Abend. Zunr
Vortrage kommt „Z^alarog", eine Alpensage von R, Baumbach,

— Der Gemüse- und Kartoffelver'auf durch die
Gemeinde hat eingesetzt.

16. s Kreispostdirektor Alexander Kocher, von Buren

a. d. Aare, geb. 1840, seit 1867 im Postdienst und
seit 1878 Kreispostdirektor.

17. Die freisinuig-demokratische Partei veranstaltet
im Bürgerhanse einen öffentlichen Vortragsabend über
Lebensmittelversorgung und Preisgestaltung in der Stadt
Bern, Verwalter Knnchel referiert über die allgemeinen
Grundlagen der prcisbildenden Faktoren.

— Die,bis jetzt vorliegenden Ergebnisse der Kriegssteuer

übersteigen in samtlichen Kantonen die Erwartungen

der Behörden in ganz erheblichem Maße.

—- Wiederbeginn der Transporte von fremden
invaliden Kriegsgefangenen zur tzospitalisierung in der
Schweiz.

18. Der Kanstoralvorstand des bern. Lehrervereins
unterbreitet dem Regierungsrat ein Gesuch mn
Teuerungszulagen. ^

— Brandausbruch im Mattenhos. Das zweistöckige
Werkstattgebäude Belpstraße 35« ist total ausgebrannt.

20. f Seminarlehrer I. Geißbühler, geb. 1861,
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tute kwgjätjiiie Soiftetjei bet SRufterfdjufc bes ebattg.
SeminatS auf bem Sfturiftalbett.

— ©töffnung bet öftetteicßiftb*un;gatifcßen Stiegs*
MlbetauSftelluttg im Safiito. ©et ©rtrag ift zugunsten
hei NotftanbSfonbs füt fdjweij. Skfjtmännet Beftimmt,

— 3« ©rinbelwalb ift bet Stinzgemaßl üon Spol*

lanb, Sri«Z Sbeinrid) bex Niebcrlatibe, zu längerem Sluf*
enthalt eingcttoSfeu.

©et ©tabttrat oon Siel befeßließt, ben ftäbt.
Angestellten unib Arbeitern SeuerangSzutagen zu ge*
weiften unb ben ©aSpteiS üon 20 auf 22 Np. ju ettjößen.

— Soliitfdjei Abenb b:x Freiftubentenfdjaft: ©t.
^taunftein aus Saffa tyält etnen Sortrag Über fraS Stjema
,,©ie SBiebetgeburt bei jüb. SolfeS".

23. S" SJeülenett ift infolge Sliftfdjlages bftl ©aft*
tiaits zur „Sonne" nipbetgebraunt.

25. ©er ßtftorifdjs Setein bes Stattous Sem ßält
feine Sa'lteSPctfammlitttg i« Stationngen ab. Sfr. ©übet
Sptidjt ixbex bie ftixdy: üon Aatmangen. ©er Setein Be*

hiebt baS Sdjloß St)it«ftetten unb bie Stieße üon SBijttige«.

27. Sot ber Freiftubeutetifdjaft ßält ©r. Sfdjet
«itten Sortrag übet pftjdjologifctje ©inbtüde auS ben

Sntetniertenzüge«. ©et Neinerttaf! fällt bem fdjroeiz.
'dtoten Steuz z«

— t SJcöjot Soß. Spabeggci*Sortittanu, Slbteiiu.tgS*
jeftetät bes fdjweig. SoffroittfdjöftSbepattementS.

28. Sm ffinnftmttfeum finb ibis zum 11. Auguft
Sitbet unb Stubien beS 60*jäßtig'ett Sanbftbaft»*, Sor»
traut* uub iciftöiicnmafets ©mft Seuenßetget auS Sem
auSgeftellt.

29. t SJtufifalietißänblei Nubolf 9Jtül(*t*©t)t, geb.

1857, öon Slltftetten (Büridj).
30. ©inweißunig bei teftautierte« giliatfirct)» tu

SJcooSfeebotf. Sfr- Arm dou SJfüncßeitßudjfee ßält bte

Feftptebigt.
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dêr langjährige Vorsteher der Musterschule des evang,
Seminars aus deni Muristalden,

— Eröffnung der österreichisch-ungarischen
Kriegsbilderausstellung im Kasino, Der Ertrag ist zugunsten
des Notstandsfonds snr schweiz, Wchrmänner bestimmt.

— In Grindelwald ist der Prinzgemahl von
Holland, Prinz Heinrich der Niederlande, zu längerem
Aufenthalt eingetroffen,

— Der Stadtrat von Biel beschlieht, den städt.
Angestellten und Arbeitern Teuerungszulagen zn
gewähren und den! Gaspreis von 2!) auf 22 Rp. zu erhöhen.

— Politischer Abend der Freistudentenschaft: Dr.
Braunstein aus Jaffa hält einen Vortrag Über das Thuns
„Die Wiedergeburt des jüd. Volles".

S3. In MAlenen, ist infolge Blitzschlages da; Gasthaus

zur „Sonne" niedergebrannt.
25, Der historische Berein des Äs'ntous Bern hält

seine Jahresversammlung in AarwUngen ab. Pfr, Güder
spricht über die Kirch,' von Aarwangen. Der Verein
besucht das Schloß Thunstetten und die Kirche von Wynigen.

27, Vor der Freistudentenschaft hält Dr, Jscher
einen Vortrag über psychologische Eindrücke aus deu

Jnterniertenzügen. Der Reinertrag fällt dein schweiz.
Roten Kreuz zu.

— t Major Joh. Habegger-Portinanu, Abteilungs-
sekretär des schweiz, Volkwirtschastsdepartements,

28, Im Kunstmuseum sind bis zum 11, August
Bilder und Studien des 60-jährigen Landfchasts-,
Portrait- und Historienmalers Ernst Leuenberger aus Bern
ausgestellt,

29, s Musikalienhändler Rudolf Müller-Vyr, geb.

1857, von Altstetten (Zürich).
30, Einweihung der restaurierten FAiSlkirch? in

Moosseedorf, Pfr, Arni von Münchenbuchsee hält die
Festpredigt,
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— t Notar Nubolf Sorbet, Seamtei beS Finanz*

bepattementS, geb. 1857, SJeitglieb bet Siebettafel.
— Sm ©afterntal wirlb wie ttlljätjtlict) einmal

bie ©aftiempiebigi getjaltert. ©ine gtofje Baß1! üon ©tabt*
unb Sanbbfjwoßnertt ftröme« ißt z« uttb laufcß'e« mit
StUbacßc bet ttäftigen Neb.* dou Sfarrer D. ©tetjeij.

Auguft 1916.

1. B« ©Ijten beS ©ebenftageS bei ©lünbung bet
©iDgenoSfenfcßaft wetbe« in bet ganzen beütfdjen ©djweiz
begeiftette oatetlänbtfcße Sunbgebuttgen abgehalten. 3«
iunfetet ©tabt witb bie SunoeSfetet DtefeiottS im Fteien
ftimmungSüol! unb wütbig begangen. Sie eibgenöffifcßen,
bie fantonalett unb bie ftäbtiftßen ©ebäube ttagen ^lag*
genftßmud. Slm Abcnb ettönen üon ben Sütmen bie
fiHoden in baS Sanb ßinauS unb Detfüitben bem ©cßwei*
getoolf feinen ©ßtentag. Sott ben SetgeSßößen leuchten
jin weitem UmtteiS bie lobemben Feuet. Auf bem ©cßänzli
fottzettiett bet Didjefteioetetn, beffen ptäcßtigeS SdjWei*
getptogtamm bie Dielen Spunbette üott Sefudjem et*
fteut unb in eine Begeisterte patriotifdje ©timmung üet*
fegt. Su bei innem ©ttge feiern nnfere SBelfdjen bett
1. Auguft in. auSbiucfSüoIlet, üolfStümlteßet SBeife. Se*
fonbete SBeiße geßen bem Fefte Anfptacßett Dort SunbeS*
ptäfibettt Secoppet uttb NegietungStat Socßet, bie beibe
bon einet geeinigten, gefeftigten ©djweiz fpteeßen.

— ©et SMtßpteiS witb auf 27. Np. bet Sitet
etßötjt.

2. Sit Nantes lagern gtoei füt bie Schweiz be*

Stimmte ScßiffStaibuitgett Budet aus Ametifa; Bis jetjt
tonnte eine Setftättbiguttg Bett, bie SBagettftelluttg mit
ben ftanzöSifcßett SaßttBeßötbett nicßt gettoffen wetben.

3. ©aS fcßwetzetifcße SunbeSfomitee, baS Bei An*
laß bex SuitbeSfetet eine Sammlung fteiwilliget ©aBett
oeranftaltet zu ©unftet bet tränten ««b butcß' ben Stieg
in Nat geratenen SBeßtmä««ei, Detbanft ben ©ittgattg
üon Fr. 26,407.

21
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— 7 Notar Rudolf Locher, Beamter des

Finanzdepartements, geb, 1857, Mitglied der Liedertafel.
— Jm Gastiern^«! wird wie alljährlich einmal

die Gasbernpredigt gehalten. Eine große Zahl von Stftdt-.
und Landbewohnern strömen ihr zu und lauschen mit
Andacht der kräftigen Red: von Pfarrer v, Greyerz,

August 1916,

1, Zu Ehren des Gedenktages der Gründung der
Eidgenossenschaft werden in der ganzen deutschen Schweiz
begeisterte vaterländische Kundgebungen abgehalten, Jn
unferer Stadt wird die Bundesfeier vielerorts im Freien
stimmungsvoll und würdig begangen. Die eidgenösstschen,
die kantonalen und die städtischen Gebäude tragen
Flaggenschmuck. Am Abend ertönen von den Türmen die
Glocken in das Land hinaus und verkünden dem Schweiservolk

seinen Ehrentag, Von den Bergeshöhen leuchten
zin weitem Umkreis die lodernden Feuer, Auf dem Schänzli
konzertiert der Orchesterverein, dessen prächtiges Schwei-
zerprogramm die vielen Hunderte von Besuchern
erfreut und in eine begeisterte patriotische Stimmung
versetzt. In der innern Enge feiern unsere Welschen dm
1. August iu ausdrucksvoller, volkstümlicher Weise.
Besondere Weihe geben dem Feste Ansprachen von
Bundespräsident Decoppet und Regierungsrat Locher, die beide

von einer geeinigten, gefestigten Schweiz sprechen.

— Der Milchpreis wird auf 27. Rp. der Liter
erhöht.

2, Zu Nantes lagern zwei für die Schweiz
bestimmte Schiffsladungen Zucker aus Amerika; bis jetzt
konnte eine Verständigung betr, die Wagenstellung mit
den französischen Bahnbehörden nicht getroffen werden,

3, Das schweizerische Bundeskomitee, das bei Anlaß

der Buudesfeier eine Sammlung freiwilliger Gaben
veranstaltet zu Gunsten der kranken und durch den Krieg
in Not geratenen Wehrmänner, verdankt den Eingmnz
von Fr, 26,407.

LI
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6. Son ben unS zugefidjette« ßollänbifcßen Ftütj*
faitoffeln finb 80 SSaggottS Bei unS angelangt, roeitete
Settbuitgett finb utttetroegS. ©iefet 3mpott Beroitft, baß
bie Sreife für einßeimifdje Sattoffeltt zutüdgeßett.

— t im Altei üon 63 Saßtett ©mft SautetButg,
gem. Sfartet i« Süftelflüß.

— ©ine FeuetSBtuitft im Ntjbedßof, bem fogenann*
ten Sttdjböflt, famt auf ein §auS Befcßtänft metbett.

— 400 beutfcße SiiegSgefangene auS ©nglanb reifen
Ijiet butcß zut Suteratetuttg in bet Beuttatfdjroeiz unb
im Santon ©taußünben.

— DBetlänbifdjet SezitfStutntag t« Sßu«.
8. Sluf baS ©efudj beS SunbeStateS ßat bet Srä*

Sibent ber ftanzöftfdjen Nepußtif ben Semer Noßett
©ßet, Sanbroitt in St. Nemo. (Spaute Saötte), bet Wegen
SNitteilungen ühtix ben Stieg auS bem „©mmetttaletBlatt"
Zu btei Saßteit ©efängntS üetutteilt rootben roat, 2
3aßte im ©nabenroege ettaffett.

— Set SunbeStat feftt Spödjftpteife feft für Bu^et,
für SJcaßlptobufte a«S SJfaiS, NeiS unb §afet unb füt
Futtetattifet.

— Sie ©efcbäftsfettung bet fozialbemoftatifcßen
Sattet ßat bet SunbeSfanzIei Untetfcßtiftenßogen mit
120,407 Unterschriften Bett. SKitttätjufttzinitiatiüe üBet*
mittelt.

10. SaS fctjweiz. Sotitifctje Sepattcment teilt mit,
bah bie Untetßanblungen mit ben Setttetetn bet üet*
bünbeten Negietungen in SariS geftetn z« ©nbe gegangen
Sinb unb füt bie Scßweiz zu einem üöltigen SJcißetfolge
faft auf bet ganzen Sinie gefüßtt ßaßen.

12. Attfuuft bei ©et)weizet*Fetienfinbet auS

©eutfcßtanb. Sie wetben Bis zu ißtet Slßteife inS Fetien*
ßeim SpattliSßetg im SJconBijoufcßufljauS untetgeBracßt.

— Su Sutettafen langen mit ©jttazug 378 friegS*
gefangene ©nglänbet auS ©eutfcßtanb an, bie füt SJeütteu

Befttmmt finb.
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6. Von den uns zugesicherten holländischen

Frühkartoffeln find 8(1 Waggons bei uns angelangt, weitere
Sendungen find unterwegs. Dieser Import bewirkt, daß
die Preise für einheimische Kartoffeln zurückgehen,

— f im Alter von 63 Jahren Ernst Lauterburg,
gew, Pfarrer in Lützelflüh.

— Eine Feuersbrunst im Nydeckhof, dem sogenannten

Kirchhöfli, kann auf ein Haus beschränkt werden.

— 40(1 deutsche Kriegsgefangene aus England reisen
hier durch zur Jnternierung in der Zentralschweiz und
im Kanton Graubünden.

— Oberländischer Bezirksturntag in Thun.
8. Auf das Gesuch des Bundesrates hat der

Präsident der französischen Republik den Berner Robert
Eyer, Landwirt in St. Remy (Haute Saône), der wegen
Mitteilungen über den Krieg aus dem „Emmentalerblatt"
zu drei Jahren Gefängnis verurteilt worden war, 2
Jahre im Gnadenwege erlassen.

— Der Bundesrat setzt Höchstpreise fest für Zucker,
für Mahlprodukte aus Mais, Reis und Hafer und für
Futterartikel.

— Die Geschäftsleitung der sozialdemokratischen
Partei hat der Bundeskanzlei Unterschriftenbogen mit
120,407 Unterschriften betr, Militärjustizinitiative
übermittelt,

10. Das schweiz. Politische Departement teilt mit,
daß die Unterhandlungen mit den Bertretern der
verbündeten Regierungen in Paris gestern zu Ende gegangen
sind und für die Schweiz zu einem völligen Mißerfolge
fast auf der ganzen Linie geführt haben,

12. Ankunft der Schweizer-Ferienkinder aus
Deutschland, Sie werden bis zu ihrer Abreise ins Ferienheim

Hartlisberg im Monbijouschulhaus untergebracht.

— Jn Jnterlaken langen mit Extrazug 378
kriegsgefangene Engländer aus Deutschland an, die für Mürren
bestimmt sind.
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— ©toße FeuetSBtuuft im SaugeSdjäft Nenfer in
Sözingett. ©et Sdjaben Beläuft ficß auf Beittaße 200,000
Ftattfen.

15. Set Stinzgemaßl bet Niebetlanbe Befidjtigt mit
feinem ©efolge infognito baS SunbeSßauS.

— Set SunbeSiat wäßlt z«m SteiSpoftbiteftor ben

bisherigen Slbjunften Franz Nöfcß.
16. Sie SntemiettenfütSotge Setn üetanftattet im

SütgetßauSfaale ein. Sonzett z« ©unften beutfdjet 3«*
temiettet in bet Schweiz.

— Set SunbeSiat befptidjt in einet httzett ©jtta*
ftftung bie motgen ßegmueuben Setßanbluitgen mit
Seutfdjtanb.

19. SaßteSüetSammlung beS fctjWeiz. Stäbteüetßan*
beS im Saftno. Set Seftetät, St. ©. üott Scßultßeß,
Büttdj, tefetiett üßet bett gegenwärtigen Stanb bet Se*

BmSmittelfütfotge.
— Offizielle ©ittWeißuttgSfeiet beS neuen Setwal*

tungSgeßaubeS bet Bern. StaftWetfe am Siftotiaplag,
baS üon bet Firma Beerfebet unb Söfiget etftellt wot*
ben ift.

19./20. Saßrßunbertfeiet bet Stobtmuftf. SamS*
tag aßettb SotfSfonzeit auf bex fleinen Schanze, Sonntag
Feftzug unb gtoße Feftauffüßtung auf bem Scßänzli
ABenbS FamitienaBettb im SKauIBeetBaum. Feftfdjtift üott
Albert Sietßelm.

20. Saitt Nefotmtag in SJfündjenbucßfee. ©et fitdj*
ließe Nefotmbeteiu feiert fein 50*jäßrigeS Sefteßett. Iptof.
©ted*Sem tefetiett üßet „©et fitdjtidje Nefotmüetein
beS SatttottS Sera nadj 50 Saßten feitteS SefteßettS".

— ©et Setnet SJtatet ©ottfrieb Süfdjet ftellt im
SunftmitSeum eine teidjßaltige Sammlung feinet Silber,
Drigittallitßogtapßten, auS.

21. AIS Dbetingenieut bet bera. StaftWetfe witb
Sngenieur Beetleber gewäßlt.

23. ©te legte Sottetie bet SanbeSauSfteltuttg ßat
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— Große Feuersbrunst im Baugeschäft Renfer in
Bözingen. Der Schaden beläuft fich auf beinahe 200,000
Franken,

15. Der Prinzgemahl der Niederlande besichtigt mit
seinem Gefolge inkognito das Bundeshaus.

— Der Bundesrat wählt zum Kreispostdirektor den

bisherigen Adjunkten Franz Rösch.

16, Die Jnterniertenfürsorge Bern veranstaltet im
Bürgerhaussaale ein Konzert zu Gunsten deutscher
Internierter in der Schweiz.

— Der Bundesrat bespricht in einer kurzen Extrasitzung

die morgen beginnenden Verhandlungen mit
Deutschland.

19. Jahresversammlung des schweiz, Städteverbandes

im Kasino. Der Sekretär, Dr. G. von Schultheß,
Zürich, referiert über den gegenwärtigen Stand der
Lebensmittelfürsorge.

— Offizielle Einweihungsfeier des neuen
Verwaltungsgebäudes der bern. Kraftwerke am Viktoriaplatz,
das von der Firma Zeerleder und Bösiger erstellt worden

ist,
19. /20. Jahrhundertfeier der Stadtmufik. Samstag

abend Volkskonzert auf der kleinen Schanze, Sonntag
Festzug und große Festaufführung auf dem Schänzli.
Abends Familienabend im Maulbeerbaum, Festschrift von
Albert Diethelm.

20. Kant Reformtag in Münchenbuchsee. Der kirchliche

Reformverein feiert sein 50-jähriges Bestehen. Prof.
Steck-Bern referiert über „Der kirchliche Reformverein
des Kantons Bern nach 50 Jahren seines Bestehens".

— Der Berner Maler Gottfried Lüfcher stellt im
Kunstmuseum eine reichhaltige Sammlung seiner Bilder,
Originallithographien, aus.

21. Als Oberingenieur der bern. Kraftwerke wird
Ingenieur Zeerleder gewählt.

23. Die letzte Lotterie der Landesausstellung hat
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einen Neingewintt üon Fr. 126,000 aßgeWotfen. ©ie eine
Spälfte wirb bem feßwetzetifeßett Noten $te«ze unb bie
anbete ben NotftaitbSfaffett bet üetfeßiebenett Santonc
Zugeroiefett.

— ©töjfnung bei tedjtSufrigen StienzetfeeBaßn.
SDctt biefem Sage roetben bie Beiben Sampfftßiffftationeit
>Stienz*Soif unb Niebetrieb aufgeßoben.

— 3« Sera ßitbet ftdj ein Somitee z«t Suidjfüß*
rang eines fdjroeiz. SubbenroettBeroetßeS als Sropaganba
füt bie ©ittfüßrang bei Subpeninbufttie in bet Schweiz-

24. f Albert ©teßltj, üon Sätfdjroif, Sein, geb.
1842, gero. Att.*Dbetft.

25. Srof. St. Socßet feiett in üoltet fötpetficßet
unb getftiget Ftifdje ben 75. ©ebuttstag.

26. f in SBattenroil DBetteßtet SßüiW ©ngelodj,
geh. 1853, roäßtenb 36 Saßtett an bet Sottainefcßule
in Sera tätig.

27. Numänien etflätt Deftetieicß*Ungara ben Stieg.

— ©tfteS Sperbftfonzett im Semetmünftet, üei*
anftaltet üon ©raft ©raf, STtünftetotganift, untet dRiU
roitfung Don Anna Regnet aus Safel (Sioline). ©S fom*
men auSfdjließtidj SBetfe üon Neget zut Auffüßtung.

— Sie italienifdje Negietuttg etfucßt beit SuitbeS*
tat, bet beutfcßeit Negietuttg zut SenntttiS zu Btittgen,
bah Sicß Stauen üom 28. Auguft an als mit Seutfdjlattb
tm StiegSzuftattb Befittblicß betrachte.

31. S« Sera finben zroifdjen uttfettt Seßötben unb
«inet beütfdjen Selegation Sefptedjungett ftatt üßet bte

Seßanblung, Semadjung unb Sefdjäftiguttg bet in bet
©djroeiz ßofpitaltfiertett StiegSgefattgettett.

— Noßett Stügget üott Frutigen, bet wegen an*
ge&lidjet Spionage in Stjott zum Sobe Derarteilt wutbe,
ift Pom StiegSgetidjt in Sefattcwn freigefptocßen uttb
in Freiheit gefe|t worben.

— ©et SunbeSrat etfudjt bett ©enetal, itt bet
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einen Reingewinn von Fr, 126,000 abgeworfen. Die eine

Hälfte wird dem schweizerischen Roten Kreuze und die
audere den Notstandskassen der verschiedenen Kantone
zugewiesen.

— Eröffnung der rechtsufrigen Brienzerseebahn.
Mit diesem Tage werden die beiden Dampfschisfstationen
Grienz-Dorf und Niederried aufgehoben.

— Jn Bern bildet sich ein Komitee zur Durchführung

eines schweiz. Puppenwettbewerbes als Propaganda
für die Einführung der Puppenindustrie in der Schweiz.

24. f Albert Greßly, von Bärschwil, Bern, geb,

1842, gew. Art.-Oberst.
25. Prof. Dr, Kocher feiert in voller körperlicher

nnd geistiger Frische den 75. Geburtstag.

26. f in Wattenwil Oberlehrer Philipp Engeloch,
geb. 1853, während 36 Jahren an der Lorraineschule
in Bern tätig.

27. Rumänien erklärt Oesterreich-Ungarn den Krieg.

— Erstes Herbstkonzert im Bernermünster,
veranstaltet von Ernst Graf, Münsterorganist, unter Mit-!
Wirkung von Anna Hegner aus Basel (Violine), Es kommen

ausschließlich Werke von Reger zur Aufführung,

— Die italienische Regierung ersucht den Bundesrat,

der deutschen Regierung zur Kenntnis zu bringen,
daß sich Italien vom 28. August an als mit Deutschland
lim Kriegszustand befindlich betrachte.

31. Jn Bern ftnden zwischen unsern Behörden und
einer deutschen Delegation Besprechungen statt über die
Behandlung, Bewachung und Beschäftigung der in der
Schweiz hospitalisierten Kriegsgefangenen.

— Robert Brügger von Frutigen, der wegen
angeblicher Spionage in Lyon zum Tode verurteilt wurde,
ist vom Kriegsgericht in Besanyon freigesprochen und
in Freiheit gesetzt worden.

— Der Bundesrat ersucht den General, in der



- 325 -
Slffäte be SotjS biejenigen fttengen btSzipünaiifcßen SJcaß*

tegeltt z« treffen, bte bte Utnftänbe etßeifcßm.

— ©ie Seüölfetung bet Stabt Setn ift im Sluguft
1916 auf 98,392 Seele« geftiegen.

SeptemBet 1916.

1. ©ie SantonStegietungen feßen ficß üetattlaßt,
geftüftt auf ein ButtbeStätltdjeS SteiSfcßteißen mit dtM'
ficfjt auf bte Sttaßeubemonfttattonen bei AtBetteipattei
itt Büticß uttb bie auf ben 3. SeptemBet in bet ganzen
©djroeiz geplanten ©emonfttationen §u üetotbnen, bah
Umzüge, SJeaffettüetfammlungen zu SetttonftratiottSzroeden,
SetfeßtSftötungett unD SiuSfdjtettuttgett jeber Sltt, foroie
audj SJcanifeftatiotten zut SpetaBmütbigung unb Setun*
glimpfung bet Seßöiben uttb bet Atmee untetfagt finb.

— SaS Betntfctje Spiftoiifctje SJcufeum läßt mit
ftaatiidjet Untetftüftung in bet SieSgtuBe im Steingarten*
walb Bei Sümpttz SluSgtaßungen machen, bie in bet
Ie|ten Beit mettüolte Funbe an SBaifen, SBetfzeugen uttb
Scßmudgegenftänben auS ©täßetn alemaitttiftßet unb fei*
tifdjet Beit zutage föibera. Sie ©taßftätten flamme« auS
bet Beit 200 oot ©ßrifti unb z«m Seil girla 400 nach'

©ßtiSti.

— ©ei NegteiuttgStat leßnt DaS ©efucß bet ©in*
woßnetgemetnbe Sera, füt ABtragung beS fogen. Setnet*
ßaufeS i« Neuenftabt, aB. ©t Bewilligt bem Fütfotgeöetein
füt tußetMöfe Stanfe eine« Seittag Do« 5000 Ft-

2. Seenactjmittag in bet tnnetn ©nge, oetanftaltet
üom Betnifdjen Somitee beS fctjwetz. Noten SteuzeS, z«
©unften bet ftanzöfifdjen StiegSgefangenen in Seutfcßlanb.

— ©ine amtltdje SDtitteitung Beftätigt, bah bie Set*
ßanblungett mit bett beütfdjen Selegtetten einen guten
Setlauf genommen ßaben, fo bah bie Sdjwietigfeiten
bet legten Beit eine bie ßeibetfeitigen 3«teteffen Bejrie*
bigenbe Söfung ftttfeen wetben.
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Affäre de Loys diejenigen strengen disziplinarischen
Maßregeln zu treffen, die die Umstände erheischen.

— Die Bevölkerung der Stadt Bern ist im August
1916 aus 98,392 Seelen gestiegen.

September 1916.

1. Die Kantonsregierungen sehen sich veranlaßt,
gestützt auf ein bundesrätliches Kreisschreiben mit Rücksicht

auf die Straßendemonstrationen der Arbeiterpartei
in Zürich und die auf den 3. September in der ganzen
Schweiz geplanten Demonstrationen zu verordnen, daß
Umzüge, Massenversammlungen zu Demonstrationszwecken,
Verkehrsstörungen und Ausschreitungen jeder Art, sowie
auch Manifestationen zur Herabwürdigung und
Verunglimpfung der Behörden und der Armee untersagt find.

— Das bernifche Historische Museum läßt mit
staatlicher Unterstützung in der Kiesgrube im Bremgartenwald

bei Bümpliz Ausgrabungen machen, die in der
letzten Zeit wertvolle Funde an Waffen, Werkzeugen und
Schmuckgegenständen aus Gräbern alemannischer und
keltischer Zeit zutage fördern. Die Grabstätten stammen aus
der Zeit 200 vor Christi und zum Teil zirka 400 nack

Christi.
— Der Regierungsrat lehnt das Gesuch der

Einwohnergemeinde Bern, für Abtragung des sogen, Berner-
Hauses in Neuenstadt, ab. Er bewilligt dem Fürsorgeverein
für tuberkulöse Kranke einen Beitrag von 5000 Fr.

Ä. Teenachmittag in der innern Enge, veranstaltet
vom bernischen Komitee des schweiz. Roten Kreuzes, zn
Gunsten der französischen Kriegsgefangenen in Deutschland.

— Eine amtliche Mitteilung bestätigt, daß die
Verhandlungen mit den deutschen Delegierten einen guten
Verlauf genommen haben, so daß die Schwierigkeiten
der letzten Zeit eine die beiderseitigen Interessen
befriedigende Lösung finden werden.
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— t Frtft Spaag*Scßläf(i, gew. Saffiet bet SolfS*

Banf oon Setn, geB. 1847.

3. Sie üom Sartei* unb UnionSfomitee bet Bern.

Soziatbemoftatie üetanftattete SJcaffenüetfammlung i«
©toßmaBem naßm ttoft bet teüolutionäten Neben bet ©e*
«offen Statten, SJcoot unb ©timm ritten tußtgen Setlauf.

— DBetaatgauifdjeS Scßwingetfeft in spetzogen*
Bueßfee.

5. SaßteSfeft bet ©oangeltfdjen ©efelifdjaft beS San*
tonS Setn.

— Set NegtetuttgStat Beglüdmüttfcßt Srof. Forftet
Zum 50*jätjtigen AmtSjußiläum itt etfolgteirß'em Sienfte
beS ßetnifcßett SJtittet* unb spodjfdjutwefettS.

7. SotttagSabettb beS belg. SidjtetS ©mit Set*
ßaetett uttb dR. be SJcar. üon bet ©omebte Ftattcaife.

— ©et ©enetal etteitt bem Dbetft be SotjS wegen
jetneS in bet SoIotßutnet*Beitung üetöffentltdjen StiefeS
einen fctjatfen SetroeiS.

8. StabttatSfigung. ©ie 3ntetpetlatton ©timm übet
bie polizeilichen unb militätifdjen Sotfebtungett füt bett
fog. toten Sonntag in bet Stabt Sem roirb butcß bie
mit 40 gegen 34 Stimmen erfolgte Annaßme beS An*
trageS Stüffel etlebigt, roonacß bet Stabttat bte Beftimmte
©tWattung auSfpttdjt, bah aucß in B«lunft mit bet
gleidjen ©ttetgie üotgegangett Weibe, um bie ©ßte uttb
SBütbe bei SuttbeSftabt zu waßten.

9. 3« bei Steppenßalte bet SuttftmufeumS ift baS

füt bie Neumünftetfttdje in Büricß Beftimmte ©etßfemane*
Silb üon Nubolf SJtünget auSgeftellt.

9./10. Santonale SlßStimmuttg. Sie Beiben Sotlagett
übet SetfittjeiungSgetiidtjlt unb übet Stcßtfpielwefett unb
Scßuttblitetatut Wetlben mit 26,324 gegen 5304 unb
27,753 gegen 4690 Stimmen angenommen. Sum ©toß*
tat witb bet Sanbibat bet Freifinnigen, Sitßogiapß Atm*i
btuftei, mit 3064 gegen 3% Sozialbemofrat, 2443 ©tim*;
men gewäßlt.
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— f Fritz Haag-Schläfli, gew. Kassier der Volks-

bank von Bern, geb, 1847.

3. Die vom Partei- und Unionskomitee der bern,
Sozialdemokratie veranstaltete Massenversammlung in
Großwabern nahm trotz der revolutionären Reden der
Genossen Platten, Moor und Grimm einen ruhigen Verlauf.

— Oberaargauisches Schwingerfest in Herzogenbuchsee.

5. Jahresfest der Evangelischen Gesellschaft des Kantons

Bern,
— Der Regierungsrat beglückwünscht Prof. Forster

zum 50-jährigen Amtsjubiläum in erfolgreichem Dienste
des bernischen Mittel- und Hochschulwesens,

7. Vortragsabend des belg, Dichters Emil Ver-
haeren und M. de Max von dcr Comsdie Française.

— Der General erteilt dem Oberst de Loys wegen
lemes in der Solothurner-Zeitung veröffentlichen Briefes
einen scharfen Verweis.

' 8. Stadtratsfitzung, Die Interpellation Grimm über
die polizeilichen und militärischen Vorkehrungen für den
sog, roten Sonntag in der Stadt Bern wird durch die
mit 40 gegen 34 Stimmen erfolgte Annahme des

Antrages Trüffel erledigt, wonach der Stadtrat die bestimmte
Erwartung ausspricht, daß auch in Zukunft mit der
gleichen Energie vorgegangen werde, um die Ehre und
Würde der Bundesstadt zu wahren,

9, Jn der Treppenhalle der Kunstmuseums ist das
für die Neumünsterkirche in Zürich bestimmte Gethsemane-
Bild von Rudolf Münger ausgestellt,

9./10. Kantonale Abstimmung. Die beiden Vorlagen
über Versicherungsgericht und über Lichtspielwesen und
Schundliteratur werben mit 26,324 gegen 5304 und
27,753 gegen 4690 Stimmen angenommen. Zum Großrat

wird der Kandidat der Freisinnigen, Lithograph Arm-,
brufter, mit 3064 gegen Jlg, Sozialdemokrat, 2443 Stimmen

gewählt.
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10. Sie ©ettfet SJcalet Femanb Slonbin uttb ©mil

Jjorttuttg fteilen im Sunftmufeum gegen 70 Sitbet auS.

— 2. SpetBftfonzert im SJcünftet üon ©tnft ©raf
(Dtgel) uttb SpanS SatetßjauS auS Franffutt a. SJtaitt

(Saß).

— 3m SutgettatSfaat finbet eine SluSftelluug üon
Sltßeiten beutfcßet Sntetntettet ftatt, üetanftattet üott bei
neutralen §ilfsftelle „Sio ©apttüiS". ©i. Nubolf bott
Saüel eiöffnet bie AuSftellung mit einet futjen Attfptacße
unb bet beutfdje ©efanbte ü. Nomßetg wütbigt itt be*

wegten SBorten ben gewaltigen Umfang bet fdjwetzer.
SießeStätigfeit. ©inen Befonbeten AnzießungSpunft bet
SluSftellung btlben bie Sotttäge befanntet Sünftlet
(SDtoiffi, Sufct), Nanbew, Ftau ©eiftet*Sufcßbed uttb

Fit. Spanne SiSfen).

11. An bei fant. Sltmeninfpeftotenfonfetenz te*
feriett Atmetttnfpeftot Söttfcßet übet ,,©ie ©tunbfäfte
unb Ntcßtltnten bei bet ©tataufnaßme".

11—14, 18.—20. Spetbftfeffio« beS ©toßen NateS.
Sntetpellation uub Sroteftattott bet foztatbetttoftatifdjen
Sartei itt bet Angelegenheit beS toten Sonntags ootn 3.
Septembet. ©et Nat gibt Dem Slntrag Sftfter, ber baS

SemottfttationSOetbot bet Negtetung uttb ißre SJJaß*

natjmen füt ben 3. Septembet billigt, mit 146 gegen 17
Stimmen feine Buftimmuttg. ©S wetben 44 AuSlänbet
inS betmfcfje Sanbtecßt aufgenommen. Sie Seanftanbung
bet ©emeiitbetecßnuitg üon Sera Witb als unfttchßaltig
ettlätt. NegietungStat Stmoniit weift bie Sotwütfe beS

NegietungSftattßalteramteS als ungerectjtfertigt zutücf
unb erteilt bem ftäbttfdjeit Fi«anzbtieftot unb bem gan*
Zen ©emetttbeiat Dolle SatiSfaftion. ©te Nedjnung Witb
geneßmigt.

©et StaatSüeiwaltungSBettcßt witb geneßmigt. B«m
StaatSfdjteißei witb gewäßlt ©toßtat Nubolf mit 95
Stimme«. ©aS ©eftet ßett. Setcintgung üo« Siel mit
Sözingen witb ßeftßfoffen.
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10, Die Genfer Maler Fernand Blondin und Emil

Körnung stellen im Kunstmuseum gegen 70 Bilder aus,

— 2. Herbstkonzert im Münster von Ernst Graf
(Orgel) und Hans Baterhaus aus Frankfurt a, Main
(Baß),

— Jm Burgerratssaal findet eine Ausstellung von
Arbeiten deutscher Internierter statt, veranstaltet von der
neutralen Hilfsstelle „Pro Captivis". Dr, Rudolf von
Tavel eröffnet die Ausstellung mit einer kurzen Ansprache
und der deutsche Gesandte v. Romberg würdigt in
bewegten Worten den gewaltigen Umfang der schweizer,
Liebestätigkeit, Einen befonderen Anziehungspunkt der
Ausstellung bilden die Vorträge bekannter Künstler
(Moissi, Busch, Randew, Frau Gerster-Bufchbeck und

Frl. Hanne Listen),
11. An der kant. Armeninfpektorenkonferenz

referiert Armeninspektor Lörtscher über „Die Grundsätze
und Richtlinien bei der Etataufnahme".

11.-14, 18.—20. Herbstsefsion des Großen Rates.
Interpellation und Protestation der sozialdemokratischen
Partei in der Angelegenheit des roten Sonntags vom 3.
September. Der Rat gibt oem Antrag Pfister, der das
Demonstrationsverbot der Regierung und ihre
Maßnahmen für den 3. September billigt, mit 146 gegen 17
Stimmen feine Zustimmung, Es werden 44 Ausländer
ins bernische Landrecht aufgenommen. Die Beanstandung
der Gemeinderechnung von Bern wird als unstichhaltig
erklart, Regierungsrat Simonin weist die Vorwürfe des

Regierungsstatthalteramtes als ungerechtfertigt zurück
und erteilt dem städtischen Finanzdirektor und dem ganzen

Gemeinderat volle Satissaktion, Die Rechnung wird
genehmigt.

Der Staatsverwaltungsbericht wird genehmigt. Zum
Staatsschreiber wird gewählt Großrat Rudolf mit 95
Stimmen. Das Dekret betr, Vereinigung von Biel mit
Bözingen wird beschlossen.
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12. ©ie Sungfieifittnigen poftuliete« eine Sefof*

bungStefotm füt ben Seamten* unb Seßteiftanb.

— ©ie Seifammtuttg üon eibgen. Seamten, Singe*
Stellten unb Arbeitern im SietßüBeli Befcßließt eine Se*
Ittion füt SluSttdjtuug üott 'SeuetuttgSzulagen.

13. t Sudjbradeteibefiftet St. ©uftaü SBöJ, Don
Sem, geb. 1853, bet fücß um ben Setlag einet Neiße oon
roiffmfcßaf.tlid)eit SBerten oetbient gemacht ßat.

— Slleranbet SJcoiffi, SJfitglieb beS beutftßen
SßeatetS (Setlitt) uno Abotf Sufdj, Stolinüittuofe auS
SBien, üetanftalten im SuigettatSfaal einen @oetße*Sad)*
Abenb.

14. Set betnifdje Setetn füt Spattbet uttb 3«buftiie
ßält in Sroan« feine SaßteSüetfammlung ah. ©et Sot*
figenbe, Dbetft Sotbi üon Siel, tefetiett übet Stebitfdjujs*
gettoffettftbaftett unb Bimmetmann, Sangentßal, übet Set*
feßtS* unb Faßtptanfiagen im Santo« Setn. SpanöelS*

geiidjtSptäfibent Staffel, Sein, gibt einen otienttetettbett
Uebetbltd ühex bte Nefotm beS BioitprozeSfeS. Dbetft
Statfdji roitb z«m ©ßtettmitgttebe ernannt.

— 3n bei beutfdjfdjmetz. ©efellfcßaft tefetiett 3n*
gettieut Sütifofet übet bie wittfdjaftltdje ©mattzipatton
Dom AuSlanb.

15. SaS SolfSWtttfdjaftSbepattement erfaßt &ödjft*
ptetfe füt Suttei, Safe unb Sdjaßziget füt ben ©toß»
ßanbel roie füt ben Steütßanbel; füt Suttet Fi- 4.60 pro
Silo SabenpretS, füt Safe, 1. Dual. Ft- 2.80 pto Sg.,
füt Sdjabziget Fr. 1-85 pto'Sg.

15. SaS SoHSwittidjaftSDepattement'ßat bie Spödjft*
ptetfe füt Sattoffeln, inS §auS geltefett, feftgefeftt auf
Ft. 20 füt 100 % unlb 22 Np. SJktrftptetS baS Silo.

16. ©et neuetnannte engl, ©efanbte Sit Numßotb,
beffen Sätet fdjon ©efanbtet in Sein wat, üßettetdjt
fein SeglaubigungSfctjteibeit.

17. Srof. St. Spetjog feiert fein 40*jäßiigeS 3«bt*
läum als Stfdjof bei cßtiftfatljoliftfjen Sitcße btx Schweiz.

- 328 -
12. Die Jungfreisinnigen postulieren eine

Besoldungsreform für den Beamten- und Lehrerstand.

— Die Versammlung von eidgen. Beamten,
Angestellten und Arbeitern im Bierhübeli beschließt eine
Petition für Ausrichtung von 'Teuerungszulagen.

13. f Buchdruckereibefitzer Dr. Gustav Wyß, von
Bern, geb. 1853, der sich, um den Verlag einer Reihe von
wiffenschaftlichen Werken verdient gemacht hat.

— Alexander Moissi, Mitglied des deutschen

Theaters (Berlin) uno Adolf Busch, Violinvirtuose aus
Wien, veranstalten im Burgerratssaal einen Goethe-Bach-
Abend.

14. Der bernische Verein für Handel und Industrie
hält in Twann seine Jahresversammlung ab. Der
Vorsitzende, Oberst Jordi von Biel, referiert über
Kreditschutzgenossenschaften und Zimmermann, Langenthal, über
Verkehrs- und Fahrplanfragen im Kanton Bern,
Handelsgerichtspräsident Trüssel, Bern, gibt einen orientierenden
Ueberblick über die Reform des Zivilprozesfes. Oberst
Bratschi wird zum Ehrenmitgliede ernannt.

— Jn der deutfchschweiz, Gesellschaft referiert
Ingenieur Bütikofer über die wirtschaftliche Emanzipation
vom Ausland,

15. Das Volkswirtschaftsdepartement erläßt Höchstpreise

für Butter, Käse und Schabziger für den
Großhandel wie für den Kleinhandel; für Butter Fr. 4.60 vro
Kilo Ladenpreis, für Käse, 1. Qual. Fr. 2.80 pro Kg.,
für Schabziger Fr. 1,85 pro'Kg.

15. Das Bolkswirtschaftsoepartement'hat die Höchstpreise

für Kartoffeln, ins Haus geliefert, festgesetzt auf
Fr. 20 für 100 Kg. und 22 Rp. Marktpreis das Kilo.

16. Der neuernannte engl, Gesandte Sir Rumbold,
dessen Vater schon Gesandter in Bern war, überreicht
sein Beglaubigungsschreiben,

17. Prof. Dr. Herzog feiert sein 40-jähriges Jubiläum

als Bifchof der christkatholischen Kirche der Schweiz.



- 329 -
18. ©töffnungSfonzett ber italientfetjett Sünfttet*

fapelle ©alli'gari auf bem ©cßängli

— ©te eibgen. Dbftfommiffion ßat bie Dbftpteife
feftgefe|t auf Fr- 14—15 füt SutdtjfdjnittSmate, auf
Ft. 16—18 füt Safeläpfel.

— Set SunbeSiat bewilligt SeuetungSzulagett a«
baS Setfonal bet SunbeSbaßnett unb bet SunbeSüetWat*
tung bis z«r obei« ©tenje Don Fr- 3400 (inbegriffen bie
SeuetungSzulagett). ©em Sunb etwacßfett auS ben Seue*
lungSzutagen Ausgaben im Settage Don §itla 7,5 SJcit*

liouen.

18./19. Sie 3. Stüifton (S.tüj. 7 unb 8 uttb Art.*
Stig.) tücrt jutn SlblöfungSlbaeufte im 3«ta füt 3 HJconate
ein.

18. Sept. bis 4. Dft. SuttoeSüetfammlung. Staf*
tanben: Setatung beS SBaffettecßtS* unb beS Setfieße*
tuttgSgefefteS. Sie Sotlage übet baS Sietfeudjettgefeg
Witb angenommett. Sie SttegSteuetuugSzutagett füt baS

eibgen. Seifonal wetben bewilligt, ©ie ©efamtfttmtne
bei B«Iagen pto 1916 unb 1917 witb 14 SKitltonett be*

tiagen. Sei bet Seßanblung bet StaatStedjnung üon 1915
etflätt SunbeSiat Sftotta, bah bie StaatSfdjulb bis ©«be
1917 800 SJcilltonen Fra«ten bettagen wetbe uttb neue
©iunaßme« (SaßafmottopoT: obet bitefte SttnbeSfteuera)
Z« fdjaffen feien. — 8«m SunbeStießtet Witb gewäßlt
StaatStat Slttßui ©oudjepi«, Sitte«.

— Sie SJeottonen ©alame unb ©timm übet Die

SUaßnaßmen Dom 3. Sept., Birtulatfcßteißen beS Atmee*
fommattboS, Affäte Sitctjet * be SoßS, wetben abgelehnt
(bie etfte mit 89 gegen 55 Stimmen, bte jtueite mit 94

gegen 35 Stimmen).
19. t Safoß ©laufet, Saumeiftet, üon 3egenftotf,

geß. 1860.

20. 3m Setnetßof ift Srinz SJtai üon Saben, ber

Zum Sefucß bei itttemiettett beutfeßen StiegSgefangetten
bie ScßWeiz Bereift, aBgeftiegen.
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18, Eröffnungskonzert der italienischen Künstlerkapelle

Calliigari auf dem Schänzli,

— Die eidgen. Obstkommission hat die Obstpreife
festgesetzt auf Fr, 14—15 für Durchschnittsware, auf
Fr. 16—18 für Tafeläpfel,

— Der Bundesrat bewilligt Teuerungszulagen an
das Personal der Bundesbahnen und der Bundesverwaltung

bis zur obern Grenze von Fr, 3400 (inbegriffen die
Teuernngszulagen). Dem Bund erwachsen aus den
Teuerungszulagen Ausgaben im Betrage von zirka 7,5
Millionen,

18./19. Die 3. Division (Brig. 7 und 8 und Art,-
Brig.) riickt zuni AblösungMenste im Jura für 3 Monate
ein,

18. Sept. bis 4. Okt. Bunoesversammlung.
Traktanden: Beratung des Wasserrechts- und des
Versicherungsgesetzes. Die Vorlage über das Tierseuchengesetz
wird angenommen. Die Kriegsteuerungszulagen für das
eidgen, Personal werden bewilligt. Die Gesamtsumme
der Zulagen pro 1916 und 1917 wird 14 Millionen
betragen. Bei der Behandlung der Staatsrechnung von 1915
erklärt Bundesrat Motta, daß die Staatsschuld bis Ende
1917 800 Millionen Franken betragen werde und neue
Einnahmen (Tabakmonopol oder direkte Bundessteuern)
zu schaffen feien. — Zum Bundesrichter wird gewählt
Staatsrat Arthur Couchepin, Sitten.

— Die Motionen Calame und Grimm über die
Maßnahmen vom 3. Sept., Zirkularschreiben des Armce-
kommandos, Affäre Bircher-de Loys, werden abgelehnt
(die erste mit 89 gegen 55 Stimmen, die zweite mit 94

gegen 35 Stimmen).
19. f Jakob (Mauser, Baumeister, von Jegenstorf,

geb. 1860.

20. Jm Bernerhof ist Prinz Max von Baden, der

zum Besuch der internierten deutschen Kriegsgefangenen
die Schweiz bereist, abgestiegen.
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21. 3« SaüantteS befitieten üot bem ©enetal, bem

©enetalftabScßef uttb bem DBetftbiüiftonät be SoöS bie
jutaSfifttjen Stuppett. Attmefettb ift eine Selegation bet
Setnet Negietuttg unb bei ©loßteit bet jutaffifdjett
©toßtäte.

— t in Surgborf Saßttßofüotftart'b NtljS.

24. 3« SJcagglingen Bei Siel tagt bte neue Spei*
Petifcße ©efelifdjaft. Srof. S. ©ßobat, ©enf, ©r. ©.
SoßnettBluft, SBitttettßut uttb ©t. S. ©afteila, Seffitt,
jptecßen üßet baS Sßema: „©emortattc unb' S«biüibualiS*
RtUS".

— Sonzert bei NeueuButget „SltmouttnS" auf bet
fteinen Sdjanze unb im SietßüBelt.

— 3. Spetßftfonzett, öetanftattet üo« ©tttft ©taf,
i'tütiftetotgamft, untet SJcitmitfung Don Abele Slöfdj*
Stödet (Sioline) unb Sotenz Seßt (Stotoncelto). Sto*
giamm: Dtgel* unb SammetmuSit Don Surfeßube, ge*
ftotBen 1707 zu Süßed, Sowie attttalienifttjet uub franzö*
fifdjet SJcetftet.

24./2S. 3« Solotßutn tagt bie Allgemeine ©e*
jdjidjtsfotfcßenbe ©efelifdjaft bet ©djroeiz. Sie ßöit Sot*
ttäge an üon Srof. Satatinoff übet bie atdjäologifdje
Satte beS SantonS ©ototßura uttb üon Srof- DedjSli,
Bütidj, übet bie ©efeßicßte beS GdjmeizetnamenS.

25. f Sontab Soggmettet, SlßteilungSdjef füt baS

©üteitaiifwefen bet ©. S. S., üon ©ctjwamenbingen,
geb. 1852.

— ©ie ftäDt. Sattoffel* uttb ©emüfeftänbe auf bem
SJcatft unb an Broifdjeutagen in ben Slußenquattietett
etfteuett fictj gtoßet Frequenz-

26. Sm ©ewetßemufeum finb bie Sinf'fcßen ©laS*
taemätbe, bie füt bie Sitttje in Sutzbotf ßeftimmt finb,
auSgeftellt.

— B«m Sammetftßtetbei beS DbetgeticßteS Witb
Fütfptecßet §anS Naßm, biSß. ©eftetät beS DbetgeticßteS,
g ewäßlt. i'
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21, Jn Tavannes defilieren vor dem General, dem

Generalstabschef und dem Oberstdivisionär de Loys die
jurassischen Truppen. Anwesend ist eine Delegation der
Berner Regierung und der Großteil der jurassischen
Großräte,

— f in Buvgdorf Bahnhofvorstand Rihs,
24. Jn Magglingen bei Biel tagt die neue

Helvetische Gesellschaft, Prof. K. Chodat, Genf, Dr. G.
Bohnenblust, Winterthur und Dr. S. Castella, Tessin,
sprechen über das Thema: „Demokratie und Individualismus".

— Konzert der Neuenburger „Armourins" auf der
kleinen Schanze und im Bierhübeli,

— 3. Herbstkonzerr, veranstaltet von Ernst Graf,
Münsterorganist, unter Mitwirkung von Adele Blösch-
Stöcker (Violine) und Lorenz Lehr (Violoncello).
Programm: Orgel- und Kammermusik von Buxtehude,
gestorben 1707 zu Lübeck, sowie altitalienischer und französischer

Meister.
24./2S. Jn Solothurn tagt die Allgemeine

Geschichtsforschende Gesellschaft der Schweiz, Sie hört
Vorträge an von Prof. Tatarinoff über die archäologische
Karte des Kantons Solothurn und von Prof. Oechsli,
Zürich, über die Geschichte des Schweizernamens.

25. f Konrad Toggweiler, Abteilungschef für das
Gütertarifwesen der S. B, B., von Schwamendingen,
geb. 1852.

— Die städt, Kartoffel- und Gemüsestände auf dem

Markt und an Zwischentagen in den Außenquartieren
erfreuen sich großer Frequenz,

26. Jm Gewerbemuseum find die Link'schen Glas-
lgemälde, die für die Kirche in Kurzdorf bestimmt sind,
ausgestellt.

— Zum Kammerschreiber des Obergerichtes wird
Fürsprecher Hans Rahm, bish, Sekretär des Obergerichtes,
gewählt, ^
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— Sm Sunftmufeum finb Silber üon SJrattßa
©teiltet, Setn*SatiS, unb üon SatI SJtontag, SBintet*
tßut*SatiS, auSgeftellt.

— t SBotbemat Staub, Seßtet an bet Setnet
SJcufiff'djute, im Altet Don 28 3aßren. ©efaflett an bex
Dftftont.

29. Nicßatb SBagnet*Abenb im gtoßen Safino*Saaf,
üeianftaltet üott Spoftat St. Alej. Stltmann u«b Alice
©uSjalewicz, fgl. Sammetfäugeti« auS SJcüncßen.

— Set SunbeStat ermächtigt bie Dbetpoftbttef*
tion ben Sefteltbienft an So««* unb Feiertagen nadj et*
folgtet Setftänbigung mit ben beteiligten DttSbeßöiben
unb ©efdjäftSftetfett gänzlich aufzuheben. 3« Set« roitb
bie Soft am Sonntag SJcotgeu nod) beftettt.

— t SouiS ©onftant Setitjoub, gero. SBeinßänbtet
in Setn, geB. 1845.

— Selegiettettüetfammluttg bet 36 Bern. Frauen*
üeteine. Sie Schaffung einet Benttale bet Bern. Ftauen*
üeteine füt gemetttfattte Attionen roitb itt Stttteguttg ge*
Btaeßt. AIS Setttetetin bet Frauenfottfetettz an bei ©e*
netalüetfammlung beS SunbeS fdjroeiz. Fraueitüeteitte
Witb Ftau SunbeSiat SJtüller gewäßlt.

30. ©et ©tabttat geneßmigt eine StiegSteuetungS*
Zulage an Seamte uttb Slngefteltte bet ©emeinbe Sem
nadj ben Anttägen Don Bingg, Sodj unb SpauSwittß.

— ©aS Stabttßeatet eröffnet feine neue Spielzeit
mit einet Auffüßtung bet SopßofleS*Stagöbte „Sönig
DebipuS" in bet Seatßeitung üon SpofmanitStßat. ©ie
Siteltolle fpielt Alerattbet SRoifft Dom Seutfdjett Sßeatet
in Setiin, als ©aft.

DftoBet 1916.

1. 3« SReitingien witb bie neutenoüiette Sttdje
feietlicß eingeweiht. Sie auSgegraBene urfptüngltcße
Sitcße ift zugängticß gemacßt wotben.

— Nacß bem ABfommen mit ©eutfdjlanb über
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— Jm Kunstmuseum sind Bilder von Martha
Stettler, Bern-Paris, und von Karl Montag, Winter-
thur-Paris, ausgestellt.

— f Woldemar Traub, Lehrer an der Berner
Musikschule, im Alter von 28 Jahren, Gefallen an ber
Ostfront,

29. Richard Wagner-Abend im großen Kafino-Saal,
veranstaltet von Hofrat Dr, Alex. Dillmann und Alice
Guszalewicz, kgl, Kammersängerin aus München,

— Der Bundesrat ermächtigt die Oberpostdirektion
den Bestelldienst an Sonn- und Feiertagen nach

erfolgter Verständigung mit den beteiligten Ortsbehörden
und Geschäftskreisen gänzlich aufzuheben. Jn Bern wird
die Post am Sonntag Morgen noch bestellt.

— f Louis Constant Berthoud, gew. Weinhändler
in Bern, geb. 1845.

— Delegiertenversammlung der 36 bern. Frauenvereine.

Die Schaffung einer Zentrale der bern, Frauenvereine

für gemeinsame Aktionen wird in Anregung
gebracht. Als Vertreterin der Frauenkonferenz an der
Generalversammlung des Bundes schweiz, Frauenvereine
wird Frau Bundesrat Müller gewählt,

39. Der Stadtrat genehmigt eine Kriegsteuerungszulage

an Beamte und Angestellte der Gemeinde Bern
nach den Anträgen von Zingg, Koch und Hauswirth.

— Das Stadttheater eröffnet seine neue Spielzeit
mit einer Aufführung der Sophokles-Tragödie „König
Oedipus" in der Bearbeitung von Hofmannsthal. Die
Titelrolle spielt Alexander Moissi vom Deutschen Theater
in Berlin, als Gast.

Oktober 1916.

1. In Meiringen wird die neurenovierte Kirche
feierlich eingeweiht. Die ausgegrabene ursprüngliche
Kirche ist zugänglich gernacht worden.

— Nach dem Abkommen mit Deutschland über
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ben gegenseitigen SBatenaitStaufcß roitb bie unS z« He*
fetnbe Soßkttmenge 253,000 Sonne« monatlich Betta*
ge«. An (Sifen uub ©laßt roitb ©eutfcßtanb bie lux
©editng beS fdjroeiz. SebatfS etfotberfidjen SJeengen
freigeben. AIS ©egenletftjuttg wirb bie ©djweiz uur folcße
SBaten zut SluSfußt bringen, bie fie fetbft ptobuztett
uttb auf bie bet in bet ©. S. ©. * Seteinbaiuug üoige*
feßene SompenfaitionSüetfeßt mit in bie Stßroeiz einge*
füßtten SBareit nidjt anroenbBar ift.

— ©aS Scßroeizet*Saptet ift feit StiegSbegtnn um
50—80 Sl'0Z- gefttegen unb eS fteht lüiebet eine SteiS4
eißößung beöot.

— ©et SBert bei Dom Sdjweiz. Noten Steuz feit
Anfang Auguft 1914 bis zum ©nbe beS zweiten StiegS*
jaßteS an bie fdjweiz. SBeßtmänner üerteitten ©aßen he»

läuft fidj auf Fr- 900,000.
2. ©elegiettenüetfammlung bet Duattiei* unb

©affenletfte zut Sefpiedjung bet Dtgantfation uttb Sutdj*
füßtung bet zmeiten NotftanbSfammlung. Nefetettt ©e*
meittbetat ©ctjettf.

— t Fütfptecßet ©inft SBßß* ü. SBattenroßf, Don
Sem, geb. 1857, ©tabtrat Don 1888—99, ©toßtat feit
1890, Stäfibettt biefet Seßötbe 1893, Nattottalrat üon
1893—96, 1899—1914. Set Setftotßeite naßm in öffent-
ließet SBitffamfeit füt Stabt, Santo« unb Sunb unb feine
Sartei eine ßeiootiagenbe Stellung ein.

3. Set SunbeSrat »erbietet bie SluSfußt üott alfo*
ßolfteien SBeinen.

5. Sonzert üon SJcatguetitet Stjlüa Don bei Opera
comique in S«riS untet SJcitroitfung beS italientfdjett
SüttftIet*DticßeftetS zugttnften bet StiegSmäfdjetei Sern,
mit einem Neingewitttt üon Ft- i960.

7. 3« 'bet b'eutfdjfetjwetzeiifdjen ©efellfcßaft ßält
Nebafteut §. Stellen einen Sotttag ühex §einticß Febetet
ZU ©ßien beS 50. ©eßurtStageS beS SicßtetS.

— Set ©emeinberat befeßtießt, an Familien, beten
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den gegenseitigen Warenaustausch wird die uns zu
liefernde Kohlenmenge 253,000 Tonnen monatlich betragen.

An Eisen und Stahl wird Deutschland die zur
Deckung des schweiz. Bedarfs erforderlichen Mengen frei-
geben. Als Gegmleistiung wird die Schweiz nur solche
Waren zur Ausfuhr bringen, die sie selbst produziert
und auf die der in der S. S, S. - Vereinbarung vorgesehene

Kompensationsverkehr mit in die Schweiz
eingeführten Waren nicht anwendbar ist.

— Das Schweizer-Papier ist seit Kriegsbeginn um
50—80 Proz, gestiegen und es steht wieder eine Preis-l
erhöhung bevor.

— Der Wert der vom Schweiz. Roten Kreuz seit
Anfang August 1914 bis zum Ende des zweiten Kriegs-«
jahres an die schweiz. Wehrmänner verteilten Gaben
belauft sich auf Fr. 900,000.

2. Delegiertenversammlung der Quartier- und
Gassenleiste zur Besprechung der Organisation und
Durchführung der zweiten Notstandssammlung. Referent Ge-<

meinderat Schenk. '

— f Fürsprecher Ernst Wyß - v, Wattenwyl, von
Bern, geb. 1857, Stadtrat von 1888—99, Großrat seit
1890, Präsident dieser Behörde 1893, Nationalrat von
1893—96, 1899—1914. Der Verstorbene nahm in öffentlicher

Wirksamkeit für Stadt, Kanton und Bund und seine

Partei eine hervorragende Stellung ein,

3. Der Bundesrat verbietet die Ausfuhr von
alkoholfreien Weinen,

5. Konzert von Marguerita Sylva von der Opsrs
oomiqus iu Paris unter Mitwirkung des italienischen
Künstler-Orchesters zugunsten der Kriegswäscherei Bern,
mit einem Reingewinn von Fr. 1960,

7. Jn der deutschschweizerischen Gesellschaft hält
Redakteur H. Aellen einen Vortrag über Heinrich Federer
zu Ehren des 50, Geburtstages des Dichters.

— Der Gemeinderat beschließt, an Familien, deren



©infommen untet Fr. 3000 ftetjt unb bte fein Seimögen
ßefigen, SebettSmittel z« tebuzietten Steifen aßzugeße«.

— Dtgelfonzert in bet ftattzöfifcßett Sitcße üott
©niico Sofft untet SJcitroittung bet Frau ©tße! Spügti*
©amp Setn (SRezzo*iSoptan).

9. 3nfolge bei ungenügenben Buf«ßr auS ben ©n*
tentelänbetn unb bei ptefäten Sage beS SaffeematfteS
roirb bei SaffeepteiS um 10 dtp. baS Sfunb ertjötjct.

10. Sie Sortoftetßei't zugunften bei in bet ©djroeiz
internierten SriegSgefangeuen roirb etttgefidjtättft.

— Srof. ®t. Softe, ©tteftot beS ßßgienif'dj*Biafte*
ttologtfdjen 3«ftituteS bet Uniüetfität Sera, ift z«m
Nachfolget Do« Sau! ©ßtlid) in Ftanffutt am SJtai« ge*
roäßlt rootben unb roitb bie Seitung beS ©eotg ©petjet*
ßaufeS unb foeS faifetlicße« 3«ftit«tS füt experimentelle
Sßetapie übernehmen.

— ©eß«ma««*SlBenb, üetanftaltet üon bet Setuei
Sianiftin ©opßte spetmantt (Seipzig).

11. Surf Stoidjl, SBien, Bringt im ©toßtatsfaale
ältete Sichtungen üon ©tßillet, Ußlartb, ©eißet, ©ßamiffo,
^eßfe unb SpumoteSfen üon SJcarf Sroain zum Sottrage.

12. 3actueS Salctoze * ABettb im ©tabttßieatet
(Nßtjtßmif unb Belebte Slafttr).

— Dtgelfonzett, üetanftaltet üon Srof. SouiS
Sietne, SariS, unter SJtitrotrfung üon SJiabame SJcatie

France (©optan) unb SJcabemoifelle Süonne Afttuc (Sio*
litte). Sux Auffüßrang gelangen SBeife üon S. Sieme,
S- ©• Sad) unb ©. Fßute.

14. SaS f-cr>meiäerifct)e SuubeSfetetfomitee übet*
reicßt bem SuttbeSitat ben Settag üott Ft- 150,000, bie

etfte Nate bet bitettett SuttbeSfetetgiabett zuguttftett bei
fdjroeiz. SBeßtmännetr, bie butcß beit ©iettft fütS Sater»
lanb in Not geraten finb.

— Sem fteßt untet einem immet füßlbatet roet-
bett'bett Sartoffeltttattgel.

Einkommen unter Fr, 3090 steht und die kein Vermögen
besitzen, Lebensmittel zu reduzierten Preisen abzugeben.

— Orgelkonzert in der französischen Kirche von
Enrico Bossi unter Mitwirkung der Frau Ethel Hügli-
Camp Bern (Mezzo-iSovran),

9. Infolge der ungenügenden Zufuhr aus den
Ententeländern und der prekären Lage des Kaffeemarktes
wird der Kaffeepreis um 10 Rp, das Pfund erhöht.

10. Die Portofreiheit zugunsten der in der Schweiz
internierten KriegAgefangenen wird eingeschränkt.

— Prof. Dr. Kolle, Direktor des hygienisch-balte-
riologischen Institutes der Universität Bern, ist zum
Nachfolger von Paul Ehrlich in Frankfurt am Main
gewählt worden und wird die Leitung des Georg Speyerhauses

und des kaiserlichen Instituts für experimentelle
Therapie übernehmen.

— Schumann-Abend, veranstaltet von der Berner
Pianistin Sophie Hernrann (Leipzig).

11. Karl Broichl, Wien, bringt im Großratssaale
ältere Dichtungen von Schiller, Uhland, Geibel, Chamisso,
Heyse und Humoresken von Mark Twain zum Bortrage,

12. Jaques Dalcroze - Abend im Stadttheater
(Rhythmik und belebte Plastik),

— Orgelkonzert, veranstaltet von Prof. Louis
Vierne, Paris, unter Mitwirkung von Madame Marie
France (Sopran) und Mademoiselle Ivonne Astruc (Violine).

Zur Aufführung gelangen Werke von L. Vieme,
I. S. Bach und G. Faure.

14, Das schweizerische Bundesfeierkomitee
überreicht dem Bundesrat den Betrag von Fr. 150,000, die

erste Rate der direkten Bundesfeiergaben zugunsten der
schweiz. Wehrmänner, die durch den Dienst fürs Vaterland

in Not geraten sind.

— Bern stcht unter einem immer fühlbarer
werdenden Kartoffelniangel.
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15. AIS SKitglieb beS SitcßgemeinbetateS an bet
$eiliggeiftfitdje witb jgemäßft: SultuS Sezolt, Fütfptedjet.

— Seim Bufammettftoß üon zmei Bügen auf bet
Sinie Sera*Boltifofett, §trjifct)en bett Stationen Felfenau
unb Stefenau*Spitat, roerben meßtete Setfonen üetfeftt.

16. Set SarettauSfalt Bei bet Seimittt««g bet
StiegSgefa«genenpoft roitb füt bfte ©djweiz Bis ©nbe
1916 minbeftenS 25 Strillione« Ft- Betragen.

— Seutfdj'lanb gißt unS bie Seiftet)etung, bah
üorfäufig 200 SBaggottS Sartoffeltt naiet) bei Sdjroetz aß*
geßeit roetben.

— Set Bei ©olotßutn infolge Senzittmattgets ge*
lanbete, beutfcße Flieget ift in Sßun interniert rootben.
Set Appatat fommt nadj ©üßettbotf.

— 3« bet ScßulauSftetlung ift eine üom Sfto*
betlflugüetetn Sein, üetanftaltete tnteteffattte StuSftet*
litng üon jitfa 20 Ftugmobellen p feßen.

— B«r SBaßrattg ißtet ibealen unb roittfdjaftlidjen
Snteteffen ßat ficß in. Sem eine ©efellfeßaft felßftänbig
ptaftizietenbet Atcßiteften fonftituiett; DBrnamt iftSltd)i*
teft SSibmet.

17. SBtebetßegin« bet AbonnementSfo«zette bet
Bei«. SJcufifgefellfctjaf't. ©aS ©töffnungSfonzett roitb ein*
geleitet mit bet ttagifdjen Duüettute (D*S)colt) op. 81
üon SoßanneS SraßmS. B«m ©ebärßtnis an ben fütz*
ließ üerftotßettett gtoßen Sonfünfttet fSRax. Neget ttägt
bie Soltfttn Frau Abele Slöfdj*Stödet fein Siolinfottzett
op. 101 öoi. SaS ©auptroetf beS SIBenbS ift bte A*Sttt
Stjmpßonie üo« Seetßoüen.

18. SotttagSaßenb öott Alfteb SpuggenBetget im
©toßtatsfaal. Set Süßtet lieft auS feinen SBetfen üot.

— t im Altet üon 65 Saßtett bet tuffifctje ©e*i

fattbte Bei bei fdjweiz. ©ibgenoffe«fcßaft Safil üon Sadja*
tadjt.

21. Sie Natutfotfcbettbe ©efeltfdj'aft eröffnet ißte
SBinteiSifttiitgen mit einem Sotttage üon ©t. SB. Nßg
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15. Als Mitglied des Kirchgemeinderates a« der
Heiliggeistkirche jwird gewählt: Julius Pezolt, Fürsprecher.

— Beim Zusammenstoß von zwei Zügen auf der
Linie Bern-Zollikofen, zwischen den Stationen Felsenau
und Tiefenau-Spital, werden mehrere Personen verletzt.

16. Der Taxenausfall bei der Vermittlung der
Kriegsgefangenenpost wird für die Schweiz bis Ende
1916 mindestens 25 Millionen Fr. betragen.

— Deutschland gibt uns die Versicherung, daß
vorläufig 200 Waggons Kartoffeln nach der Schweiz
abgehen werden.

— Der bei Solothurn infolge Benzinmangels
gelandete, deutsche Flieger ist in Thun interniert worden.
Der Apparat kommt nach Dübendorf.

— Jn der Schulausstellung ist eine vom
Modellflugverein Bern veranstaltete interessante Ausstellung

von zirka 20 Flugmodellen zu sehen.

— Zur Wahrung ihrer idealen und wirtschaftlichen
Interessen hat sich iu Bern eine Gesellschast selbständig
praktizierender Architekten konstituiert; Obmann ist Architekt

Widmer. 5

17. Wiederbeginn der Abonnementskonzerte der
bern. Musikgesellschaft. Das Eröffnungskonzert wird
eingeleitet mit der tragischen Ouverture (O-Moll) «p. 81
von Johannes Brahms. Zum Gedächtnis an den kürzlich

verstorbenen großen Tonkünstler Max Reger trägt
die Solistin Frau Adsle Blösch-Stöcker sein Violinkonzert
vp. 101 vor. Das Hauptwerk des Abends ist die ^.-Dur
Symphonie von Beethoven.

18. Vortragsabend von Alfred Huggenberger im
Großratssaal. Der Dichter liest aus seinen Werken vor.

— f im Alter von 65 Jahren der russische
Gesandte bei der schweiz. Eidgenossenschaft Basil von Bacha-
racht.

21. Die Naturforschende Gesellschaft eröffnet ihre
Wintersitzungen mit einem Vortrage von Dr, W. Rytz
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übet ,,©ie Seteidjerang unferer etitßeimifcßen Flota unb
beten Sebeutung füt bie Sftanjengeogtapßie".

22. ©töffttung bet acßte« SpeiBftauSftellung bet Sef*
tion Sera, bex freien fcßroetz. SünftletDeieintgung (Se*,
jeffion) im Sunftmufeum.

24.-27. uttb 30.—2. Noüemßet, 6.—10. Slußer*
otbettttidje Sperbfttagung beS ©toßen NateS z«r Seta*
tung beS ©efegeS üßet baS ©ettteinbewefen, Natuiatifa*
tionen, 3«tetpeltationen Bett, bie Saitoffetnot, SJcaß*

naßmett gegen bie tedjtSwibrige unb fpetutatiüe Um*
gefiung bet Spödjftptetfe. ©aS ©eftet Bett, bie AuStidj*
tung üo« StiegSteuetungSzutagen witb einftimmig an*
genommen.

— ©et SunbeSiat »erbietet bie SluSfußt Don Sa*
bafabfälfen, Sabaffamen «nb Sabaferttaften.

24. Saumeiftet Frie°r. Spellet*Sütgi, üon Sitdj*
littbad), geb. 1857 in Sem, utfptünglidj Seßtet, 1888
bis 1895 ftäbt. Fi«a«zbiteftot, feit 1897 Sftitgtieb bes

©toßen NateS.

26. StabttaiSfigung. Stebitbiewilligung üott Frau*
fett 67j,000 zum S'xoeäe bet ©ittfafitt bei Solottjutit*
Sem* unb Sera*Bollifofen*Siaßn t« bie Stabt Sein.
Set Anttag, Fr- 190,500 füt bie Sotteftto« bei Sm««*
mattfttaße (Sanbetwetß füt 73,000 Fr-, Saufoftett F1"-

117,000) z« Bewitligiett, geßt an bie ©emeinbe.

27. Aufruf beS ©emeinbetateS an bie ©inwoßnei*
fdj'aft bei Stobt Sem füt eine zmeite Notfta«bSfamm*,
lung.

— Sropagati!ba*SetfammIung füt Frauenfttmm*
lecßt im ©toßratSfaal. ©t. ©mma ©taf, Sera, uttb
©milie ©otttb, ©eitf, teferieten üßet baS neue ©emeinbe*
gefeg urtb bie Frauen.

— Sottatenabettb üon Satßatina Sofcß*3Jcödei
(Sioline) unb S. D. SJtödel (Slaüiet) aus Büridj.
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über „Die Bereicherung unserer einheimischen Flora und
deren Bedeutung für die Pflanzengeographie",

22. Eröffnung der achten Herbstausstellung der Sektion

Bern der freien schweiz. Künstlervereinigung
(Sezession) im Kunstmuseum.

24.-27, und 30,-2, November, 6.—10,
Außerordentliche tzerbsttagung des Großen Rates zur Beratung

des Gesetzes über das Gemeindewesen, Naturalisa«
tionen, Interpellationen betr, die Kartoffelnot,
Maßnahmen gegen die rechtswidrige und spekulative
Umgehung der Höchstpreise. Das Dekret betr, die Ausrichtung

von Kriegsteuerungszulagen wird einstimmig
angenommen,

— Der Bundesrat verbietet die Ausfuhr von
Tabakabfällen, Tabaksamen und Tabakextrakten.

24. Baumeister Friedr. Heller-Bürgi, von
Kirchlindach, geb, 1857 in Bern, ursprünglich Lehrer, 1888
bis 1895 städt. Finanzdirektor, seit 1897 Mitglied des

Großen Rates, '

26. StadtratSfitzung, Kreditbewilligung von Franken

67j,000 zum Zwecke der Einfahrt der Solothurn-
Bern- und Bern-Zollikof,en-Bahn in die Stadt Bern,
Der Antrag, Fr. 190,500 für die Korrektion der
Brunnmattstraße (Landerwerb für 73,000 Fr., Baukosten Fr.
117,000) zu bewilligen, geht an die Gemeinde.

27. Aufruf des Gemeinderates an die Einwohnerschaft

der Stadt Bern für eine zweite Notstandssammlung.

— Propaganda-Versammlung für Frauenstimmrecht

im Großratssaal. Dr, Emma Gras, Bern, und
Emilie Gourd, Genf, referieren über das neue Gemeindegesetz

uNd die Frauen.

— Sonatenabend von Katharina Bosch-Möckel
(Violine) und P. O. Möckel (Klavier) aus Zürich.



- 336 -
28. f in SJcuri Ferbiramb ü. ©rnft, gem. Spaupt*

mann itt f gl. ttieberlättbtfdjen Sienften, geß. 1849.

— ©ie Setttetei ber ftabtßera. Seifte Befdjließen,
bie ©utcßfüßtung bei NotftanbSjfammluttg in bet Stabt
Zu übernehmen.

— ©laftfpiel üott ©omteffe be Stlteneuüe unb
Stego Si«ze«Sfß Dom tttffifdjeu Saftet mit tßtet Stuppe
im gtoßen Safinofaal.

30. 3« bei Setetnigung roeiblidjet ©efdjäftSange*
Stelltet lieft SJcatia SBafet*iSteb>S auS eigenen SBeifen üot.

— 3« Set« laffen fid) 29 beutfdje intetniette
SiiegSgefangene an bet Spodjfcßute tmmattifulieten.

31. 2. SlbonnementSfonzeit bei bem. SJcufifgefell*
fcßaft. Soliften: Stctotia Staüenfiagett auS Büridj
(Stautet), ©Ifa Jpotnbutget auS St. ©alten (Sopran),
©tna Slom, Sera (Sopran), ©ßot: Satneu beS ©äciliett*.
üeieittS. But Auffüßtuttg fommen SBeife üon Sifjt, ©äfat
Franc, ©laube ©ebuffü „La demoiselle elue" (zum
etftett SJcal).
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28. f in Muri Ferdinand v. Ernst, gew. Hauptmann

in kgl, niederländischen Diensten, geb. 1849.

— Die Vertreter der stadtbern. Leiste beschließen,
die Durchführung der NotstandAsammlung in der Stadt
zu übernehmen.

— Gastspiel von Comtesse de Villeneuve und
Diego Vinzensky vom russischen Ballet mit ihrer Truppe
im großen Kasinosaal. i

30, Jn der Vereinigung weiblicher Geschästsange-
stellter liest Maria Waser-jKrebs aus eigenen Werken vor.

— Jn Bern lassen sich 29 deutsche internierte
Kriegsgefangene an der Hochschule immatrikulieren.

31. 2. Abonnementskonzert der bern. Musikgesellschaft.

Solisten: Victoria Stavenhagen aus Zürich
(Klavier), Elsa Homburger aus St. Gallen (Sopran),
Erna Blom, Bern (Sopran). Chor: Damen des Cäcilien-,
Vereins, Zur Aufführung kommen Werke von Liszt, Cüfar
Frank, Claude Debussy „D,s clsmoisslls élus" (zum
ersten Mal).
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